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Telegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der Assoeiated Presa.“ 
Juland. 


56. Kongreß. 

Die Philippinenfrage.--Pettigrew geißelt die 
Adminiftration weiter.—Der ‚„Mormone: 
rich“ Roberts wird feinen Sitz verlieren. 
Walhingtoen, D. E., 17. San. Die 

geitrıge Debatte im Genat über die 

Philippinenfrage wurde durch Veſt von 

Miſſouri zum Abſchluß gebracht. Veſt 

trat in einer bemerkenswerthen Reide 

der Annahme entgegen, die in gewiſſen 

Kreiſen gehegt wird, daß nämlich jeder 

Mann, welcher mit der Politik der Ad— 

miniſtration nicht übereinſtimmt, als 

Landesverräther anzuſehen ſei. Er 

legte in ſeine Bemerkungen alle bie 

Kraft, Energie und rethoriſche Geſchit— 


lichkeit, für welche er berühmt iſt, und | 


feflelte die Aufmerkjamteit des Senat3 
vollſtändig. 

Herr MeLaurin (Dem 
ſprach über die Finanzfrage 
zugunſten ſeines Vorſchlages ein, den 
Staatsbanken das Recht der Noten— 
ausgabe zu verleihen. 

Der Senat beſtätigte in gehe'mer 
Sitzung den Samoa-Vertrag. 

Die Erwartung, daß die dringliche 
Nachtrags -Verwilligungsvorlage im 
Abgeordnetenhaus Anlaß zu einer 
bigigen Debatte über die Erpanfion3- 
frage geben würde, meil fie große 
Poiten für das Heer und die Fzloiie 
enthält, erfüllte jich vorläufig nicht, 
denn der PBojten von $150,000 für 
freie Bojtbeitelluna auf dem Lande, bei 
melcher alle Abgeordneten perjönlich in= 
terejjirt waren, nahm die ganze Dis- 
fujfion in Anjpruc, und die Erpan- 
fionsfrage wurde faum berührt. 

Sn der lebten Stunde der Sitzung 
bradte ein Anariff, melchen Herr 
Richardfon, der Führer der Minorität, 
auf den Schabamts - Sefretär bezüg- 
lih deflen Handlunasmweife bei dem 
Verkauf des alten Bundesqebäudes in 
New York machte, etwas Leben in die 
Bude. Hopkins von Nlinoi® nahm 
ben Schaßamt3 - Sefretär in Schub. 

MWafhington, D.E., 17.Xan. Der Er: 
tra-Ausfhuß des Abgeordnetenhaufes, 
welcher die Vielweiberei-Anklage gegen 
den Mbgeordneten Briahbam H. Ro- 
bertS aus Utah umterfucht, hat jich auf 
eine formelle Erklärung derThatfachen 
geeinigt. Er erfennt den Ihatbeftand, 
wie er in den Anjchuldigungen enthal- 
ten ift, einftimmig im Mefentlichen 
an; maß aber das einzufchlagende 
Verfahren anbelangt, fo ift eine Mehr- 
beit für Ausjchließgung aus dem Haus 
bon allem Anfang an, während eine 
Minderheit (Littlefield von Maine 
und de Urmond von Miffouri) berich- 
ten wird, daß er vorläufig als ermähl- 
ter Abgeordneten feinen Sit haben, 
nachher jedoch ausgeftoßen merben 
ſollte. 

Waſhington, D. C., 17. Jan. Die, 
von Hoar eingebrachte und von Lodge 
amendirte Reſolution, welche allge— 
meine Auskunft über den „Aufſtand“ 
auf den Philippinen-Inſeln verlangt, 
wurde nach Erledigung der heutigen 
DEREN = Gefchäfte dem Senat vorge- 
eat. 

Pettigremw hielt abermals eine fcharfe 
Rebe. „Das Blut jedes Soldaten,” 
jagte er, „welcher jeit Beginn des 
Philippinenfrieges gefallen ift, Hebt an 
den Händen der Adminiftration, auch 
das Blut derjenigen unferer Jungens, 


e. ©.). 


melche ihr Leben verloren, nachdem fie | 


gegen ihren Willen wieder in denDienit 
gepreht worden waren, als ihre aefeb- 


liche Zeit jchon erlofchen war! Und ich | 


erhebe die Anklage, daß die Zenfur 
über die Preffe und die Unterdrüdung 
bon Ihatfachen erfolgt find, um den 
politifchen Ehrgeiz von Hrn. MeKinley 
zu fördern.“ 

Die befagte NRefolution 
Tchließlich angenommen. 

Darauf wurde die Rejolution borge- 
legt, welche Hale von Miffouri unter- 
breitet hatte, und worin der Staatgfe: 
Kretär um Auztunft über die Veſchlag— 
nahme ameritanischen Mehls durch Die 
Briten erfucht wird. Die Reſolution 
murde etwas abgeändert. Platt von 
Connecticut bielt dann eine 


wurde 


„weiſe“ ſei. 


Im Abgeordentenhaus berichtete 


Penſions-Verwilligungsvorlage ein. 

Waſhington, D. C., 17. Jan. Der 
Senat beſchloß, am Donnerſtag, den 
15. Februar, über die Finanzvorlage 
abzuftimmer. Doch wurde feine Stun 
be für die Abjtimmung feftgefekt. 

Die abgeänderte Refolution megen 
Beſchlagnahme amerikniſchen Mehls 
durch die Briten in der Delagoa-Bai 
wurde ſchließlich vom Senat angenom⸗ 
men. 

Teller von Colorado hielt dann eine 
Rede über die Finanzvorlage. 

Keine Extra⸗Tagung der Illi⸗ 

noiſer Legislatur. 

Springfield Ill, 17. Jan. Gou⸗ 
verneur Tanner hat es abgelehnt, dem 
Verlangen des „Illinoiſer Fabrikan— 
ten-Berbandes“ von Chicago bezüglich 
Einberufung einer Ertra-Tagung der 
Staatslegislatur Folge zu leiften, da 
fi) wegen der demofratifchen Oppoſi— 
tion doch feine Zweidrittels-Mehrheit 
für die betr. Gejegverfügungen erlan- 
gen lafle. 

Dampfernahridten. 


Zingefommen. 


Rem York: AUmftervam von Rotterdam, 
Robe, Japan: Zacoma von Hongkong. 
Vanila: Victoria von San Ürancisco, 


und trat | 


werde. 


$100,000 geraubt? 
AWächtliche Banfräuberei in Weft-Dirainien. 


Pittzburg, 17. an. Eine Spezial- 
depefche aus Philippi, W. B., meldet, 
daß Räuber während der verfloffenen 
Nacht in die „Philippi Bank“ gebrochen 
jeien und $100,000 erbeutet hätten! 
Nähere Auskunft fehlt noch. 

Bhilippi, W. Ba., 17. San. Bei dem 
nächtlichen Einbruch in der „Iygart 
Valley Bank” Ddahier erbeuteten die 
Räuber fünf= bis jechstaufend Dollars 
und nicht, wie e3 zuerjt hieß, hundert- 
taufend. 

Zinfauf von Daniid = Weitindien? 

hem York, 17. Jan. Kapitän W. 
V. Chrijtmad Dirdind-Holmfeld von 
Kopenhagen, melcder einige Tage im 
„Hotel Manhattan“ dahier meilte, ijt 
Inch der Bundeshauptitadt abgereift. 


ten ver dänilchen Regierung bei den 
ı jchwebenden Verhandlungen bezüglich 
| eventuellen Antaufs der däniich-meit- 
indiichen Injeln St. Thomas, 
Sohn und St. Croir durch die Ber. 
Stacten. Früber hatte Dänemart 
für dieje Infeln 13 Millionen Dollars 
berlanat, dann 71, und jeßt joll eg mit 
4 Millionen zufrieden jein. 

Der Grubengewerfihafts:flondent 


Indianapolis, 17. Jan. Jr der heus | 


tigen, dritten Situng der Konvention 
des Nationalen Grubenarbeiter = Ver- 
bandes waren reichlich 700 Delegaten 
zugegen, und Kohn Mitchell führte den 
Borjit. E3 wurden günstige NAusmeife 
über die Lage des Verbandes geliefert; 
am günftigiten waren die von Jllinois. 


Als Soldaten: Kurort. 
Wafbington, D. E., 17. Yan. Fort 
Bayard in New Mexiko iſt als Garni- 
ſonspoſten aufgegeben worden, und die 


| 
| 
| 
Baulichkeiten 
| 
| 
| 
| 


werden bem General- 
Stabsarzt der Armee übergeben wer— 
den, um dafelbji ein Sanitarium für 
Iungenleidende Offiziere und Gemeine 
anzulegen. 
Schul freigeiproden. 

Alhland, Wis., 17. Jan. Hermann 
Schult, welcher angeflagt war, im 
Auguft 1898 3. Green ermordet zn ha= 
ben, ift von den ©efchmorener freiges 
[prochen worden. 


Ausland. 


Deuticher Reichstag. 


Berlin, 17. Jan. Im Reichstag 


murde von dem nationalliberalen Abs | 


geordneten Moeller eine, von aller Ab— 
aeordneten, mit Ausnahme deröogzial: 


demofraten und der „Wilden“, unters | 


zeichnete Sinterpellation geſtellt, wel— 
che folgenden Wortlaut hat: 

„Welche Schritte hat die Reichsre— 
gierung bezüglih der Befchlagnahme 
deuticher Schiffe durch Agenten der 
britifchen Regierung gethan?“ 

Angefichts der Aufregung, welche in 
der öffentlihen Meinung anläßlich der 
Beſchlagnahme herrſcht, wird die In— 
terpellation wahrſcheinlich bald beant— 
wortet werden. 

(Vergleiche darüber auch das Neue— 
ſte unter den Kriegs-Depeſchen!) 


Die Agrarier im Reichſtag haben 


formell beſchloſſen, zu erzwingen, daß 


die Fleiſchbeſchau-Vorlage zur zweiten 
Leſung gebracht wird, obgleich Graf 
Bülow den dringenden Wunſch ausge— 
ſprochen hat, die Maßregel 


ſchieben. 


Im Budget-Ausſchuß des Reichs— 
tages erklärte der Nationalliberale 
Prof. Haſſe, es ſei 


daß die Frage eines Syſtems deutſcher 
Kabellinien nach allen Theilen der 


Welt in entſchiedenerer Weiſe behandelt 


ral v. Podbielsti gab dem Ausſchuß 
einige techniſche Auskunft 
Gegenſtand. 
Neubelebung von Produkten— 
börjen. 





an melder 





| Nede, | 
torin er fagte, er glaube nicht, daf die | 


Annahme der Refolution gegenwärtia |. - 
I gegenwärtig | herjtellung \ 

| Breuben handelte, Die infolge des neuen 
8 * ? ı 95 J ſef es 
berichtete Barney von Wisconſin im — — 
Mamen des zuftändigen Ausfchuftes die | cu. Fern rn . 
auf 9 ſchuſſes die jchon feit längerer Zeit im Gange find, | Zr TU ne 

.r ı Krieges (Wim. I. 

zumal 5 — a “ —— 
ber Kriegsminifter erklärt bat, ex Halte | den Zived, dem Kriege ſofort ein Ende 
| zu machen, jondern will 


| Öelegenheit abwarten, um die Wieder: 
ı heritellung des Friedens 


Gamp, Sowie die Getreidehändfer 
Badt, Deutiäd und Pincus theilnah— 
der Produltenbörſen 
einaingen. 
Verhandlungen, 
endlih Erfolg haben werden, 
unter den jebigen Berbäliniffer im 
Kriegstalle die Verferaung des Zandes 
mit Getreide für unficher. 


Kaiſers⸗Geburtstag-⸗Amneſtie. 


Berlin, 17. Jan. Am nächſten Ge— 
burtstag des Kaiſers, 27. Januar, 
wird eine Amneſtie für alle Perſonen 
verkündet werden, die zu Haftſtrafen 
von weniger als ſechs Monaten verur— 
theilt worden ſind. 


Kainz hat die Grippe. 


Berlin, 17. Jan. Der berühmte 
Schauſpieler Joſeph Kainz iſt an der 
Influenza erkrankt. 


Kaiſerin⸗Mutter in Gefahr. 


Dresden, 17. Jan. Der Zuftand der 
Mutter der deutjchen Kaijerin (Herzo= 
ginwittme von Schleswig-Holftein), 
melche befanntlih an Rippenfell-Ent- 
zlindung leidet und fich por Kurzem ei- 
ner Operation unterzog, hat jich heute 
verfchlimmert. Ein Bulletin bejaat, 
daß ihr Schlaf ein unregelmäßiger ift, 
und fie nur mit Schwierigfeit athmet. 


Et. | 


zu ver- Kriegsſchauplatz vor; 
aber aus der Richtung von Frere ſtar- 
kes Schießen gehört. Es iſt wahrſchein— 


— lich, daß General Buller mit dem Feind 
wünſchenswerth, 


| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Er tft einer der bevollmäghtigten Aaen= | 


I 


| 
| 
| 





| aus Pietermarißburg, 





über diejen | 
| ber Richtung, in melkher 


DIRR #t« | 0 Dn ae 2 
| Ier Stille organifirt. Dasfelbe verfolgt 


des | 
Stead und Andere) | 


Die. | E s 
' nicht, wie die 


| iibertelesraphirt merden. 
| Sachverjtändige 


| tung” 
ı 50 Millionen Marf Gefhüge beftellt, 


wurst e 


Chicago, Mittwod, den 17. Januar 1900. — 5 Uhr: Ausgabe, 


Schladt im Gange! 


So glaubt man weniaftens auf Grund von 
Hadrichten über Geihütdonner. — Diel- 
leicht ijt fie fogar fchon vorüber. —Das bri— 
tifhe Kriegsamt bleibt ftumm.—DieBriten 
geben den „Bundesrath‘ heute oder mor: 
gen freil — Und wollen’s „nicht wieder 
thun“. 


Berlin, 17. Jan. Eine offizielle De— 
peſche aus London meldet, die britiſche 
Regierung habe erklärt, daß jetzt die 
Unterſuchung bezüglich des Kargos des 
beſchlagnahmten deutſchen Poſtdam— 
pfers „Bundesrath“ beendet, und die 
unverzügliche Freigabe des Dampfers 
zu erwarten ſei, und auch eine befriedi— 
gende Beilegung der ſchwebenden 
Schwierigkeiten (Schadenerſatz?) als 
ficher gelten könne. 

65 wird hinzugefügt, dab, Mahrah- 
men getroffen würden, die Wiederho— 
lung ähnlicher VBortommniffe zu verhüs 
ten. 

Im deutſchen Auswärtigen Amt 
wird mitgetheilt, Großbritannien gebe 


zu, daß keine Kriegs-Kontrebande auf 


dem „Bundesrath“ gefunden worden 
ſei, und verſpreche, daß heute oder mor— 
gen der Dampfer freigegeben werden 
ſolle. 

Berlin, 17. Jan. 


Alle deutſchen 


Schiffe, welche zwiſchen Hamburg und 


Südafrika ſahren, werden im Auftrag 
der deutſchen Regierung jetzt einer ſorg— 
fältigen Muſterung unterzogen, damit 
ja keine Frachtgüter mitgenommen wer— 
den, die von den Briten irgendwie als 
Kriegs-Kontrebande betrachtet werden 
fünnte, Neuerdings ermittelte man, u. 
Ü. daß eine Hamburger Firma ich fon= 
traftlich verpflichtet hatte, dem Oranje= 
Yreiftaat 300,000 Peter Stachelpraht 
zu liejern. 

Berlin, 17. Jan. Der fozialiftifche 
„Vorwärts“ läßt ſich aus Berlin mel- 
den, daß daß die Krupp'ſche Firma die 


Arbeit an den, von England beſtellten 


Geſchützen eingeſtellt habe. Dagegen 
ſagt die antiſemitiſche „Deutſche Zei— 
„Italien habe bei den Krupps für 
und dieſelben ſeien in Wirklichkeit für 
die Briten in Südafrika beſtimmt. 

Die „Deutſche Tageszeitung“ kün— 
digt an, daß Graf Udo v. Stolberg— 
Wernigerode dieſe Angelegenheit extra 
im Reichſtag zur Sprache bringen 
werde. 

London, 17. Jan. Auf ein neues 
Gerücht hin, daß die Briten Ladyſmith 
Entſatz gebracht hätten, ſtiegen die Pa— 
piere an der Börſe; doch konnte das 


Gerücht in keiner Weiſe beſtätigt wer— 
den. 


Eine Depeſche an die „Daily Mail“ 
Natal, welche 
vom Dienſtag datirt iſt, meldet: 
„Starkes Feuern wurde geſtern aus 
Norden gehört. Ich glaube, daß die 
Buren dem General Buller den Ueber— 


gang über den Tugela ſtreitig machen. 


Haubitzen waren augenſcheinlich am 
Kampf betheiligt; denn das Feuern ſoll 
das heftigſte geweſen ſein, das man bis 
jetzt in Natal gehört hat. 

Die „Exchange Telegraph Company“ 
bat folgende Depefche aus Pietermariß- 
burg erhalten, melche ebenfall3 vom 
Dienitag datirt ift: 

„Ss liegen feine Meldungen vom 

man bat heute 


im Gefecht it. 


Ein Gerücht ift im Umlauf, melches | 
| willen will, daß ein Theil der britiichen | 
| Streitfräfte fich in der Nähe von Lady: 


Der Ober = Poftmeifter Gene= | gmith befinde.“ 


Einer Meldung der „Iimes" vom 
felben Datum zufolae murde auch aus 
Springfield 
liegt, ſehr ſtarkes Artilleriefeuer ge— 


hört. 

Berlin, 17. Nan. Inter dem Vorjik e- —* 
des Börfentommiffars Hemptenmacher | daß auch nur Gerichte aus Natal ber: 
ı fand eine Konferenz jtatt, 
; die Agrarier Graf vo. Kanitz, Graf v. 
| Schwerin-Löwih, Graf dv. Arnim und 


Dffiziel geitattet man nicht mehr, 


Militäriſche 
ziehen daraus den 
Schluß, daß von keiner Seite ein ent— 


ſcheidender Schlag geführt worden ſei, 
da ſonſt kein Grund für die Geheim— 
men, und be der es ſich um die Wieder- nißlrämerei vorhanden wäre. 
J —* 
Comite“, welches den Zweck verfolgt, 


Das „Southafrican Conciliation 


den Frieden anzubahnen, hat ſich in al— 


extremen Gegner 


eine paſſende 


anzubahnen. 
Die allgemeine Stimmung im Volt :it 
einer ſolchen Abſicht 
günſtig, denn überall ſcheint man ent— 
ſchloſſen, den Krieg bis zum Aeußerſten 
durchzufechten. 

Ein Beweis dafür, wie ary die Bri- 


ten an Artillerie Mangel leiden, befteht | 


darin, daß eine alte Haubitze, melde 
ſchon lange außer Dienft zejtellt war 
und in Lybd, Kent, nur zur Srpro- 
bung von Geichoflen benußt worden 
war, plöglich eingepadt und nad; Süd: 
afrifa geichidt worden ift. 

In einem Telegramm an Lord Ro- 
bert3 an das britijche Kriegs-Departe- 
ment wird abermals die Angabe wie- 
derholt, daß bei Rensberg, im Kap- 
land, ein Angriff ber Buren auf ei- 
nen Hügel, der von einem Poften des 
French'ſchen Heeres befcht war, zurüd- 
gewieſen worden jei, und die Bırren da- 
bei einen Berluft von 20 Tod!en und 
50 Berwundeten gehabt haben follen, 
während auf©eiten ber Briten 6 Mann 


fielen. Diefe 
deb feine erhebende Wirkung auf das 
biefige Publikum, deffen Beunruhigung 
andauert. E3 ift auch faum zu bezmei- 
feln, daß das Kriegsamt beitimmte 
Nachricht hat, da eine Schlacht in Na- 


tal im Gange it, und feine Weigerung, | i 
| dern der Drainage = 


eine Angabe darüber zu machen, wird 
als ein böjes Zeichen angejehen. Doch 
mag es auch warten wollen, bis das 
Refultat der Schlacht bekannt ift. 

Kapfiadt, 17. San. Sir Alfred 
Milner, der britifche Gouverneur für 
Südafrika, hat über die Diftrifte Hope- 
toton und Philiptoiwn denBelagerungs- 
zultand verhängt. (Er batte vor Kur— 
zem bie britifche Regierung um die Er 
mäctiqung erfucht, über ganz Kapland 
den Belagerungszuftand zu verbängen, 
aber diefe Ermächtigung war ihm, als 
Hinblid auf die holändifchen Cinmwoh- 
ner, beriveigert worden.) 

Nem Orleans, 17. Yan. E3 heißt 
hier, daß fich mehrere britiiche Kriegs 
| Schiffe ganz in der Nähe des Miſſiſſippi 
befinden, um die ITransportboote zu 
begleiten, welche die verfauften ameri- 
faniichen Maulthiere nah Südafrika 
befördern jollen. Diefe Krieasiciffe 
jollen von den Goalf-Gemäflern bierber 
geichieft worden jein, meil man im 
britiichen Kriegsamt erfahren haben 
will, daß amerifanifche Buren- Freunde 
zwei alte Sciffsrumpfe ausgerüjtet 
hätten, um die Maulthier-Iransport= 
boote abzufangen und zum Sinfen zu 
bringen. 

Der 





britiiche Kapitan Maribam, 
| welcher den Ankauf der Maulthiere in 
den Ver. Staaten vermittelte, gab die 
Unmefenbeit der britifgen Kriegs— 
ſchiffe zu. 
Wahnſinnig geworden. 

Hamburg, 17. Jan. Ein wohlha— 

bender 





Barthe, der ſoeben von den Ver. Staa-⸗ 
ten zurückgekehrt iſt, wurde in Altona 


verhaftet und nach einem Irrenhaus 
abgeführt. Er wurde wahnſinnig, und 
in einem ſeiner Tobſuchts-Anfälle be— 
drohte er mehrere Perſonen mit dem 
Revolver. 


Die widerhaarigen Tſchechen. 


| 
Wien, 17. Januar. Als Beitrag 
zur Oppofition der Tfchechen gegen 
die Regierung wird aus Prag gemel- 
| det, daß einzelne tichechiiche Gemein- 
den und Vereine fich meigerten, ihre 
Lokale für Aſſentirungs- (Aushe— 
bungs-) Verfammlungen herzugeben. 
Dampfernahridhten., 
QUngefommen. 


Motterdam: Statendam don New Kork, 

Southampton: Palatia, von New York nah Ham 
burg. 

Scattle, Wajb.: Riojun Maru von 
Häfen. 

Rew York: Oceanic von Liverpool: St. Paul von 
Southampton; Ya Gascogne von Havre, (Beide le: 
tere Dampfer überjällig.) 


den afiatifchen 


Abgegangen. 

Genua: Fürſt Bismarck nach New Vork. 

New York: Bremen nach Bremen; Marquette nach 
London: Aragonia nach Antwerpen; 
Glasgow; Colorado nah Hull. 

San Francisco: Honafong Marı nad Hongkong. 
Sitfa nad Sonafong 


Aſtoria nad 


Tacoma: 
Sonthbamptou: Rhein, von Bremen nah New Vork, 
Queenstown: Ultonia, von Liverpool nach Boſton. 
F +: 
Loralbericht. 


Beſchuldigt den Hotelbeſitzer. 


A. H. Campbell, Beſitzer des Caya— 


wurde heute unter den Anklagen des 
Betruges und des thätlichen Angriffs 
verhaftet und nach der Zentralſtation 
gebracht. Der in Portland, Ore,, an- 
fällige Robert Carroll aidt an, er fei 
| gejiern in dem Hotel adgejtiegen und 
habe heute beim Weggeden bem Bes 
figer eine größere Banknote zum Wech- 
| jeln bingereiht. Gampdell babe ihm 
| zu wenig Kleingeld herausgegeben und 
| habe ihn, da’ er fich dies nicht gefallen 





| laffen wollte, noch obendrei in Gemein: | | 
| Berderben bedroßt. 


fchaft mil einem anderen Manne die 


| Treppe hinabgemorien. 
wer ift der Todte? 


| Auf der leeren Bauftelle Nr. 526 
| Velden pe. murde 

| fannter, etwa 25 Sabre alter Mann, 
| erfchoffen aufgefunden. Neben der Lei- 
ı he lag ein Revolver, deilen Kammern 
| zum Theil entladen waren. Der Unbe- 
| fannte tft 5 Fuß 9 Zoll aroß, er wiegt 
ı ungefähr 150 Pfund und hat Jchwar= 
zes Haar, fomwie einen 
Schnurrbart. In feinen Tafcyen fand 
man zwei QIafchentücher, aezeichnet 
„5“, por und eine filberne Uhrkapfel, 
| font aber nichts, was zur |pentifizi- 
| rung hätte dienen fönnen. Die Leiche 


it vorläufig im Beitattungsgefchäft | 


No. 86 Racine Ave. aufgebahrt 
den. 


wor⸗ 


jedoch noch nicht 


Praſident Spoor. 


Vize-Präfident der Gejellfchaft, iſt heu— 

te als Nachfolger des Herrn John B. 

| Sherman zum Präjidenten der „Union 
Stod Yard: & Rapid ITranfit Co.“ 
gemählt worden. 


* Die Deteftiveg Ihompfon und 
Early, melche fürzlih ven Verfiche- 
rungs-Agenten McCalla in Haft nab- 
men, weil derfelbe einem der Gebrüder 
Bailey, die fie als Gefangene zum 
Bahnhof brachten, einen Brief zuzus- 
fteden verjuchte, find dieferhalb von 
Chef Colleran heute vom Dienst jus- 
pendirt worden. Herr Colleran glaubt 
übrigens, daß die Beamten im Rechte 
waren und von dem Disziplinar-Ge- 
richtshof des Departements werden 
freigefprochen werben. 


\ 
\ 


„Siegesdepeiche” übt in- 


ten jollte. 


ein vorläufig zu bedenklicher Schritt im |! 





Deutfch-AUmeritaner Namens | 








|eine andere Richtung aebe, 
| Hilfe des neuen Kanals feine Abwafler 
| durch das Desplaines- 
nois-Thal in den Miſſiſſippi ſchwem— 
men zu laſſen. 

dunklen 





Der große Graben. 
Seine Eröffnung heute vor ſich gegangen. 


Furcht vor gerichtlichen ‚Schritten der St. 
Louiſer beſchleunigt den Gang 
der Handlung. 
Spät geſtern Abend kam Mitglie— 
Behörde zu Oh— 
ren, daß Gouverneur Stephens und 


Ober-Staatsanwalt Crowe von Miſ— 
ſouri auf Flügeln des Dampfes nach 
Waſhington eilten, 


um daſelbſt vom 
Bundes -Obergericht den Erlaß eines 


Kanals bis auf Weiteres verbie— 
Ein anderer Unglücksbote 


age = 


| ftellt worden. 
ı bon 1760 Schulfindern, welche 
| fucht wurden, 139 wegen 
* a sr | Krantheit ausgefchloffen werden muß- 
ı Einhalts-Befehles zu beifchen, welcher | > 

die Eröffnung des Chicagoer Drain- 


| Mafern; 19, 


meldete, der YInwalt Wm. Bromn — | 


| von der St. Zouifer Stadtverwaltung 
| dazu beauftragt — würde hier bei Dr- 


ftriftsrichter Koblfaat um einen ähnli- 
en Befehl nachjuchen. 

&3 handelte jth nun darum, Den 
Geanern zudorzufommen, jie mit einer 
vollendeten Ihatjache zu überraschen 
und ihnen zu beweifen, daß man gar 


I nicht frühe genug aufitehen fann, um 


die Chicagoer im Schlaf zu überrum: 


| peln. 


Nachts um 1 Uhr begaben Präfident 
Boldenmwed und die anderen acht Mit- 
alieder der Kommilfion ich mittels 
eines Ertrazuges der Santa Fe-Bahn 
nad) Yoliet. Dort wurden fie von dem 
porher telegraphiiceh benachrichtigten 
Herrn Zambert, von der Staatlichen 
Kommiffion zur Snjpizirung des Ka= 
nals, erwartet. Nachdem diejfer über 
zeugt war, daß für das Stanalunter- 
nehmen in jedem weiteren Verzuge Ges 
fahr liegen würde, trat er jofort tele= 
graphifch mit den beiden anderenftom 
miffären, Col. Taylor in Peoria und 


Bericht der Schulärste. 
Gehen mit aroßer Dorficht zu Werke, 


Sm ftädtifchen Gefundheitsamt find 
die von den ärztlichen Schulinipetto- 


Merichte über ihregnz. | Mitkte. e 
ren eingefandten Berichte a... | Meineives und DeB Be 
s | ter Martin einen Haftbefehl gegen den 


Der 
Hälfte 


während 

etwa zur 
überſichtlich 

Die Tabelle ergibt, daß 


tigkeit 
Woche 
net und 


geord⸗ 


anſteckender 


ten. Es wurden vom Schulunterricht 


zeitweilig ausgeſchloſſen: 35 Schüler, 


OD 
O0, 


wegen Halsfrankheiten; megen 


13 Sculfinder, wegen Diphtheritis. 


| Der ftädtifhe Urt Dr. Neely, welcher 


die Berichte gefichtet Hat, macht darauf | 
ı aufmerffam, dap jede 
nicht jedesmal einen Krankheitsfall bes | 


deute; oft miirden mehrere Kinder aus | We : 
i N * —— ben, das ein Einkommen von 8200 die 


geſchloſſen, weil ſie in demſelben Hauſe 


| wohnen, 


obmohl 


| fung vorliege. 


| murden heute 


— nn 


Sabeldahn=-Ztodung. 


Die Kabelbabnlinien der Wet 2 
dilon Str. und der Milmaufee ne. 
um 63 Ubr Morgens, 


ı durch das gereißen des Kabeltaues in 


ı der Näbe 
Waſhington 


des Maſchinenhauſes, 


und Jefferſon 


an 


| nahezu eine Stunde lang für den Ver— 
| fehr volljtändig brach gelegt. Im ftrö- 
| menden Regen jtanden viele hunderte 


| au; wmartend, 
| der 


Er-Manor Schod) in Ottawa, in Ver= | 


ten dann nach Sprinafield an Gouver— 


der Drainage 


| bindung. Alle drei Herren telegraphir= | 
! | auf ifnen eingetretene Stodung 
neur Tanner, daß ihres Erachtens nad) | 


Kommiſſion die Er- diele Unannehmlichkeiten zur Folg 


laubniß, denKanal zu eröffnen, unver- 


weilt ertheilt werden ſollte. 


Die Drainage-Kommiſſäre kehrten 


gegen Morgen nach Chicago 
begaben ſich aber heute Vormittag wie— 


ſchaft desGouverneurs zu warten. So— 
bald ſie einträfe, ſollten die Schleuſen— 
thore geöffnet und die Waſſer des Ka— 


8 rden für i Lauf |. 2 2 * pp ER 
nals freigegeben werden für ihrenTauf | Zaww Inititute”, deflen jehr reichhaltige 


in den Desplaines = Fluß, in den Y- 


Golf von Merito. — Da unterhalb 


nalbett noch nicht ganz fertig geitellt 
ift, wird man die Schleufenthore bor= 
läufig nur etwa zur Hälfte offen hal- 
ten, da jonft die Flutd Schaden ans 
richten möchte. 

Mit der Befämpjung der Miffourier 
MWiderfacher por dem Bundes - Ober- 
gericht in Wafhington ift von der 
Drainage-KRommilfion der als tüchti- 
ger Surift befannte frühere Abgeord- 
nete. Springer beauftragt worden. 

Den arimmen St. Xouifer Parla- 


mentarier Bartholdt, der im Kongreß | 


Gegenminen für unjeren Kanal zu 
legen fucht, hat der ebenfo fühne Chi— 
cagoer Volksvertreter Yorimer auf fi 
genommen. Derjelbe Jucht den Eifer 


| des Anderen zu dämpfen, indem er ihm 


droht, die Chicagoer Abgeordnete 


würden — wenn die St. Rouifer nicht 


dutt = Hotels, Nr. 119 Clark Str., | Rube geben — die Bewilligung jener 


$5,000,000 pereiteln, ıım die St. Youis 
zur „Unterftüßung” einer bort zu ver- 


| anjtaltenden Zentennial = Austellung 


nachſucht. 

Anwalt Wm. Brown reichte heute 
bei Bundesrichter Koblſaat wirklich ein 
vom Mayor Ziegenhain von St. Louis 
unterzeichnetes Einhaltsgeſuch ein. 


Es heißt in demſelben, durch den Chi— 


cagoer Drainage-Kanal würde die 
Waſſerzufuhr der Stadt St. Louis 
und deshalb dieſe Stadt ſelber mit 
St. Louis habe 
ſein Waſſer ſeit 66 Jahren aus dem 
Miſſiſſippi entnommen, und habe für 
die Beſorgung der Zufuhr mit einem 
Koftenaufmande von $20,000,000 


' arobartige Waflerwerfe angelegt. Das 
heute ein unbes | 


Alles würde jeht zernichtet Durch Die 
Milfür, mit der Chicago Jeinem Fluffe 
um mit 


und das Alli- 


Yl3 Vertreter der Drainage-Behörbe 


trat General Kohn €. Blad vor den 


Gerichtshof. Die Verhandlung über 
das Geluh murde nach einer Verein 
barung zwilchen den beiden Anmälten 
auf näditen Samftag anberaumt. 

* * * 

Kurz nach elf Uhr heute Vormittag 
traf in Lockport die vom Gouverneur 
unterzeichnete Erlaubniß zur Eröff— 
nung des Kanals ein. Auf Anord— 


* nung des Präſidenten Boldenweck wur— 
Herr John A. Spoor, der biöherige | yon Arsen — — ſofort auf— 
gezogen, und ſomit iſt der Drainage— 
Kanal endlich ſeiner Beſtinemung über— 
geben. 


Ganz erfüllen wird er dieſelbe 
freilich erſt können, wenn die geplanten 
Veränderungen in der Kanallſtrung 


der Stadt vorgenommen ſind. 


Es wird etwa 15 Stunden dauern, 
bis die Eröffnung des Kanals die ſeit 
vorgeſtern ins Stocken gerathene Strö— 
mung im Fluß wieder in Gang bringt, 
und ehe das erſte Waſſer aus dem Ka— 
nal den Miſſiſſippi erreicht, wird gut 
eine Woche vergehen. 


* In der Fleiſcherei von Irwin 
Bros. No. 334 Clark Str., kam heute 
ein Feuer zum Ausbruch, das einen 


Schaden von etwa $125 zurfolge hatte. 


X 


zurück, 


* a 
5 a: Jahresverſammlung 
der nach Lockport, um dort auf dieBot-⸗ & 


von 
i daß 
dere zu Fuß den Weg nach ihren Ar— 
beitslokalen zurücklegten. Dieſe beiden 
Linien ſind die verkehrsreichſten 
Weſtſeite-Straßenbahn-Syſtems; die 
l 
für die Mehrzahl der davon Betroffenen 
p 


— — — — 


„Chiceago Law Juſtitute“. 


Am nächſten Samſtag findet die 
der Mitglieder 
des „Chicago Law Inſtitute“ ſtatt, bei 
welcher Gelegenheit die Neuwahl der 


Beamten für das laufende Jahr vor— 


genommen werden ſoll. Dem „Chicago 


linois, in den Miſſiſſippi und in den 





8600 geſtohlen und dieſe 
Kundenſchneider 


gung Sind: 


Bibliothek fich im pierten Stocfwerf de3 
County-Gebäudes befindet, gehören 


nm 


— ——— 3. | 800 Anmälte ald Mitglieder an. Die 
Lodport, befonders in Soliet, das Ka |". , Br | e 


gegenwärtigen Beamten der Vereini- 
Ihomas X. Holman, 
Brafident; Alfred E. Barr, Sekretär; 


William Burley, Schagmeifter; ul. 


| Rojenthal, Bibliothekar. 


uns Kriminalgeriht verwieien. 


Uinter der Anklage 


nalgeriht übermiejen. Hart ilt bes 
Ihuldigt,der Firma Danforth Clart & 
&o., an Market Straße 
Boulevard, Waaren im Wertbe von 
zu dem 


Harry Goldſtein 


| an N. Clark Str. gebracht zu haben. 


| Der Angeklagte 


| Ihuldigung an, er fei finnlos beraufcht 
| geiwejen, als er den Diebjlahl verübie, 





| fchnell um die Edle bog, 
Goldmann wurde das | 
| bei mit Jolcher Gemalt von feinem Siß | 
| auf das Straßenpflafier gejchleudert, 


| fitt. 
| Englemood Union-Hofpital Aufnahme, 
woſelbſt er nach Furzer Zeit 


=—1"9 9 ——— 


Zödtlidher Sturz. 


Als heute Morgen Fuhrmann Char- 
les Goldmann an Ajhland Ave. und 
61. Str. mit feinem Wagen 
fippte das 
Fuhrwerk um. 


daß er einen ſchweren Schädelbruch er— 
Der Verunglückte fand im 
ſeinen 
Geiſt aufgab. 


Kurz; und Ne. 


* Der 16jährige Ralph Papa, mel- 


| cher por einiger Zeit nach der Steform= 
| fchule in Pontiac gefandt worden war, 


wurde heute von Dort 


' und vom Xugendrichter Tutsill in Frei- 


| beit gejeßt. 


Die Freilaſſung des Kna— 
ben erfolgte auf Geſuch ſeiner Eltern, 
die im Begriffſtehen, nach ihrem Hei— 
mathland Itolien zurückzukehren, und 
ihren Sohn mit ſich nehmen wollen. 

* Der Geburtstag von Benjamin 
Franklin, wird heute Abend von der 
„Old Time Printers' Aſſociation“, wie 
auch von der „Chicago Typothetae“ 
feſtlich begangen werden. Der erſtge— 
nannteVerein hält ſeine Feier imSher— 
man Hauſe, der andere im großen 
Saale des Klubhauſes der 
Athletic Aſſociation“ ab. 
Franklin wurde am 17. Januar 1706 
in Boſton geboren. Er beſchloß ſein 
thatenreiches Leben am 17. April 1790. 

sinken 


Das Wetter. 


Vom Weiter-Bıureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfigt geftellt: z 

Chicago und Umgegend: Gelegentliche Regenichauer, 
die möglicheriweife mit Schnee vermijcht find, heute 
Abend und morgen Vormittag; Minimaltemperatur 
während der Nacht in der Nähe des Gefrierpunftes: 
ftarte öftiihe Winde, 
umichlagen. 

Illinois: Negneriich beute Abend: morgen thril- 
weile bewölft: fälter im äußerften jüidfichen, Theile: 
norvöftliche, jpäter nordweitlihe Winde. ⸗ } 

Indiena, Nieder-Michigan und Wisconfin: Dro- 
bende ter, mit örtlichen Negenichanern oser 
Schne beute Abend und morgen Vormittag; 
icbha;te öftlihe Winde. 

Miffouri: Drobendes: Wetter heute Abend, mit 
Regen im öftlihen Theile; morgen jhön; öftlihe 
Winde, die morgen nah Rordiweiten umjchlagen. 

An Chicago ftellte fih der Temperaturftand von 
geftern Abend bis heute Mittag wir folgt: Abends 
6 User 3 Grad; Nachts 12 Uhr 30 Grad; Morgens 
6 Uhr 32 Grad: Mittags 12 Uhr 34 Grad. 


KOT 


zufammenge= | 


unters | 


| lauter 


wegen Scharlachfiebers; | 


nur eine Erfrans | 


e 
ſrese 
den geweigert, ihr die 
8300 zurückzuzahl 

lan der Gründ: 


= 
Straße, | en 
ı ten eninpullunasıt. 


| Beitge von Dokumenten zu fein, durch 


Arbeitern an denStraßeneden, dar= | 
der Kabdelbetrieb mie= | — 

auſgenommen werde, während an- ünter ihrem Mäde 
Brown 
ren mit 
deg | Sm Jahre 1881 babe Page, ohne von 
| feiner eriten Gattin aejchieden zu fen, 
ae is * er. Doz 
Iryallen zu feiner recgtmäßigen Ehefrau 
| gemacht, doch jei diefelbe nach wenigen 


ıa —— Si 
Jahren ſpurlos verſchollen. 


| worden. D 





und Jadjon | 
Geſchworenen 
der beiden Unbekannten nicht feſtgeſtellt 
werden i 


gab zu ſeiner Ent-⸗ 


funden 


abſichtlich 


Beiden eine Karte 
| 
- 
ta 


allzu | 





| Fauftfäntpfer, unter 
| Chedfalichung hinter 
en Igel. Die Bolizei behauptet, im Beſitze 
zurückgebracht don ſechs folchen gefälichten Ched3 zu 
| Sein. 
| Milmaudee, 
| fürzlich megen Die 
| ftrafe, im Arbeitshaus 
5200 aeltonlen zu 
| Akten im Chicago Woe.-Bolizeigericht 
| ift ferner zu erjehen, daß der Ange= 
| tagte jchon früher wegen Straßen-. 
| raubes 


„Ehicago | 
Benjamin | amies 1 ute wieder 
ſtädtiſches Leitungswaſſer von „ver— 





die morgen nach Nordweſten 


| Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


12. Jahrgang. — Wo, 14 


Sie wii ih räden. 
Frl. Mennis erhebt ſchwere Unflagen gegen 
den Geſchäftsmann Levi H. Page. 

Die 23 Jahre alte May Mennis er—⸗ 
wirkte heute unter der Anklage des 
truges von Rich— 
60jährigen Rentier Levi H. Page, von 


* 7905 


it. 
* 


63. Straße. Sie behauptet. 

te ba im Februar 
397 nah Milmaulee entführt, unter 
dem Vorgeben, fi mit ihr dort trauen 
laffen zu wollen. Eine Trauungs-Zere= 
nonie habe in der Ihat jtattgefunden, 
doch have dieſelbe ſich Hinterher ala 
Hokuspokus erwieſen. Der 
gefälſchte Heirathsſchein ſei von Page 
ſpäter vernichtet worden. Gemein— 
ſchaftlich hätten ſie Beide vom Juni 


Sc Vnaa > fr ne 
{ Angeklagte 108 ie 
1 


£ 
si 
—— 


Een | 1857 an bis zum September 1899 
Ausſchließung | F094 ı I zum September 18593 ım 


| Haufe 


Ar. 6307 Cottage Brove Are, 
ein Nundenichneider-Gefchäft betrie- 


Mr Base a 
Woche abgeworfen habe. 


hätte Page ſich 
ber vorigen Ja 


sal 


Trotzdem 
t ihrem, im Stotems 
s erfolgten Ausſchei— 
Summe von 
en, mit welcher ſie ſich 
ing des Geſchäftes be— 
Der Richter hat die 


“sr 
D 

+ 

J 


theiligt hatte. 

Verhandlung der 

den Anklage auf 

geſetzt. 

Die Klägerin droht mit „intereſſan— 
“. Sie behauptet, im 


e Ak 
auf Meineid lautens 
den 21. Januac ſeſt⸗ 


welche fie nachweijen fünne, daß Page 
jih auch der Vielweiberei jchuldig ge= 
macht habe. eine erite Gattin lebe 

dchennamen Mahala 
B ſeit mehr denn zwanzig Jah— 
ihren Kindern in New PYork. 


in Wautegan eine gawilfe Margaret 


Sn 1887 
fei Frl. Sufan Lynch ala Ehefrau Nr. 
3 in das Baae’iche Haus eingezogen, 
aber im Jahre 1890 durch Page jchon 
wieder aus demjelben hinaudgeefelt 
Das vorlegte Opfer der Hei= 

alten Herrn fei am 8, 
Febr. 1891 eine gewilfe Madge Conia, 
das lebte im nämliden Monat 
des Jahres 1897 fie jelber gemorben. 


* 
c 
7 
3 
in 


l 
rathswuth des 


sn 


| Uber fie habe es fich porgenommen, fi} 
| richt fo leicht abfchütteln zu laffen, wie 


ihre Vorgängerinnen; fie fei vielmehr 
entichlojjen, dem „Don Juan“ die Hölle 


| heiß zu machen. Herr Bage erklärt alle 


dieje Angaben für Erfindungen und be= 
hauptet, der Klägerin nicht einen Cent 
Ichuldig zu fein. Page ift einer der 
Gründer der „Chicago Urc Light Jme 
pronement Co.“ und war big zur Zeit 


| der Weltausfielung Mitglied der „Chis 
des Diebftahls | 
wurde heute der Fuhrmann John Hart | 
| von Bolizeirichter Kerjten dem Krimis | 


cago Fruit & Egg Filler Co.” Im 

Sabre 1893 hatte er fih aus dem öf« 

fentlichen Leben zurüdgezogen. 
— en 


Rod nicht identifizirt. 


Leichenſchaͤu⸗ 
die Perſönlichkeit 


Selbſt durch die 


ha 


können, welche geſtern im 
Santa Maria-Hotel, Nr. 674 63. Str., 
durch Gasvergiftung ihren Tod ge— 
haben. Die Jury vermochte 

auch nicht zu entſcheiden, ob der Tod 
der Beiden zufällig eingetreten, oder 
herbeigeführt worden iſt. 
Unter Anderem wurde bei einem der 
B mit der Aufſchrift: 
a, Nr. 224 Deftovpen 

Straße“, gefunden. Die Betreffende 
iſt in Joliet wohnhaft. Sie iſt von 
dem Coronersamt bereits erſucht wor— 
den, nach Chicago zu kommen, um die 
Leichen in Augenſchein zu nehmen. 


Y 
4 


gr 


„» 


gnes Wiſonsk 


Dieſelben ſind in der County-Morgue 
aufgebahrt worden. 


Hat viel auf dem Kerbyolz. 


Sn b 
wache b 
früherer 


er Oſt Chicago Ave.-Revier—⸗ 
efindet ſich Jack Burke, ein 

Wirthſchaftsbeſitzer und 
der Anklage der 
Schloß und Rie— 


Burke wird auch beſchuldigt, in 
woſelbſt er angeblich erſt 
bitahls eine Haft» 

53 verbüßt Hat, 
Aus den 


Pr" 
si 


haben. 


und Diebjtahls verurtheilt 


worden it. 
Wieder verdädtig. 


Nach dem Befund des Geſundheits⸗ 
amtes iſt heute wieder ſämmtliches 


dächtiger“ Beſchaffenheit. 


Kurz und Ken. 


* Beim Nachlaſſenſchaftsgericht wur— 
de heute das Teſtament des George 
Tapper eingereicht. Der Erblaſſer ber— 


Ffügt darin zum Beſten ſeiner Wittwe 


und ſeiner vier überlebenden Kinder 
über ein Vermögen von 8419,000. 

* James H. Bird, der kürzlich die 

daklerfirma J. F. Harris de Co. um 
8900 beſchwindelte, indem er ſich von 
ihr eine Bankanweiſung aushändigen 
ließ, die für einen New Yorker Na— 
mensvetter von ihm beſtimmt war, iſt 
heute der Fälſchung ſchuldig befunden 
und zu Zuchthausſtrafe von unbe— 
ftimmter Dauer verurtheilt worden, 





“ 


— 


leinen 


.78 Wabash Avenue. 


Kin aroßer Verkauf von 


| Mehlhaltigen Waaren 


Mehrere günstige Einfäufe ermöglichen e3 uns, unerhört niedrige Preiſe zu 


berechnen. 
2-Pfd.:Padete Golonial Qreaffait Food . 
2⸗Pfd.Padete Elgin Rolled Oats 
2e Pfd. Padete Pankako, das 
2-Pfd.-Padete Mais-Mehl 
2-Pfd.-PBadete Whcat Germ Beh! . 
Eagle Wheai Flates . 
Shredbded Weijen-Piscuits, 
per Madet . . r 


Caramel Gereal, 
per Wadet . 


Grape Nutz, 
per Bader . 


10 Pfund Bu. Be te 
Safer 


Eagle Datz, Quaker 
Hate, per Padet 


Feiner deutſcher Bas, 
ver Pfund 


Ready Riſing 
Altmodiſches 
Echter Ohio Maple 
Fauch Taſel-⸗Syrup © 
Kaffees Bene — von 23 


ver Pfund 84 
Santos Kaffee 
3 dieng 
Pflaumen 
new Ca uſen zw 


Creamery; Butt: 


andere vjferirte Yutrter 


9 R. E. & 


Faß *8. Ai: „2 m ab 
xichtel: 75a‘ = 


Bid. eSüchjen —— a u 


‚10 Cents 
‚10 Eent3 
‚11 Cents 
18 Ceuts 
5 Kents 
Cents 


Oats oder 
2 
92 


Buchweizen Mehl. 2 Pfd 


| 5 id.-Barter 


— 19 Cenis 


20 Pſd. eg n — 


Enoch Morgan's Zapoliv, y Stiick 6ů Cen 
Vyle's 
Vuch's Mechanie's 
7 Pfund beſtes reines W 
10 Pfund beſtes Graham-Me! 
1Gall. Krug Eſſioge 
Importirte Linſen 
Geſalzenes Schweinefleiſch, p 
Kümmeliamen, per Pfund 
California gedörrte Pfi 
California „Pitted % 
California loſe Mustate 
25⸗Pfund Kiſte friſche 
Kirt's American Familı 
in Kiite . 5 
P. & G. Lenor Seife, K 
Fairbant's Santa Claus S 
10 Stüd Wie 
Fairbant's Fairy Seife, Io Srüde fi Gents 
40 Barlor Streihbölzer für . . . 13 Gent: 
5:Pfd.-Gimer Gurrant Nelly . 12? Gent? 
bePfd.⸗Eimer Plam Butter . t Gents 
15:Pfd.-Gimer Gurrant Gent3 
Eübe Piccallilli, Gall. 456, Luarts 
Sriihe Ginger Znaps, per Run 
Ganz neue gemijöte Nüfle, neap 
Walnüfle oder Paper Shell Mand 
Piund : — 
Kirk's Nuvenile Toilet en-Seife, per Stüch 9 Cents 
4:Pfd,-Gimer rn Ice 
Dwioht's Cow Brand ig pet 
3⸗Prd. Büchſen Califo x 
grüne Gages 
3:20. Wüchjen falii. ſen ier 
priaumen oder Biiriihe . ........126 
3:Pid.-Rütien Galifornia id 
weiße Kirichen . 
Importirte Morcheln 
Fanıy Sparget-Köpie, 
2-Pfo.stühjen String-Bohnen, per U 
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Vearline. per Packet .. 2; © 


ver Pfunde. 


Jellr 
3 Cents 
Cents 


9 Eents 
ı DBeilis 


Bücbie . . wen 
per Südie . + . 15 bents 


üchſe 5 Gents 


per 
per 


Nach Hauſe. 


rbert Fallt 


Schon nach dem zweitenAtt war di 


'Stijje von Wo 


a5 
v 


Der ni 


Stück durchgefallen. Was noch na 
tam, intereſſirte nicht mehr. 
rektor hatte ſich in den Hintergrund fei 
net Lege zurüdgezsaen, auf die Bühne 
fam er nicht mehr. 

„Rur jchnelles Tempo jeßt!“ hatte er 
—*. Regiſſeur ſagen laſſen, „damit 
es zu keinem Skandal kommt.“ Den 

Dichter hatte das heftige Ziſchen bis in 

das Konverſati onszimmer getrieben, 

wo ihm ein alter Komiker Muth zu 
ſprach. 

„Wellen Sie id Herr Dot: 
tor? 3ch babe jchon andere Schlachten 
mitgemadt. Und in Ihrem Alter — 
in drei Jahren ijt Alles verasjien!” 

„Xeer jo brutal!.. So aehäffig des 
handelt man mich! So I lecht tft mein 
Stüd nicht, aber in weiß, ic 
Seinde! Und alle jind jie heute im 
Theater! Sie wollen dabei fein, wi 
man mir das Genid bridt! Die 
Bande!“ 

Der Ichlante Dann im Frad äitterte 

‚ und war fahl. Seine langen Finger 
etmwühlten den braunen Spitbart und 

Heine Ihmwarzen Augen waren feucht. 

Sein Aihem war heiß, er verjenate ihm 

die trodenen Lippen. 

„Sehen Sie, Sie reden jich noch im= 
mer mehr in eine Errequng hinein!“ 
fagte der Komiter, der mit der rothae- 
ſchminkten Knollennaſe, dem ſchwarzen 
Backenbart, der glatten Glatze und den 
weißen Vatermördern wie eine groteske 
Karrikatur eines Witzblattes ausſah. 
+ Seine für die Rolle geklebte Naſe warf 
einen breiten Fleck als Schatten an die 
Wand. 


Meine Rolle iſt auͤch kein beſonde— 


ch ar 


y Mu: men 


iill, 


habe 


mp 
ibet 


res Freſſen, die Figur iſt ja im Leben 


geſehen, ſchon möglich, aber es iſt Vie— 
le8 vergriffen. Sie wollten dem Pu= 
blitum entagegenfommen, Sie haben 
Konzeflionen —— und das verzeiht 
Ihnen * das Premièrenpublikum 
nicht. 

Werben jchon noch was leiſten, Sie ha— 

ben das Zeua dazu“... 


aber in die Rolle, und jchob fie dann 
ſchnell in die Taſche. Der Schriftftel- 


bie fo viel jagte, wie: es hat ja Doch 
Smwed mehr! wohl gejeben. Die 
Shaufpieler hatten den Kampf aufge- 
‚geben. Die Sache war aljo verloren. 
Be 309 baftig diellhr aus der weißen 
Das Stüd mußte in der näd- 
N — ——— zu Ende ſein. Der 
m t war auf die Bühne gegangen, 
er mar allein. 
aber die Unruhe trieb ihn wieder 


® 


richtige Pfannenkuchen-Meh 


— 7 Cer 
Budweizen: eh! ot, Be in en 
Syrup £ —— — BR: 


; balbe Galtone 10 GentS; 


2.08 !ı 


| Datte ihr die Hand herzhaft 


| „befannten Dichter 
ber Mutt, lieber Doktor, Sie | 


—* wollte noch etwas ſagen, blickte vielmehr eine Furcht für ihre 


Er verſuchte zu | 


x 


Unter den vielen Bargains find: 


»er Padet 


Cents 


1 Cent 
5 Cents 
10 Ceuts 
10 Ceuts 
31 Cents 


Gelbes oder weikes Maismchl, 
per Pfund . 


Napan Weiz, 
Pfund 
Pearled 
Ufun 
Pearled Gerſie, 
1Pfund jur. 


Head 
per 

Hominy, 

id für 


e heat Flafes, 
io Bund für, 


tl5, 


halbe Gallone 50 Ceutz; 


geben 


unſeren 
icht. Guter geröſtteter Rio Kaffee 
va 


vörteter 

u 2U Kents 
eh d 10 Get 
‚ Wents; fine 


ieſes der Fall 


iferir — 


3 of Brei = 
49 Beil 
53 Cents 

»1.00 


Zigarren uad Tabat. 


nein U 


fine 
natra Deck 

Stüch .. — 

eobegen, jedoch in 

per Kiſte * 

Havana zemacht aus 
zite mit 50 


tiot Kin age e 


tacht, Tanne a 

Ki te mir A0 erü 
ie seine Pirfer Facon, 
id jede Figarre garan 
v Ailte mit 50 Zruft. . 05 Sen 
Jiaarren fü 
alität Fine ‚Sat pr 
! Siſter 


Mind * 
alles 
Gents 
2) Bent 
ı Kent3 
..93 Gets 
Vid. 26nts 
Rn). : 


granılirt 
Siarrren: Ab älle, 


tät Yoxa Gut 


im Ich 


Tr Choice, gute Cuali Pd. 2) Cents 
Drte's Mirrrre. 3, Amy., Nelly. amd dä 
Umz., per Bund ne et Re | EEE 


Durham, 1Unz. GDe: 143 Umz. Sc, 1o-llıny. 48 Gonts 
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auf. eden Augenblid glaubte er 3i- 
ichen zu hören. u. farı der Diref- 
ter nicht meör? Wo olieden Die Freun- 
de, die ihn nad) der Generalprobe be- 
olüdwünfwt hatten? Sie hatten nit 
ein * den Muth, ihm zu fagen, daß 
ſein Stück — * werth ſei. Und war 
denn wirklich ſo ſchlecht? Es hatte 
ereſſirt, niemals innerlich be— 
ſchäſtigt. Er hatte es geſchrieben, um 
Geld zu verdien en, „Bangbares“, wie 
ſeinAgent geſegt hatte. Ehe es noch fer— 
wer, Ei tie en es zwanzig Theater an 

ſenommen. Und jeht war es todt am er— 
fen Abend. Drei Jahre hatte er von 
feinem Leben Ge 
in der nächlten Stunde um fo viel äl 
ser hatte fein konnen. Die heutige Nie 
perlage mußte tief auf fein Zeven ein 
83 war Ulles vorbei, Alles in 


es 


31 
ihn nie int 


wirken. 
Trün 
anfangen. 

Las würde wohl ſein künftiger 
E Schwiegervater zu dem heutigenAbend 
jagen. „Muth, fteber Schwieaerjohn,“ 
hatt ihm um 7 Uhr Abends ge— 
ſagt und ihm mit der ſchweren, fetten 
Hand auf die Schulter geklopft. Klara, 
die in einem weißen Spitzenkleide ent— 
zückend ausſah, hatte ihm ihre ſchmale 
Hand zum Kuſſe gereicht, wie ſie ſich 
vor dem Theater verabſchiedeten. Er 
gedrückt, 
aber ſie entwand ſie ihm ſanft, als ob 
der Druck ſie ſchmerze. Er hatte ge— 
glaubt, daß ſie ihm an dieſem Abend 
wenigſtens die Hand drücken würde, 
aber ſie hatte ſie auch heute nur wohl— 
erzogen und leicht in die ſeine gelegt, 
wie ein fleines Aufm: unterungäge- 


a 
er 


‚ Ihent. Dann war fie, na) einen grü- 
Benden Blid aus den ruhigen, arauen 


Augen mit Bapa und Mama 

Lege gegangen. Er hatte ihnen 
nachgeiehen. Warum waren fie heute 
jo zurüdbaltend fühl? So abiwartend? 
Die ganze Zeit vor der Aufführung des 
Stüdes, 
lon mit einem gewiffen Stolz, ala 


in ihre 
lanae 


den 
“, jeit heute war ber 
Stolz mit einer leifen Furcht ver: 
mijcht. Furcht für ihn! Es 


eine Furcht, eine Sorge hatten. Und 
heute Abend? Schien die Furcht nicht 


Ader, warum famen fie jegt, in jei- 
nem Unglüd nicht zu ihm? Wenigjtens 
der Vater. Er hatte jo herzliches Be— 
dürfniß, einem ihm lieben Menjchen die 


| Hand zu drüden, ein geliebies Wefen 
| an die Bruft zu ziehen, er Gätte weinen 


mögen vor Wuth und Kränkung. 

Fr borchte no einmal zur Thüre 
des Konverſationszimmers hinaus, 
dann nahm er den Hut, den Mantel 


17 Cents 
16 Ceuts 
29 Ceuts 
25 Ceuts 
5 Cents 


Kunden den | 


a Cents | 
SD Keuts | 


> Gents | 


geben ındgen, wenn er | 


mern, er mußte wieder von vorne | 


präjentirten fie iön im Ga: | 


märmte ihm | 
das Herz, Leute zu mwilen, die für ihn | 


eigene | 
| Berfönlichteitt? Dder machte ihn jeine 
| Aufregung blind und mißptrauifch? 


‘ ler hatte die Bewegung des Komiters, | Sicher that fie das. 
} 


( 
‘ 


| und ben Stod ii sing mit Tele | 


Schritten in’3 Theater. Er mußte bie 
Nummer der Loge, in der Klara mit 
ihren Eltern jah. Diefe traten eben 
aus der Zoge heraus, mie er in ben 
Zogengang) eintrat, Gr ich, mie ber 
Alte um Klaras jchmale Schultern den 
langen Theatermantel mit dem meißen 
Pelzkragen legte, und wie dieſe vor dem 
Spiegel das aſchblonde Haar haſtig 
ordnete und dann das heliotropjarbene 
Seidentuh um den Kopf fchlang. Die 
Mama war fertig in ihrer !pelzber- 
mummung und ber Papa hatte den 
MWinterüberzieher an und den Zylinder— 
hut auf. 

Sie gingen vor Schluß des Stüdes? 

Er eilte auf fie zu. Was er fügen 
mollte, wußte er nicht recht, er 
nach der Hand Klaras, die fich aber mit 
vem Fächer zu fchaffen mode. 

„Das hätten Sie uns erjparen fün- 
nen, lieder Garlnarn!“ Jagie der Alie, 
den Paletot zufnöpjend. 

„Wir baben wie auf Ko! 
Ten!“ iogte die Mama, ı 
dour zuziehend. 

„Bis zum Schluß zu bleiben 

| unmöglich, lieder Ca ın! Sie d 
fen Ion nicht böje fein! 
„Im or baden 
Witze Über uns gemacht. 
PEN Sie — Sache nicht ſicher 
‚hätten Sie es uns fa gen ſollen, 
| Herr Gorlmanz. Das Pablitur 
uns ja brüstirt, ich ſpielte ja eine tra 
rige Figur!“ 

„Es war ſürchterlich!“ 

„Na, das nächſte Mal daſür un 
be ſer!“ 

Der Alte lächelte und 
Hand. 

„Adieu!“ 

„Adieu!“ 

„Auf Wiederſehen!“ 

a ei fand allein. Das mwarer 
die einzigen orte, die man für th. 
hatte? Er fühl: e einen Drud im Stopfe 
und Sal 
waren 

lieben ſollte. Dieſe ſch 
me mit den leeren Augen foute 
Braut werben? ? Sein eib⸗ 
Es war aus. hi aitei 
talt abgeſchüttelt. * br 
| len Schriftfteller & fie 
| gen den ae Fat 
tiker lehnten ſie ab. 9 
warum ſie mit der offizi 
bung gesögert hatten. Dieſer 
| mußte erſt überſtanden werden. 
cr ihm Ruhm, ſo wollten ſie 
Diejem borgen. S aber - 

— Adieu!“ 

jell verließ er das Theater. 
Draußen hatte der ſchneevermiſchte 
NRegen aufgehört. Es fror. Der ganze 


len geſeſ— 
ihren ns 


rimg 
ru 


u“ 


Yanfs 
Land? 


tüihle Do 


n ihn ieh 
ifnungsvel 
Hoffmu ngen 
nen Drama 

mußte EX, 


ielle Verlo 


Sie he 


nacht, 


(\ 
—31 
un 
I 


* 


Nr achte 
ſich 
| von. al 
„Adieu! 

Schnell 


its Platz war vom weißen Licht der elet— 


triſchen Bogenlampen übergoſſen. In 
ngen Reihen ſtanden die ſchwar— 
zen Droſchken am Waſſer entlang, das 
ſchwarz und träge floß. Er lehnte ſich 
ans Ufergelände und ſah nach dem 
Theater hinüber. Einzelne kamen ſchon 
heraus, bald wird der ganze Platz von 
ihnen 
wollte ſie alle vorübergehen ſehen. 
ren, was ſie ſagten. Fühlen, wie ſie ihn 
zertraten. Und mit Recht zertraken, 
denn er hatte ſich im Theater drüben 
en verleugnet. ‘Er hatte Tehönihun 
tcollen, der Welt gefallen, in deren Sa: 
[ons er jeine Abende verbrachte. Umd 
jegt hörte er die Worte feines Freun- 
des, der ihn eirjt gewarnt hatte, 
„Laß die Kreife, Junge! Du biit 
nich: übel gemahlen, machit Fiqur, und 
bit ein wenig befannt. Sie werden 
Did als billige Iafel-Detoration gern 
verwenden. Sie werden Dir die Kral- 
ien beichneiden und dir 9 ———— 
anziehen. Du wirſt ſchön über Kunſt 
geiſtreicheln müſſen, und — * alle 
Kunſt verlieren. Der Frack und die 
Soupers werden dich ruiniren. Be— 
halte das Mädel, das dich lieb hat und 
laß die Jagd nach der reichen Mitgift. 
Du biſt ein Zigeuner und wirſt das 
Kriechen und Schmeicheln niemals er— 
lernen. Nach dem 
werden ſie Dich laufen 
dann wirſt Du gar 
nen Boden und keine Kunſt!“ 
Er hatte jetzt keinen Boden, 
Kunſt, man ließ ihn laufen, 
ihn fort, er war bettelarm. 
die Frucht zweier Jahre. 
Der Platz vor demTheater füllte ſich. 
Aus dem breiten Thore ſtrömten ſie, 
ſtürzten in die Droſchken und ſtürmten 


zwei la 





üb 
ſe 


laſſen. Und 


Das war 


Stirn gedrückt, den Mantelkragen hoch, 
horchte er auf die Ausſprüche der Vor— 
übergehenden. Sie ſprachen vom 
Abendeſſen, vom Wetter, von der Po— 
litik. An das Stück dachten ſie nicht. 

Als eine Dame allein über den 
Damm azu dem ſchmalen 

ı herüberfam, auf dem er jtand, tret 
zurüd und Jah Iharf nad ihr. & 
zudte zufammen und trat noch tiefer in 
den Schatten. 

E35 mar fein Irrthum 
war Anna. 

Sie bitte fih ein Tillet gelaust und 
mar zu feiner Premiere * ingen? Sie 
hatte in den zwei Jahren ſeiner nicht 

vergeſſen? Er — ſich damals von ihr 

| getrennt, weil iön die „Welt“ Iodte. Er 
mußte in die Döke, in reiche Kreije 

hinein, und er fühlte fie als ein Heinm= 
ıniß, das ifm den Aufstieg unmöglich 
machte. Wie mußte fie heute Abend ge— 
lacht baden. Nett fam fie an ibm vor: 
über. Er neigte fih vor, und im Auj- 

ı bliden erfannte fie ihn. Schnell wandte 

fie den Kopf ab und ging vorüber. Er 
lab ihr nad. Sie ging mit langſamen 

Schr itten. NRubig und aelaffen, mie fie 

immer war. Er blidte ihr na) und ihm 

Ihlug das Herz. Die ganze Fülle des 

Liebesglückes, 

ſremd Vorübergehenden durchlebt datte, 


röglich, 


jog durch fein Gefühl und in ptötzichen 


Sehnſucht hätte er ſie halten mögen. 
Durfte er ihr nahe kommen? 
mar'jie zwmanziq Schritte weit von ihm, 


— — — — 


| GASTORIA rürsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Dig Ihr Immer Gekauft Habt 


griff nur 


Mir iſt ſo weh, fo- met 


| > 

| et::e 
ip arm) la it | 
Ne Yu) al 1 


n 60% Nimn 


Sauſen in den Ohßren. Und das 


ſeine Freunde, vie Zeute, Die er | _ 
feine 


gt] Mur 


Abend ; " 


Glanz | 


wimmeln. &3 hielt ibn zurüd, er | 
Ho⸗ 


öſtlich 


Erzes nach 
geſandt, 
haltene weißliche 
unterſucht würde. 
von einer ſeit 30 


erſten Mißerfolg 
nichts haben, kei— 


keine 
men ftieß | : 


ı delgehalt auf e:iva 


| Mufmerflamteit De 
—— turmten das Erzvorkomn 
die Pferdebahnen. Den Hut tief in die 


gen feſtgeſtellt 
von der Entdeckung eines 
| feldes verbreitete fich rafch, e2 begann 
| ein reger Zuzug, und heute, aljo erft 
— | 
Funde, iſt ſchon 
— ſelbſt entſtanden. Im Laufe der letzten 
Wochen ſind dann noch weitere Analy— 
ſen vonProben desſelbenErzes gemacht 
es 
in ſofern beſtätigt haben, als der Ge— 
halt des Erzes 


ort liegt an 


biet bereits als 


das er mit der jetzt ſo erklärt. 


und an der Ge würde fie ihm ee 


Ihmwinden ... und die Umriſſe ihrer 
Geſtalt erſchienen ihm wie das Ret⸗— 
tende, mie das, mas ihm jehlte. Er 
mußte fich tief demüthigen, menn et 
jegt zu ihr fam, aber die Demüthigung 
mar ihm ein ichmerzliches Bepürfniß. 
Schnell hatte er fie eingeholt. Seine 
Stimme zitterte, alg er an ihre Seite 
tretend, jagte: 
„Anna ... jreuft Du Did, daß fie 
mich heute todtgemacht haben?“ 
Sie blieb ſtehen. Ihre großen brau— 
nen Augen faben ihn lächelnd an. 
„Ich habe mich für Dich geſchämt. 
„Weil ich — hatte? 
— „Weil Du flach und feicht geworden 
ML. 
„und bat au) ein Recht, Dich da= 
rüber zu jreuen,“ 
Sch wußte, daß jo fommen 


mas 


es 


würde“. 


„Es iſt ein bitterer Tag, Anna. Ich 
bin in der Stimmung, mich zu tödten. 
‚ic fühle mic 
Straßinkun?. 
habe 


werthloſer, als jeder 
Und was ich an Dir gethan 
laſſen konnte. . . . das 

jegt über mid.... ab: 


u. 34 2 
mei a), zu 


ih Did, 

{ommt 

(5 
Ich? ı halt 


u 


Wie jet i ic 


8 


hinaus, 


auf 
si Unna! 


us is 


naus 8, 


nn. [+$7. 
Dich gelaſſen 
gebüßt, Anna. 
Hand und ſie 
‚Du bin mir niemals feind 
na? Much ri damals? 
ir ſchüttelte den Kopf. 
vollte Dir nicht im 
EN: 
x habe aut !ıoıh 
Und . 119E $ 
biſt. 


uE — 


herumgeirrt, 
jetzt ſo gern nach Hauſe!“ 
Er ſah ihr in die Augen. 
Stelle, .. u: TER... DE Heike. 
Und ſie hob ihm wortlos auf mit 
veichen Armen. Er jügmicgte ft 
in ſier und ſie — in die breite, leuch- 
erde Strafe hinein. 
see 
um die Grippe in zwei Tagen zu 
beten, 
nehme man Laxative Bromo Quinine— 
Tablets. Alle! Apotheker geben das Geld 
zurück, wenn ſie nicht heilen. E. W. 
Grove's Unterſchriſt iſt auf jeder 
Schachtel. 2öt. - 


— — —— — 


Die füdanftrakiichen Goldfelder. 


Weber das jüngfte der auftralifchen 
Soldfelder erhält die Berl. Zeitjchrift 
für praftifche Geologie eine briefliche 
Mittheilung, die in verfchiedener Hin- 
fi den neuen Fund als bejonders 
werthvoll erjcheinen läßt. Anfangs 
Juni diefes Jahres wurden bon zimei 
Soldjfuchern, die die @eaend zwi— 
chen dem Torrenz> um Eyre— 
ſee am nördlichen Südauſtralien 
nach Kupfer durchforſcht hatten 
und dabei bis in die Gegend 
von Flindenberge gekom— 
waren, mehrere Klumpen eines 
der Hauptſtadt Adelaide 
damit dort das darin ent— 
metalliſche Mineral 
Die Stücke waren 
Jahren verlaſſenen 
Schafweide aufgeleſen, die von den 
Eingeborenen den Namen Worturpa 
erhielt. Der Plaß iſt durch einen Reit— 


men 


weg von etwa 85 Km. Länge mit ei— 


ner Halteſtelle der Eiſenbahn Oodna— 
datta-Adelaide verbunden. Die Ana— 
lyſe der erwähnten Erzprobe ſtellte zu— 
nächſt feſt, daß darin durchſchnittlich 
21 bis 25 Unzen reines Gold auf die 
onne berechnet enthalten wären, au— 
rdem aber ein hoher Gehalt von 
Tellur, der dem Erz ſeinen weißlichen 
Glanz verlieh; ter her wurde der Ni— 
23« des Gefammt- 
"unmeht var die 

r Regierung auf 
ıen aerichtet, umd fie 
entfandte einige ihrer Geologen nad 
Worturpa, wo das thatfächliche Vor- 
fommen des Erzes in größeren Men- 
wurde. Des Gerücht 
neuen Gald- 


I 
Be 


gemwichts beitin 


nch jenem eriten 
eine kleine Stadt da= 


wenige Monate 


worden, Die die erite Unterfuchung 
an Zellur auf etwa 3, 
und on Nidel auf ein yünftel des Ge- 
fammtgewichtes zu veranichlaaen ift. 
Der Soldgehalt ſchwantt zwiſchen 5 
und 107 Unzen per Tonne, in jede 

Falle aber handelt es ſich um ein ſehr 
— Metall. Der Hauptfund- 
einem Hügel, der aus 
Thonſchiefern, kryſtalliniſchem Kalk— 
ſtein und Eiſenſteingängen beſteht und 
dem geologiſchen Alter nach wahr— 
ſcheinlich zum Cambrium zu rechnen 
iſt. Das umgebende Gebiet iſt bereits 
cuf viele Meilen im Umkreiſe abge— 
ftedtt und an Unternehmer vergeben 
werden. Die Reanieruna hat das Ge- 
öffentliches Golpdfeld 


——  —— 


— Unter Studenten. — „Nun, Du 


i verkehrſt wohl nicht mehr mit Dr. X.?“ 
Schon — 


„Nein, dieſer Protz verkehrt nur 


noch in Automaten-Reſtauranis.“ 


— — ——— — 
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; — 75e 


Brilich, Dias 
ing, in— t 
Yard, 


gm 


beihmust an den | Rär 
bis 18e, die Yard für 


Een 


Yard für 


(ei seht 
"ße 
alität Be sie: 


Tic king 


* 
idern, 


10 : Cu 
nell, in Neitern, 


Sucnehjena. u, ps 


! 
-twth. 15e, Die Yard für 
Soll breites 
ertra jchiweres 


‚29€ 


Fiſchnetz⸗ 


—— 


werth Atıc, 


60 


Tiſch-Padding, 
die Yard für 


percales. 


ſter dunkle 
ben, wth. We, 


uüble-fold Kleider-Per 
hübſche neue Mu— 


miniere⸗ * Gr 


Yard für 
Echtſchwarzes Sateen, 
läre e ⸗Qual. 
Hard für 


und 
die 


Suloen. 


bie 


Belllücher. 


cher, 
Muslin, 
E jebrand) 


regu 
—R 1 


62 


72 bei 99 rn. te und 
ungebleichte Rei Tit= 
gemacht von ertra quter Snalität 


geſt ferti 
— m 39e 
Seufler- -Aonfeany. 5 Set + Spanne 


Rouleaur, befranit oder mit A * — 


tolle (iröße, alle rarben, wth. ide 


von Bde bis 656, jede für 


Alle Gefchäftsleute follten wegen unfer 


gen, nad welchem nur für 


Feſchüſts- und 
ReſidenzTelephone 


bhicago Telephone 60, 


ARTHU; * 
92 La Salle Sir. 


Schifistarten. < 
525.00 nach (Bremen, 
28.00 * 


zu 
— iger —— a. 


Autwer pen, 
O ſeilliches Volariul. 


LUD I ETTT TR 1 021 BE Are 


Erhſchaſtslacen. Polletllonen 
Sypczialitäl. 
Dan beadte: tal.fo | 


SB LASALLE STR. 


5. H. Smith & Go. 


ITT W. Banıson STa., sei. 


Aues in 
Haus-Ausſlallungs-Vagren. 
Kauft was Ihr braucht. 
Bahlt wann Ihr könnt. 


SFT Wenn Jbr uniere Preije und Bedingungen vers | 


gleicht, ehe Yhr kauft, fparea wir Eud) Geld ! 


Ein Hefiienk „ui, 


Abeuds often! numfr, mz166:0 


‚16e - 


die ausgehenden Aufrufe baza 


Einkanflı 


u ve Flannelette od. 


Wr apper 5. ercale Tamen -Wrap: 


pers, bejegt mit a und Ruffle, volle 


Sweep und perfett paſſend, I 


werth 1. 107 für 
reinmwollene 
mit Zei: 


. 4.48 


| Si li uls Ertra ſchwere 
Beaver Shawls, 
getnoteter Franſe—regul. 


für 


6 Werih, 
Yange Plüſch Damen-Capes, 
gemacht von Seide Seal 

hön beſtickt mit Braid, Ränder 


eingefaßt, 4.98 


1.10, für 
je Kinder: Müstel, ge: 
khiverem Beaver, 
- bübich be 


Hit, a A 49 
), 


emacht 
— otte 


En SI 


Reinmwolt. 
fancy far: 


für 39 9— 

"69€ 
} p Fanch Doppel: 
brüſtige Caſſi— 
für 0 
.. +20) 


Zeiden-Plüſch 
Band 


Sn Matt aa 
ke Anzüge 


2.00, für 


ige Filz-Hüte für 
e⸗Hüte u. 
für 


38 
25€ 


und 
bon 


436 


Warp “/ 


in hübſchen 1860 


Die Vd. für 


ie 
zarten, 


5 
‚sedoras, toth. 


Bicyel 
bis zu at, 


5 pp Yin? Nefter von Sanımet: 
M 


Moquette— Ye 
S bis 8 2 yards lan ig, 
für 
15 Ro 


werth 95 


ollen Cotton 
5 roh Mattenſtoff, 
3 
PA 


uſte ri, wert) 30%, 


Groceries. 


Inje re beite Elgin Creamery 
utter, Tas fund... 
ſter Schweizer Käſe, d. Pfd. 150 
haus friſche Fier, d. Dutz.. 120 
ip Top fondenfirie Milch, die Kanne Se 
Faney Carolina Reis, d. Pfd. . . . 
Uneeda Piscuits, das Padet.... 
ı Net ie Yiberty Frucht: Präjerven 
in hölzernen 5-Pfd. Eimern für 
Faney große California Pflau— 
men, das Pfd. 
Faney große Meſſina Zitronen, 
Das 
Kiondife Gold Brid Gandn, 


> Brida für 5e 
Proctor & Gambles 


> Stüde für 10€ 


Worcheſter Sauce, d. Flaſche 73c 


Nombinationsstaffee, Ä dc 


m. 5 Minne— 


3348 


250 


iee 


Du 
sth. 


Ivory 
Seife, 
Knotts 

Unſer 250 
das Racer 
N. 6. Rus & Go. 

ı jota Batent-Mtehl, 
für Be: in O8- PD. 

| per Bad 

l 


Sä de n 


erfolgreiche 
Geſchäftsmann 


hat einen oder mehrere Telephons in 
ſeinem Geſchäft. 
ſein Geſchäft vergrößern. 
res neuen Maß-Syſtems nachfra— 
It wird. 


per Tg 
und aufwärts. 


Contract Department, 
203 Washington Str. 


I6c 


84 * Salle Str. » 


1 0% 


Schiffskarten 


zu villigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Er Dollmachter, 


norariell und Fonjulariich. 


Borsus baar ausbezahlt oDer Bora 
ſchuß ertheilt, wenn BERN 
wendet Euch direkt a 


Ronlaleꝛt K.W. KEMPE. 


Lite von ca. 1000 geiuchten Erden in 
meiner Office. 


Deutſches Ronfular: 


und Bedjtsburenu. 


84 LaSalle Strasse. 
Eonntacs often bis 12 uk. Vinaies 


Berfugt unfer 
0 


Ertraft von Malz; und Hopfen, 


Ener Gottfried Browing Co. 


| Bon ber 
Tel.: SOUTH 428 





Sie helfen ihn ı 


Erbſchaften, 


Small 


| zu den niedrig * Marilipreifen. 


augls bw 


JVirginig Lump 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR., 


gegenüber dem Gourthoufe, 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New York: 


Dienſtag, 16. „Trave“, Erpreß, nach 
Bremen. 
ob, 17. Jan.: „Arago ia“ nad) Antwerp:n. 
Yan.: „La Ga cogn ie 


5 nah Hidre. 
san : „Benufplvania”, 


nah Hamburg. 
Em san.: „Amfterdam“, nah Rotterdain. 
Dienftag, 23. Yan.: 


„Lahn“, Expreß, nach 
Bremen. 


Tage vorher. 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BEI Grbichaiten, 


egufirt. Forihun auf Berlangen. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau, 
99 Clark Strasse. 


LS ifice-Stunden bi3 6 Uhr Nibds. Sonntags 9-12 Ue 


x 
Jan.: 


Mittwo 


Abjahrt von Ghicago ? 


33.00 }i oe $3.25 


. $3.00 
. 83.25 
. $3.50 
. $4.009 


Aut. 
Yımd . 


Indiana 
Indiana 


Hocling oder 8 & DO. Lump. 
Egg, Range und Cheſtnut, 


rare 


Sender Ai 


E. Puttkammer. 
Zimmer 304 Schiller Building, 
103 E. Randoph Str. 
Alle Ordero werden (. O. D. ausgeführ 
Televhbon Maunn 818. tal&ion 


| Eijfenbahns Fahrpläne. 


4 | und Yurfe»-Schlafty 


Breit Shore Eiienbahı. 

Vier Limited Schnellzüge täglich zwi Chicagt 
u. St. Louis nach New York und Boſton, dia Wabafh 
Eiſenbahn und NickelPlate-Bahn mit ele damen CH 
nagen durch ohue Wagenwechſel. 
Büge gehen ab von KEhicago wie folgt: 

aWabaih. 


chen 


Abfahrt 12.02 Mtꝗ ‚8. Antunft in Rew York 330 Nachm 


Aubfahrt uu:od Abds. 


| Plag u. j. w. jprecht vor oder frhreibt an 


Hl | 3. 3. MeGartiin, Sen. Wei 





| Et. Yonis Taylıgbt Spezial. 
| Springfield & Tecatur 


| Rımw Orleen® 
| New Orleans & Viemphis Ximited * 
! Monticeilo. Ad. 


„ Bolton 5:50 Abds 
„ New Dark 7:50 Vorir 
Boſtoͤn 10: 20 Borur 
Bia Nike Plate. 

Adf. 10:35 Norm. Ankunft ie New Nork 3:00 Nadın 

5 Rott on 4:50 Nadyır 
Abf. 10:15 Ads. & „ New York 7:50 Born 
„ »olton 10:20 Vorm 

Hüge geben ab von St. Louis wie folgt: 
Bia Wabath. 

Abi. 9:10 Borm. Ankunft in New Dort 3:30 Nach 

. Boſton 5:50 Abdae 
abf. 8:40 Abds. a „ New York 759 Vorm 
Bojton 10:9 Vorm 
Solafwagen 


Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, 


C. E. Laumbert, General-Paſſagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New Yort. 
ternsPajlagıer-Agent, 
205 ©. Klarf Str., Ehrcago NUR 
John WB. Goof, Tırtetsdtgent, 200 &. Clart Str., 
Chicago, Ill. 


JUinois Zentral:Siienbanı. 

Alle durchfahrenden Zuge verlaſſen den Zentral-Bahn 
hof, 12. Etr. und PVart RNor Die Zuge nad dem 
Süden fünnen (mut Ausnahme des Poſtangen 
an der 2. Str... 39. Str... Hide Park und 63. 
Etrr.:Station beinegen werden. Stadt Tieket:Office, 
I Adanıs Str. und Auditorium⸗Hotel 

Burchzuge;: Abfahrt 

— 

SION 

"EUR 

— 

‚11203 
“TE nn B 
4839 
ee LION 


Anfır iuft 


und Decatur. 


Et. Yonisd Tiamond Spezial. 


Cairo, Tagzug. 
—A K Ddecatur! 
NMennars Poſtz zug 
Bloomington & Chatsworth. . .... 
Enuthru Ernrer 
Gilman & Kankakee. 
Roctiord. Dubnque, Sionx City & 
Sivur Falls Schnellzug... ie ER 
Nocford. Duduane & Sour Sıty. ‚all. % N 
Rocdford Raffagierzug N 
KRodiord. Dudnanenud Wnle. 
Rockiord & Freeport E —B 
Dubuque & ‚wre vort 
aSamftaq Nacht nur bis Dubiaue. "Tüäglid. IT T Age 
lid. ausgenommen Eonntaad. xöchtafiwagen oifen 


1538 
*10. w u 
"10.10 % 


6.50 B 


"0.08 


| um 9:30 Abends. 


Shicagos, Burlington · und Quiucy⸗Eiſenbahn. 





| Indianapolis u. Cıncinnati.. 


! Xajayette und Youisville....... 
Indianapolis u. Gincinnati.. 


| Slinton, Molt: 


| Kanias City. St. 
St. Vani und Minneavolis. 
Quincy 


SFeadwood. Bot Springs. S. v.. 


Aanſas CEity 


| The Alto Kr 
St Lonis 


Tye Alton Limited— 


Surlington-Linie. 

Tel. 

Schlafwagen und Tickets in 211 

und Union⸗Bahnhof, Canal und Adams. 
Abfahrt Antunfſt 

T80% F610R 


No. 3831 Main. 


Klarf Str., 


Züge 
&ofal nad Galesburg 
Ditaiwa, Strestor nd La Galle. 
Rochelle. Rockford und Forreiton. 


' Xofal»Punfte, Jitinvis u. Jene. 


Alle Orte ım Texas 
8 e. Noct diand 
ort Madijon und Keotuf.. 

enver, Utad, GEutifornia 2.2... 


1.30 R 
1.309 
* 1. 30 


SGolesburg und Quincy ........ ee LON 
Ottawa und Streator 


* 4—430 N 
TaSUN 
° 550 
” 6,10 N 
"EIN 
10,30 78 
*10.30 3 
"1.309 
. 10.30 
. 10.303 
St Paul uud Minneapolis ‚210; N 
"Täglich. FZüniid), ausgenommen Sonntags. 
Ib audsenommen Samitaod, 


Eterling. Rocelte und Nockford.. 
Omaha. C. Bluffs. Nebraska 
Joſevph 


Kanſas City. St. Joſeph.. .. .... 
Neokut, FRt. Madiſon 
ntaba, Yincoln. Dender 

Ealt Yale, Duden. Ealtiornia. 


Shicago se Silton— Union Bafjenger Station. 
Canal Straße, zwiihen Waditon und Adams 
Tidet:Cjfice, 101 Adams Straße. 
"Täglid. TErupr Sonntags. Ankunft 
Pacific Veitibnl⸗Ervreß .. . 73.00 N. 
Dender u, Salıfo rnia 6. 00 N. 
*11.30 N. 
v. ¶ B. 
11.00 B. 
BON. 


Er. 


Abfarrt 
1.00. 
8.5. 
3.08, 
yv15N. 
430 N. 
1.158. 


8.00 9 
430 
1080 
N 
177.—45 N. 
10.00 V. 


Kanſas City. Colorado u. Utah Ex. 

St. Louis tiqlıher Yofalzug 

ted— fur St. Lois 

„Pal ce Erarch®. 

et. Yoms md Epr ugfieid Mid 
niaht Epecial — 11.230 N. 

für Reorı F 711.0 WB. 

Tearia Bat Mallenccue anauce nee. +85. M, 

Leoria Nacht⸗Exrpreß ——— 
Joliet Expreß ⁊ 5.00 N. 


Koitet u . Div 80 


1.15 


Habt Arommodation. 


MONON ROUTE-Scarborn Station, 


| Zidet Office, 232 Clarf Etr. und 1. Slaffe Hotels, 


Ankunft. 
SR *12.00 M. 
"8308. "EN 
* 8:30 B. 52585 R. 
FEIN, 
5230 N. 
10235 B. 
38 
1738 
Nur Sonntag. 


Abgang. 


Indianapolis u. Cincinnatt.. 
Kafayette ııd Yonisville..... 


ubianavalis u. Gincinnati.. 

Audianapolis u. Eincinnatt... 
Xajayette Accommodation. ......." 3ZON. 
* ION. 
= 8:30 N. 
* Täglıd. + Somutag audg. 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Grand Zentral Paffagier-Station; Tidets 
Office: 244 Glarf Etr. und Audıtorium. Seine ertra 


| Sahrpreije verlangt auf Limited Zügen. Züge täglich, 


New Hort und Wafhington Beitis 


Mbfahrt Ankunft 


9.00 8 
9.003 


7.08 
2.008 


Suled Limited 10.208 
New York, Waihington md . 
burg Beitibuled Yımıted.. 3.30 N 
Coluuibus und Wheeling Ervreß 2 EEE 
Columbus und Pittöburg —— 8.00 N 


| Chtcaco GREAT WESTERN RNRY 


| Babırbof: Ban Lauren Str., 


| Rem Nork & Bofton Erpreb.. 
| Rem Hort X Bolton Expreh.. 





I Winneapolıs, 


"The Maple Leaf Route.” 
Graud Ceutrai Station, do. Kve. unp Darrıfon Straße, 
Kıtv Office: 115 Adams. ZTefephou BO Diain, 
"Zügli. FAusgen. Sonntage. Abfahrt Ankunst 
©. Paul, Du Ir rs VB T OR 
buqie, R. Kity, St. Joieph. * 6. 20 N 2.0 3 
Des Dioines, Warıhalltown 10.01 * ZEHN 
Eypcamore und Byron Koral......" 3I0N 0.583 


| Nickel 1 Blate. — Die New Bert. Shicano un» 


St. Louis-Eiſenbahn. 

uahe Clark Str., am Lood. 
Abf. Aut. 

1035 B 15N 
on LBEEN LION 
0.5N 7.089 
ErodteTidet-Difice. 111 Adam Str. und Auditorium 
Uunez Xelepton Ecntrel 2057. 


Alte Züge täglich. 


Nerv Horf Ervrek.. 


— — — —— 


Chicago & Eric-Giienbahn. 
Tidet · Of fices 
N ©. Elarf, Anditorıum Hotel und 
, ee Rolfu.Dearborn. 
Abſahrt. An —— 
Varien Lotal. 2 2» 18. * 
—“ Bohon ! SON °5.00R 
Namestom nvh 2 ud. ee Fu 
Roceiter — 
Kein York uud So. 
Kombng ma Storfoif, in 
"Zuglih. + Yusgeı.önımen Gonuings. 
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- Tefegrapfische Notizen. 


Suland. 

— Für den Lamwton-Fonbs find bis 
jet, mie aus der Bundeshauptftadt ges 
meldet wird, $90,909 eingegangen. 

— Der Handel mit gebörrtem cali= 
fornifchem Objt wird jegt vollitändig 
bon dem betreffenden „Irujt“ fontrols 
litt. 

— Bei einer Wettfahrt mit demPaf- 
fagierdampfer „Araand“ jtieß der Paj- 
fagierdampfer „Lerington“ zu Galla= 
polis, D., gegen eine Schleujenwand 
und ging unter. „Argand“ rettete die 
Inſaſſen. 

— Auf dem Programm der Jahres⸗ 
konvention des nationalen Viehhänd— 
ler-Verbandes, in Fort Worth, Tex., 
ſteht auch die Frage der Verpachtung 


Debatte hierüber. 

— Es wird jetzt als ‚beinahe gewiß“ 
bezeichnet, daß der Dampfer, welcher 
unlängſt in der St. Marys-Bai (NReu— 
fundland) 
und ſcheiterte, der deutſche Oel-Tank— 
dampfer „Helgoland“ geweſen ſei, der 
von Philadelphia nach Bergen, Norwe— 
gen, beſtimmt war. Die Beſatzung des 
Dampfers beſtand aus 35 Mann, lau— 
ter Deutſch 
— Wie aus New Orleans gemeldet 
wird, ſollen fortan alle amerikaniſchen 
Maulthiere, welche na 
den Kriegsdienſt verkauft 
werden, vor ihrer Abfahrt geimpſt wer— 
den. Viele der 
Thiere ſind nach ihrer Landung 
Südafrika an der Druſe geſtorben, 
und dies glaubt man durch die Impf— 
ung verhindern zu können. 


utſche. 


PN 


britiichen 


— Gouverneur Stephens von Mif- 
ſouri und Generalanwalt 
von St. Louis nach der Bundeshaupt— 
ſtadt abgereiſt, um im Bundesoberge— 
richt einen Einhalisbefehl 





Die 
Mayor 
| eine 


Lokalbericht. 
Das Sleuerprobſem. 


Verſchiedene Verwaltungsbehör— 
den erklären ſich zu Ab— 
ſchreibungen bereit. 


Mögliche Konkurrenz für Col. 
W. J. Bryan. 


Berr Schwab befürwortet Trennung der Ges 
fchledter in den Schulen. 


Ald. Alings Borjdlag, für die „„Erlegung‘‘ 
von Berbrediern Kopigeld zu zahlen. 
Ein Komite der Civic Federation, 
beitehend aus den Herren Franklin 
MacBeagh, Adolph F. Gark, A. M. 
H. Revell, Adolph F. Gar, U. M. 


5 Bw | Barnhardt und John W. Ela jpra 
der Debländereien in den Ver. Staas | 5 Johr ſprach 


ten, und man erwartet eine lebhafte derfſchiedenen 


gejtern betreff3 der Steuerfrage bei 
munizipalen Behörden 
bor. Von einzelnen derjelben wurde 
die Zuficherung erlangt, daß man fich 
mit geringeren Cinfünften begnügen 


seui= | wollte, als man — feit Umftoßung 
in Brand gerietö, auflief | 


des Karagrapben 49 der Steuerafte — 
gejeglich bereditigt wäre, zu ziehen. 
ulverwaltung milligte mit 
Harrijors Zuftimmung in 
ihreibung von $500,000, die 


Zr 


OU) 


a 977 
AD 


| Drainagebebörde will ton vornherein 
ı $1,100,600 weniger beanipruchen, ala 


ı Tte zu verlangen ein Fecht hätte, 


Spä- 


| ter will fie noch auf Ginfünfte im Be— 


Südafrika für | 


 Barfbehörde der Weitfeite, 
früher abgefandten 
in | 


| hofft man ebenfall 


gegen die | 


Stadt Chicago unddie Drais- 
nage-Kanal-Behörde anbängig zu | 


madjen und die Leitung des Chicagoer 
Abwaſſers in den Miſſiſſippi zu ver— 
hindern. 

Ausland. 


— Die Bank von Bombay, Indien, 
hat die Disfonto-Rate von 8 auf 9 
Prozent erhöht. 

— Die „Voffifsche Zeitung“ hat mit 
ber Veröffentlihung einer Reihe 
Artifeln über die „Ver. Staaten im 19. 
Sabräundert” begonnen. 

— Die deutichen Zeitungen nehmen 
Notiz von den Höflichleiten, welche den 
Dffizieren des Schulſchiffes „Moltke“ 
in New Orleans erwieſen werden, und 
äußern ſich anerkennend darüber. 

— Die Kirche in der ruſſiſchen Ort— 
ſchaft Malouſene im Diſtrikt Sumara 
iſt während der Meſſe eingeſtürzt. 19 
Menſchen wurden getödtet, und 68 ver— 
letzt. 


bon | 


niq von Württembera und der Groß: | 


berzog von Baden haben 


ihren techni= | 


fchen Hochichulen in Dresden, Stutt- 


gart und Karläruhe die nämlichen 


Rechte betreffs Verleihung bes Doktor» 7, Gents per $100 des Steuerwerthes 


titel3 verliehen, mie fie Preußen feinen 
Hodichulen verliehen bat. 


—- in der portugiefiichen Deputirs 
tenfammer wiederholte derMinifter des 
Auswärtigen, Beigo Beirao, feine früs 
here Erflärung in Bezug auf dag eng— 
liich = deutfche Uebereinfommen und 
fügte hinzu, daß Portugal keinen Theil 
feiner Kolonien verkaufen, abtreten 
berpachten werde. 


—- Die Londoner 
folgende Depefhe aus Odelja, Süb- 
rußland: Das Nrmeelorps, welches 
im Diftrift Efaterinoslam in Garnifon 
lag, ift nach dem SKaufafus beordert 
morden, um die nach der Grenze von 
Afghaniſtan geſchickten ruſſiſchen Trup— 
pen zu erſetzen. 


„Times“ bringt 


trage von weiteren 8600,000 Verzicht 
leiſten. Präſident Suddard, von der 
verſprach, 
eine Streichung von 8200,000 in der 
verlanaten Steuerauflage empfehlen 
zu wollen. Bon der Barfverwaltung 
der Siüdjeite und vom Countyrath 
3 einen bedeutenden 


m 


Sterernahlaß zu erreichen. Don der 


2 Vermaltunasbehorde des Lincoln Barf 
Grow find | en p 


wird keine derartige Streichung ver— 
langt werden, weil dieſelbe ohnehin für 
dieſes Jahr weniger Einkünfte bean— 
ſprucht, als ſie im vorigen »>>ogen hat. 
Auch dem Stadtrath will ſelbſt die 
Civic Federation keine Verringerung 
ſeiner Voranſchläge zumuthen, weil 
die Steuereinkünfte der Stadt mit 
Zugrundelegung des Einſchätzungs— 
Ergebniſſes vom vorigen Jahre berech— 
net worden ſind. 

Der Finanz-Ausſchuß des Cou 
rathes hat ausgerechnet, daß bei einer 
Herabſetzung der für Countyzwecke zu 
erhebenden Steuerquote von 75 auf 65 
Cents für je $100 einnejchägten 
Steuermerthes County⸗Verwal⸗ 
tung $2,481,348.44 von den Geſammt— 
Ginfünften erhalten mürde.. Das 
wären $443,651.36 meniger, als das 
County verlangen darf. Von der 
Summe müßte man für die Tilgung 
von Schulden $308,900 abjtreichen, 
und es würde dann nur gerade genug 
zur Beltreitung der laufenden Yus= 
gaben übrig bleiben. Zur Begleihung 
von Berbindlichkeiten im Betrage bon 
mehreren hundert Iaujend Dollars, 


nin. 
14449 


8 
DI 


— „welche die County-Verwaltung im ver— 
— Der König von Sadjen, der Kos | 


gangenen Kahre eingegangen tft, würde 
es nicht reichen. 

Die ftädtifche Bibliothef3 - Behörde 
hat in ihrer geftrigen Sikung bejchlo]=- 
fer, fih mit einer Steuerumlage von 
obaleich ſie berechtigt 


zu begnügen, 


| märe, eine jolche von 10 Cents zu ver— 





| phlete, $375;056.00; 


| langen. — Borliter Franf, vom Aus- 


Ihuß für Grundftüde und Gebäude, 
unterbreitete der Behörde folgenden 
Inventar-Ausweis vom 31. Dezember 
1899: 255940 Bücher und Pam- 
Gebäude, nebit 
Beleuhtung?-, Heizanlagen u. ſ. w., 
$2,127,250.35; Möbel und Repofito- 
rien, $8,900 — zulammen: $2,493,- 
206.35. Im Vergleich aum Inven— 


tar-Wusweis für das Vorjahr ijt das 


ein Mehrmerth von $46,446.40. 


-— Der ruffiiche Zar hat das bis- | 


berige Spitem in der rufftichen Armee, 
nad) weldhem die Ehrengerjchte entjchie- 
den, ob Offiziere jich zu 
ben, abaeichafft. Die ſchweren Folgen, 
welche fich in letter Zeit wiederholt aus 
geringfügigen Streitigkeiten ergaben, 
jolen die Weranlaflung zu Ddiefem 
Schritt gemwefen fein. 


— Der normwegifche Zandtag hat die 
Bemilligung von 3000 Kronen an jeden 
der zwei norwegifchen Offiziere qutge- 
beißen, die jrh zu den britiichen, bezw. 
Furen-Trupp:a in Gübdafr:iz beaeben. 
Die beiden Offiziere gehen übrigens 
nit im amtlichen Wuftrage nad 
dem füdafrifanifchen Kriegsichauplage, 
fond.ızı auf eigene Hand. 


— Eine Dynamitfabrit zu Nie 
oliano bei Turin, Italien, flog in vie 
Luft, fünf Gebäude murden zeritört, 
und eine große Anzahl anderer jchwer 
beihädigt. Zehn Leichen find bereits 
aus ben TQrümmern herausgefchafft, 
und eine Anzahl Berlegter in einem 
Hofpital untergebraht morden. Das 
Getöfe der Erfchütterung wurde auf 14 
Meilen deutlich aehört. 


— Aus Pari3 wird gemeldet: Die 
Verleihung des Ordens der Ebrenle- 
gion an Oberſt de Breen und Oberft 
Ducros hat Aufjehen erregt. Der Er— 
ftere jtimmte, al3 Mitglied des Kriegs- 
gerichtes zu Rennes, troß aller im ge= 
gentheiligen Sinn ausgeübten Ein- 
flüffe für Drepyfus’ Freifprechung; der 
Lektere machte vor jenem Gericht gün= 
ftige Ausfagen für Drepfus. 

— Freiherr Zorn dv. Bulach, derzeit 
Gelretär der päpftlihen Nuntiatur in 
Madrid, ift zum Bilchof von Meb er- 
nannt worden. Er ift ein Bruder de3 
Unterftaatzjefretärs im Minifterium 
ber Reichglande und gehört einer be- 
fannten eljäfliichen Familie an. Als 
Gegengewicht gegen die Beitrebungen 
des, noch ftark franzöfifchen Klerus des 
Bisthums Met war die obige Ernen- 
nung im deutjchen ntereffe allgemein 
gemwünfcht morben. 


d alle bi 
Eompione, melde due steige — — 
ten, können f&leunigft bejeitigt werden mit Jayı.e's 
Expectorant, momija 


| Sprache, 


E | einer 
duelliren ha- | © 


* * * 

Vertreter des Fabrikanten-Vereins, 
mit dem Vereins-Anwalt Levy Mayer 
an der Spitze, ſind geſtern Abend nach 
Springfield gereiſt. Dort nehmen ſie 
heute mit dem Gouverneur Rück— 

um dieſen zur Einberufung 
Extra-Sitzung der Staats— 
Legislatur zu bewegen. Dieſe Extra— 
Sitzung ſoll den Zweck haben, einen 


Erſatz für den in die Brüche gegange— 


nen Paragraphen 49 zu ſchaffen und 
den Verwaltungsbehörden von Cook 
County und Chicago beſtimmte Gren— 
zen betreffs der Steuerrate zu ziehen, 
fowie ihnen engere Schranfen zu er- 
richten bezüalih der Sculdenlaft, 
melche fie dem Gemeinmejen aufbürden 
mögen. Geit Wegfall des Paragra= 
phen 49 hindert 3. B. — nad) einem 
aejtern abgegebenen Gutachten Des 
Korporationd = Anmwaltes Walter — 
die Stadtverwaltung von Chicago 
nichte, Darlehen bis zur Höhe von 
fünf Prozent von der Höhe Des bei der 
Einjhäkung ermittelten wirklichen 
(nicht Steuer:) Werthes alles jteuer- 
pflichtigen Eigentbums in der Stadt 
aufzunehmen. Somit fönnte die 
Stadt zu ihren gegenwärtigen Schul- 
den noch neue im Betrage von $60,- 
000,000 madıen. 

Mayor Harriion hat dem Herrn 
Mayer vor deflen Abreife nach der 
Staat3-Hauptftadt aejagt, er hätte 
gegen eine Ertra-Situng der Legi3- 
latur nicht3 einzuwenden, würde aber 
dem Gouverneur, ehe verjelbe eine 
folche anberaume, entweder perfönlich 
augeinanderieten oder Durch einen 
Vertreter Harlegen laffen, mas die 
Stadt in der Frage zu fordern ge= 
jungen fei. 

* * * 

Die Northweſtern -Hochbahnordi— 
nanz in ihrer veränderten Form iſt 
nunmehr vom Mayor unterzeichnet und 
auch vom Direktorium ber Gefellichaft 
„angenommen“ morden. Noch im 
Zaufe des Tages ftellte die Gefellichaft 
dafür, daß fie die ihr auferlegten Be— 
dingungen einhalten ivird, von Neuem 
$100,000 Bürafchaft, und heute fchon 
wurden bie Arbeiten zur Fertigſtellung 
der Linie wieder aufgenommen. Man 
wirb-angeblich verfuchen, dDieBahn noch 
por Ablauf der jegt.vereinbarten Frift, 
alfo vor dem 31: Mai, für ben regu- 
lären Betrieb in Stand zu fegen. 

, 


„Abendpoft“, € hicago, 


Stadt-ngenieur Ericfon und ans 
bere Wbtheilungs-Vorfteher im De- 
partement der öffentlichen Arbeiten, 
führen über Unzuträglichfeiten Klage, 
welche auß dem häufigen, ihnen aufges 
zwungenen Perſonenwechſel entſprin— 
gen. Der Fehler liegt angeblich in den 
betreffenden Regulationen der Zivil— 
dienst = Kommijfion. Danah muß 
immer zuerft für die Unterbringung 
joler Angeftellten Sorge getragen 
werden, die auf der Lifte der Anmärter 
boranjtehen. 
3.8., Nie gerade mit Noth und Mühe mit 
ven Beferderheiten vertraut gemacht 
worden ſind, die ſie bei Tunnel-Bauten 
zu beobachten haben, müſſen oft plötz— 
lich anderen Leuten Platz machen, die 
zuvor Arbeiten an Abzugskanälen be— 
aufſichtigten, und die nun anderweitig 
beſchäftigt werden müſſen, weil ſie 
ihren Kollegen im Dienſtalter voran— 
gehen. Auch ein Buchhalter, der ſich 
im Ingenieurs-Burcau gründlich ein— 
gearbeitet hatte, mußte Knall und Fall 
einem Kollegen Platz machen, der in 
einem anderen Bureau überflüſſig ge— 
worden war. 

* * * 

Anwalt Loeſch, von der Pennſyl— 
vania-Bahn, war geſtern beim Mayor, 
um gegen den ſtadträthlichen Beſchluß 
Siniprache zu erheben, durch welchen 
die genannte Bahn gezivungen werden 
foll, zmiichen der 22. und der 47. Str. 
ihre Züge vor allen Straßenbahn 
Areuzungen anhalten zu lalfen. Herr 
Zoefch bezeichnete diefe Mapregel als 


Mauermwerf-Änfpeftoren | 


mitiioeh, » 


3. 8. Tchlägt vor, daß entweder Allen 
gejtattet und angerathen werden folle, 
fi mit verborgenen Waffen auszu— 
rüften, oder aber auf das heimliche 
Iragen von Waffen Zuchthausitrafe 
zu jeben. 


Gejangverein „Harmonic‘, 


Am nächſten Samſtag, den 20.d. M., 
veranſtaltet der rühmlichſt bekannte 
Geſangverein „Harmonie“ ſeinen elften 
Jahres-Maskenball. Wer jemals die 
Gelegenheit wahrgenommen, einem 


m 
ARE 


| derartigen FFeite Diefes beliebten Ver- 


eins beizumohnen, der wird auch diefes 
Ssahr nicht verfehlen, ich in echter 
Faldingsluft zu tummeln. Der Mas— 
tenball der „Harmonie“ hat einen eben 
jo guten Klang mie ihre Lieder. Ganz 
enorme Vorbereitungen find bereit3 ge= 
troffen morden, um das kommende 


| Sahrhundert und wa3 e3 bringen wird, 


| den 


zu ilujtriren.. Das vollitändige 
„Harmonie“ Drcheiter wird die Ball- 
mufif liefern, und die befannte Defora= 
tions- Firma Gebrüder Gfler hat den 
Kontrakt übernommen, eine jpeziell für 
Verein entworfene Dekoration 
berzuftellen, die an Glanz und Pracht 
alles bisher Dagewejene in den be- 
rühmten Schatten jtellen joll. Der 
Andrang, dem Tidetverfauf nah zu 
urtheilen, wird jedenfalls ein rieltger 


| fein, deshalb ift es vortheilhaft, fich bei 


eine Art Erpreflungsperfuh und er- | 


gerichtlich befämpfen. 
varia-Bahn wmeigere fi” durchaus 
nicht, ihre Geleife zu erhöhen, man 
Tolle von ihr aber nicht verlangen, auf 
die unbilligen Bedingungen 
gehen, welche die einichlägige Orbdinanz 
ihr ſtelle. Es mürde ihr darin zu- 
gemutbet, auf ihre Koften eine Straße 
neben ihren GÖeleifen anzulegen und 
eine Anzahl von Unterführungen ein- 
aurichten, die entichieden überflüflig 
fein würden. 


* * * 
(iS 


Stadt-Eleftrifer Ellicott hat die 
Kontrafte für die Straßendeleuchtung 
ausgejchrieben. In der betreffenden 
Anzeige ift das zu beleuchtende Gebiet 
in Jieben Diftrifte eingetheilt, auf 
melde sufammen oder getrennt geboten 
werten Tann. 
Gaſolin ſollen als Beleuchtungsmittel 
gleichmäßig berückſichtigt werden. 

* * 

Im Hauptquartier der nationalen 
demokratiſchen Partei -Organiſation 
zerbricht man ſich die Köpfe über die 
Bedeutung von Zirkularen, die kürzlich 
bon New Norf aus in den Kreifen der 
Partei verbreitet werden. In Diefen 
Sirkfularen wird darauf aufmerffam 
gemacht, daß Er-Oberridier Ban 
Wok von New York (der im Jahre 
1898 als Gouverneurs-Kandidat von 
Teddy Rooſevelt über den Haufen ge— 
ritten wurde) „der Erſte“ geweſen fei 
welcher gegen die Truſts Stellung ge— 
nommen häbe. Als „Zweiter“ Truſt— 
tödter wird J. J. Willetts von Ala— 
bama namhaft gemacht. — Man muth— 
maßt, daß die Hervorhebung dieſer bei— 
den Namen merken laſſe, wen die Tam— 
many Hall-Organiſation im Sommer 
für die Präſidentſchaft und für die 
Vize-Präſidentſchaft nominirt zu ſehen 
wünſcht. Daß die Wiederaufſtellung 
W. J. Bryans auf Widerſtand ſtoßen 
würde, mar zu erwarten. Sebt zeigt 
e8 fich bereits, melche Form Diefer 
Widerſtand annehmen wird. 

* * * 

Schulraths - Mitglied Schwab ilt 
der Anficht, daß bei der großjtädtischen 
Jugend Tugend noch weniger zu finden 
it, ala bei der Jugend im Allgemeinen. 
Er bält es beshalb nicht für erfprieß- 
lich, die Knaben und die Mädchen ae= 
meinfam unterichten zu laffen, wenig- 
ftens nicht mehr vom 10. Nahre an. 
Gr mird deshalb demnädjt in ber 
Erziehungs=Behörde beantragen, daß 
den Sinaben und den Mädchen, vom 4. 
Grade an, befondere Schulhäufer an- 
gewiefen werden follen, und mo da3 
nicht angängig tft — wie bei den Hoch- 
ſchulen — da wenigſtens beſondere 
Klaſſenzimmer. — Daß Herr Schwab 
mit ſeinem Vorſchlage durchdringen 
wird, iſt nicht anzunehmen, ſchon der 
Koſten wegen, welche damit verbunden 
ſein würden. Werden die Geſchlechter 
in den Schulen getrennt, meint Direk— 
tor Andrews, ſo müßten für die Kna— 
ben auch durchweg männliche Lehr— 
kräfte angeſtellt werden; ſolche ließen 
fih in der erforderlichen Anzahl aber 
in ber Eile überhaupt nicht auftreiben. 

* * * 


Der Erekutiv-Ausihuß des republi- 
fanifchen Klubs der 24. Ward befür- 
mwortet die Aufitellung des Genators 
Bufle ald Kandidat für das Gtaat3- 
Schatmeijter-Amt. Für bie Valanz 
im Stabdtrath, welche durch die Abdan- 
fung des Herrn Walter entitanden it, 
wird der Klub die Kandidatur de3 
Herrn PB. . Quinn unterjtügen. Um 
den zmeiten Sit der Ward im Ge 
meinderath wird ich angeblich Herr 
William Manierre wieder bewerben. 


* * 


Alderman Wlling® Antrag, der 
Stadtratb möge eine Schießprämie 
bon $200 für die Erlegung von Ein 
breddern und Straßenräubern aus- 
fegen, wird nicht übermäßig ernjt ge- 
nommen. Unter Anderem zieht man 
in Erwägung, daß jedes Stadtrath3- 
Mitglied wegen Mithilfe zum Mord 
belangt werden fönnte, fofern in Folge 
jener Ordinanz irrthümlich ein harm- 
loſes Menſchenkind „erlegt“ werden 
ſollte. Auch könnte die Stadt von 
etwaigen Erben der getödteten, oder 
von widerrechtlich angeſchoſſenen Per— 
ſonen auf Zahlung von niedlichen 
Schadenerſatz-Summen verklagt wer— 
den. — Andere Stadtväter wollen 
übrigens der Verbrecher-Plage auf 
andere Weiſe begegnen. Ald. Nelſon 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 


* 


* 


Die Sorte, Die Ihr immer Gekauft Habt ma 


Gleftrizität, Gas und | 


flärte, er würde diejeibe nöthigenfall3 | 


Die Benniyl- | x : ns en 
— Inhaber einer offiziellen Eintrittskarte 


Zeiten Eintrittskarten zu verſchaffen, 
welche zu dem populären Preiſe von 
50 Cents in der Lincoln-Turnhalle, 
ſowie bei allen Mitgliedern zu erlan— 
gen ſind. Der Verein hat ferner ein 
Arrangement getroffen, wonach jeder 


Ffür den Maskenball das Recht hat, ſich 
bei dem Hof-Garderobier Herm. Dietz, 





— ————— — — — —— — —— — ————— — —— ——— ——— 


—— ——— — — — — — — — — — — — — — 


einau= | Nr. 242 N. Clark Str., für den Preis 
>, von $1.50 ein Koftüm auszuwählen. 


Wer alfo den fchöniten Abend feines 
Lebens genießen will (welches der Nar- 
renrath garantirt), der verfäume nicht, 
am Samftag, den 20. Januar, nach de 

gincoln-Turnhalle zu pilgern, allmo 
eine ülle von Ueberrafchungen feiner 
martet, 


—+. —— 

Ronalität für feinen Arbeitgeber. 

Kener junge Mann in Chicago, der eimmwilligte 
ibm eine Ader geöfjnet und ein Theil fen 

berausgelafien werde, um damit das 

Arbeitgebers zu retten,bat fiherli ein 

wertbes Xeijpiel von Geroismus und 

Das Pegebnih zeryt ferner, tpelche Kraft in 


geitellt. Das Peg 
gutem Blute liegt. obald das heruntergekommene 
jungen 


ah 
xeber 
bemer 


Loyalität auf— 


So 
Syſtem das reine Blut dieſes ſtämm 
Burſchen erhielt, gelangte der Patient 
ſeiner Kraft. „Das Blut iſt das Leben“. 
einen natürlichen Weg, dutes Blut 
und Diejer fommt vom Magen ber. Wenn der Mager 
Hilfe braucht, jo Ichafft ibm Rettung mit Hoftett 
Magenbitters herbei. Dieſe wunderbe Arznei I 
ibm bei jeiner W hrur 

und verſorgt da em 
Wenn das deſch 
Geſundheit und 


niſt, folgen auch ne 
raft nach. Es äſt fer 
Heilmittel für Schlafloſigtent und alle F 
Nervoſität. 

—e — — 


Frau Lueders' Leichenbegäugniß. 


Zu einer ſehr eindrucksvollen Feier 
geſtalteten ſih die Ehrungen, welche 
zahlreiche Schleswig-Holſteiner geſtern 
ihrer abgeſchiedenen Landsmännin 
Frau Margarethe Lueders im Trauer— 
hauſe Nr. 500 Aſhland Boulevard, 
dem Heim eines Sohnes der Verſtorbe— 
nen, darbrachten. Der Schleswig— 
Holſteiner Sängerbund ſang unter der 
Leitung ſeines Dirigenten OttomarBe— 
raſch das Lied „Still ruht Dein Herz“. 
Darauf trat der in weiten Kreiſen be— 
liebte Rechtsanwalt Jens L. Chriſten— 
ſen an die Bahre und hielt eine kurze, 
aber tief ergreifende Anſprache, in wel— 
cher er auf die vorbildlichen Tugenden 
hinwies, welche Frau Lueders allezeit 
bekundet habe. Vor etwa 35 Jahren 
ſei ſie mit ihrem Gatten und fünf 
Kindern aus der alten Heimath aus— 
gewandert. Ihren treuen Lebensge— 
fährten, ſowie zwei Kinder habe ſie in 
Chicago durch den Tod verloren. Ihr 
ganzes Streben ſei darauf gerichtet ge— 
weſen, ſich einen ruhigen Lebensabend 
zu verſchaffen, und dies habe ſie durch 
ihre Thatkraft und Energie auch er— 
reicht; nie habe ſie das alte Vaterland 
vergeſſen, und die Liebe zu demſelben 
ſei auch auf ihre Kinder übertragen 
worden. Das waren die Hauptgedan— 
ken der eindrucksvollen Rede. Auf 
dem Friedhofe Waldheim hielt Ex-Al— 
derman M. R. Harris am Grabe eine 
Irauerede in enalifcher Sprache. Als 
Bahrtuchträger fungirten die Herren 
MW. Reefe, BP. Koblfaat, Henry Zoelt, 
Hans Eber?, Tatge und Krueger. 


—,— > — — 


Konzert im ‚‚Nienzi‘‘. 


Das ungarische Hof-Orchefter, unter 
Leitung des Herrn Amjterdam, mwird 
heute Abend im Wintergarten des 
Herrn Emil Gajch nach) folgendem ge= 
nußpverfprechenden Programm fonzer= 
tiren: 

1. THeit, 

. Marſch, „Gay Coney Islande .. 
2. Walzer, „Die Perle von Madrid“ , 
3. Ungariihe PBhantaie . 2. 2... 

. Duverture 3. Oper „Semiramis® ,. 

27 


.M. Levi 
. Xamotıa 
+. Mungi 
. Roflini 
5. Mari, „Unter dem Doppeladler* „. . Wagner 
>. Walzer, „Flotte Yurihen® . ..... Volfted 
7. Lied, „I Love You in The Same Old Wan“, 
Rratton 
eo Ragtime Medley - 2 on 0. + Madie 
be 
——— Eeelibes 
. Joubert 
IX 
.Schrammel 


9. Ballet aus „Naila 
.Polka, Francaiſe“ 
. Pizziccato-Gavotte... 

2. „Dudes ———— 


— — — — — 


Chicago Floriits’ Club. 


Die jährliche Nelten-Ausftellung des | 
„Chicago Florift” Club“ wird morgen | 
Nachmittag im Zimmer No. 204 des 
Freimaurer Tempels eröfjnet merden. 
Am Freitag Nachmittag wird die Jury 
zufammentreten, um Die Preis-Be= | 
jtimmungen vorzunehmen. Aus Chi- 
cago und Umgeaend, ja aud) aus dem 
Diten, find zahlreiche Anmeldungen 
bon neuen Neltenarten eingelaufen. 
Der Wettbewerb um die ausgejegten 
Preiſe verjpricht ein fehr reger, die 
Ausftelung jelbit eine außerordentlich 
interefjante zu werden. 


* Yuf Veranlaflung feines Arbeit- 
gebers Mathias Bed wurde gejtern ein 
gemwifjer Geo. Kukulid unter der Anz 
Hage, $100 unterjchlagen zu haben, 
verhaftet. 


— te. 


En 


Trägt. 


en 17. 


| welche vom „WXeltejten” Cabeen, einem 
ı behandelt worden war, den Mafern er: 
legen iſt. 
Geſundheitsamt erſucht, die Erlaubniß 
zur Beerdigung zu geben, 
Beſcheinigung, die Todesurſache ange— 


Scharlachfieber leiden, und er ſtellte dem 


vorläufig keinen Erfolg. 


‚Ianuar 1900. 
Der Schweizer Bajaar. 


Zum Beiten der Schweizer Wohlthätigfeits 

Gefellichaft. Er wird am 19. 20. und 

21. Januar ftattjinden. 

In Brand’3 Halle, Ede N. Clart 
und Erie Str., regen heute und morgen 
fich viele ‚geichäftige Hände, um den 
Bazaar aufzubauen, weldyer vom Frei 
tag, den 19., an bis einjchließlic Sonn- 
tag, den 21. Sanuar, für Bejucher ge- 
öffnet fein wird. In geſchmackbvoll de— 
forirten Buden werden verlodende Ge- 
genjtände in folder Mannichfaltigfeit 
zum Verfauf wie auch zur Verloofung 
ausgeboten werden, daß die Bejucher 
aus bem Gtaunen und aus der Be- 
munberung nicht herausfommen dürf- 
ten. Da mird ferner ein Tannen 
baum ausgejtellt fein, deffen Aeite — 
aller Wilfenichaft zum Irog — Dran= 
gen mit merfwürdigem Inhalt tragen, 
ein Filchteih, an welchem jeder Fang 
eimas fojtet, ein Glüdsrad, von Yor- 
tunas Launen regiert, und ein Raritä- 
ten-Kabinet, deifen Zwed und inhalt 
in geheimnißpolles Duntel gehült find. 
Die hüdjchen foftümirien Verkäuferin 
nen werden ebenfall3 gewaltige An— 
ztehungastraft ausüben. 

Für das am Freitag Abend unter 
der Zeitung von Herrn Dr. Bert- 
Ihinger Itattfindende Konzert ift ein jo 
genußpverjprechendes Programm por: 
bereitet worden, daß ein zahlreicher Be- 
ſuch unausbleiblich fein dürfte. Wirken 
bo ber Germania-Männerhor und 
jo vortreffliche Goliiten wie Frau 
Minna Breniano (Sopran), Jan van 
Dordt (Violine) F. Wagner (Cello), 
Adolph Erft (Tenor), 3. Baumgartner 
Violine) und die Herren 9. Schöne- 
feld und Dr. E. Pertfchinger (Klavier) 
mit. Das volljtändige Porgramm für 
das Konzert Jautet: 


zu vier Händen... 


und Tr, E, Bertichinger.) 


Jenſen 


. Sarajate 


er a re re 6 Re 
Augen fließen meine Lieder, Ries 
Brentano; Pianobegleitung Herr 
Id.) 
5. Zarantella für Gello 
(Ser F. Wagner.) 
uß Schubert-Schoenefeld 


Pepper 


Brünnlein flie 
a capella —Ge 
nge 

J chi 
* Lieder für Tenor. (Herr Adolph Erit.) ar 
Phantafie für Nioline . . Raganini 


(Herr J 


x san van DOord: 

Landsknecht. 

a 
capela— Germania Männerchor.) 
agq-Programm Tiegt in 

den Händen der bewährten Schweller- 

bereine, nämlich des Schweizer-Klub— 

Sängerbundes und des Gchmeizer 

Iurnvereins, und diefe, in Abmwechfe- 

lung mit Solovorträgen, wie auch Vor: 

Itellungen der Afrobatentruppe John- 

fon, werden den Ubend zu einem äu- 

Berit genußreichen und populären qe- 

falten. Herr V. Zellweger, Bräfident 

des Schweizer Männerchors, wird eine 

Rede halten. Gefangsporträge 

Schweizer Männerhors, ein Luftfpiel, 

bon den Mitgliedern des dramatifchen 

Vereins „Ihalia“ aufgeführt, ein Pia- 

no-Solo von Frl. Emmerich, humo— 

riſtiſche Deklamationen u. ſ. w. werden 
das Sonntags-Programm zu einem in 
jeder Hinſicht derlockenden machen. 

Herr Konſul A. Holinger wird an die— 

ſem Tage die Feſtrede halten. Ein— 

trittskarten 25 Cents die Perſon. Jede 

Eintrittskarte gilt zu gleicher Zeit als 

ein Loos, welches die Möglichkeit bietet, 

eine prächtige Schwarzwälder Kuckucks— 
uhr zu gewinnen. 


des 


Boro-Fotmalin — (Eimer & Amend) — ein neues 
antiſeptiſches und vorbeugendes Mittel. Das Ideal 
aller Zahn- und Mundwaſſer. Gale & Blodi, 44 
Monroe Str. und 34 Waſbington Str., Agenten. 


—t—ñ— — 


Deutſcher Frauenvere in 
„Vittoria“. 

Für den am nächſten Samſtag in 
Folz' Halle, Ecke North Avenue und 
Larrabee Straße, ſtattfindenden Mas— 
kenball des deutſchen Frauenvereins 
„Viktoria“ werden von dem damit be— 
auftragten Komite die umfaſſendſten 
Vorbereitungen getroffen. Eine große 
Anzahl von Preiſen für die ſchönſten 
und originellſten Masken iſt ausgeſetzt 
worden, und wird nicht verfehlen, einen 
regen Wettbewerb hervorzurufen. Das 
Arrangements-Komite, welches aus den 
Damen Joſine Wilde, Henriette Kieder— 
len, Chriſtine Schmitt, Käthe Krei— 
ſcher, Käte Schmidt, Eliſabeth Früh— 
auf, Friederike Reetz, Johanna Baeh— 
ner und Louiſe Buſian beſteht, wird 
Alles aufbieten, um den Beſuchern 
einen wahrhaft vergnügten Abend zu 
verſchaffen. Eintrittskarten koſten 
nur 25 Cent3 @ Perfon. 


— — — — ⸗ 


Ceſet die Sonntagpoſte«. 


Ein neues Opfer Dowies? 


Ein Coroner3-Urzt Hat feitgejtellt, 
daß die zweijährige Efther H. Hoching, 


Anhänger bes Olaubensheiler3 Domie, 


Als die Kleine vorgejtern in 
der Wohnung ihrer Eltern, Nr.645 W. 


69. Str., jtarb, murde das ftädtilche 


Doch mies 
man ba3 Gejuch ab, meil die ärztliche 


bend, fehlte. Der Arzt ermittelte auch, 
daß zwei andere Kinder der Familie am 


Vater vor, daß ärzliche Hilfe dringend 
nothwendig je. Damit hatte er jedoch 


—-5-— —— 


Einbrecher in Euglewood. 


In der Englewood-Polizeiſtation 
wurden geſtern die folgenden Ein— 
bruchsdiebſtähle zur Anzeige gebracht: 
Samuel Schiff, Inhaber eines Weiß— 
waarengeſchäftes, Nr. 6244 S. Went⸗ 
worth Ave., büßte Waaren im Werthe 
bon 8100, ſowie ſeltene Münzen im 
Werthe von 850 ein; U. F. Steften- 
berg, Fleiſcherei; hier erbeuteten die 
Einbrecher kein Geld; Charles Moy, 
Wäſchereibeſitzer, wurde um $5 be- 
ſtohlen. 


Nahru 
ohne Fett zubilden. 


Eier, und 


bedeutende 


Griegte einen Wolf. 


Sn der gefirigenSitung des Countp- 
raths erjchien der Jarmer Gerhard 
Örieping aus 


prämie von $10. Grieving überreichte 
unter Eid angibt, daß er den Wolf am 
3. san. im Ion Bloom erlegt habe. 
Kommilfär Ban Steenberg  beftä- 
tigte, daß fich ein Wolf längere Zeit in 
der Dortigen Gegend herumgetrieben 
habe und daß wiederholt auf denjelben 
bon den yarmern Jagd gemacht wor= 
den jei. Sein Kollege Strudmann 
theilte mit, in früheren Jahren feien 
MWolfe in der Gegend nahe dem Toon 
Bloom fehr zahlreich gemelen, und zus 
teilen tauche auch jet noch ein Tolches 
Ihier dort auf. So viel ihm erinners 
li), fer zum lebten Male im Jahre 
1889 eine Prämie für einen erlegten 
Wolf vom Countyrath gefordert und 
bezahlt worden. Kom. Strucmann 
beantragte, daß dem Wolfstödter $5 
ausgezahlt werden follten, doch wurde 
auf Vorfchlag des Präfidenten Irwin 
ber Antrag auf eine Woche zurücaelegt. 
Herr Jrwin meinte, der Wolf jtamme 
pielleiht aus der Menagerie im Xin- 
coln Bart, und wenn der Countgrath 
auf einen Wolfsfopf eine Prämie von 
$5 ausjege, jo würden innerhalb einer 
Woche die Köpfe aller Wölfe aus dem 
Park im Situngasfaal biefer Körper- 
ſchaft ausgejtellt fein. 


3. grote Prices: Mastenbal. 


Die vier plattneutjchen Gilden der 
Siüdmejtfeite werden auch Keuer dem 
Prinzen Karneval zu Ehren ein qlän- 
zendes Maötenfejt veranftalten. Dass 
ſelbe iſt auf den nächſten Samſtag feſt— 
geſetzt worden, und wird in der alten 
Vorwärts-Turnhalle, Nr. 255 W. 12,, 
nahe Halſted Str., ſtattfinden. Das 
aus den Herren Rickhoff, Aumann, 
Maxheim, Schulz, Weſtphahl, Behr, 
Schweltje und Kurtz beſtehende Ar— 
rangements-Komite iſt mit der Vor— 
bereitung großartiger Ueberraſchungen 
beſchäftigt. Morgen, Donnerſtag, 
Abend wird übrigens die letzte Ver— 
ſammlung des närriſchen Komites in 
B. Aumanns Lokal, Nr. 119 W. 22. 
Str., ſtattfinden. Auf das Erſcheinen 
Aller, die zum Erfolg dieſes großen 
Preismaskenballes beitragen wollen, 
wird mit Beſtimmtheit gerechnet. 


Wollen entſchädigt ſein. 


Frau Margarethe Schaeffer hat im 
Superior-Gericht gegen den Kohlen— 
händler James W. HYates, von Nr. 
546 37. Str., eine Schadenerſatzklage 
in Höhe von $10,000 anhängig ge= 
macht, meil diejer jie angeblich in der 
Nahbarjchaft verleumdet und dadurch 
ihren guten Ruf aejchädigt hat. 

Sm Kreisgeriht hat geftern ber 
Handlunasgehilfe Henry Brondan die 
Firma Bhilipp & Geo. N. Jaeger, 
Händler mit Spezereiwaaren, auf 
$10,000 Schadenerjaß verklagt. Der 
Kläger macht geltend, er habe am 22, 
Dezember v. J. in dem Gefchäft ber 
yirma bei der Arbeit fchwere Verleh- 
ungen an der linten Geite und Schul- 
ter erlitten, indem er bon einem herad- 
ſauſenden Fahrſtuhl geſtreift worden 
ei. 


Organiſations⸗Verfammlung. 


Die Germania-Loge des „Unab— 
hängigen Ordens der Ehre“ hält heute 
Abend 8 Uhr in Julius Kreuhers 
Halle, Nr. 355 W. North Ave., Ecke 
Wood Str., ihre Organiſations-Ver— 
ſammlung nebſt Beamtenwahl ab. Neue 
Mitglieder werden bei dieſer Gelegen— 
heit unentgeltlich aufgenommen. Frauen 
und Männern im Alter von 18 bis 50 
Jahren, die geſonnen ſind, ſich einer gu— 
ten und billigen deutſchen Unterſtü— 
tungs-Geſellſchaft anzuſchließen, wird 
ſomit dazu heute Abend eine außeror— 
dentlich günſtige Gelegenheit geboten. 
Großbeamte werden anweſend ſein, um 
die Zwecke und Prinzipien dieſes Ox— 
dens zu erklären. 


* In einem Anfall von Eiferſucht 
zog geſtern ein gewiſſer Albert D. Clark 
in der Wirthſchaft Nr. 4556 State 
Str. ein Meſſer und brachte der Nr. 
4549 Wentworth Ave. wohnbaften 
Myrtle Kraus eine Wunde an der rech— 
ten Hüfte bei. Die Verletzte fand im 
County⸗Hoſpital Aufnahme, während 
ihr Angreifer in der Stock Yards-Po— 
lizeiſtation hinter Schloß und Riegel 
gebracht wurde. 


ben Town Bloom | 
und erfuchte, einen in Zeitungspapter | 
gewidelten Wolfsfopf auf ven Tifch le= | 
gend, um Auszahlung einer Schieh- | 


zugleich ein „Affidavit“, in welchem er | 


% 
Tropon setzt sich im Körper unmittelbar in Blut und Muskelsubstanz um, 
ropon hat daher bei regelmässigem Genuss eine 
bedeutende Zunahme der Kräfte bei Gesunden und Kranken zur Folgeund kann 
allen Speisen unbeschadet ihres Eigengeschmacks zugemischt werden. 1 1b. 
Tropon hat den gleichen Ernährungswerth wie 5 1b. Rindfleisch oder %9—100 
ist dabei um die Hälfte billiger als Fleisch. Bei diesem niedrigen 
Preise ermöglicht dieAnwendung von TroponimHaushaltganz 


Ersparnisse, 


Tropon-Werke, Mülheim-Rhein. 


Zu haben in Drug- und Grocerygeschüften. —— & 


General-Agentur Vereinigte Staaten ; 


A. Dinklage, Broadway 491, New-York. 


Verſuchungen. 


Geld in Eurer Tajhe?— Dies maht e8 
dem Werfucher leicht, eS von Euch) zu ers 
halten. Bringt es in eine Bant, dan 
werdet Ahr zweimal denken, ehe Ahr 
einen Chef ausitellt, bejonders wenn 
das Geid arbeitet und Eure Summe je: 

- den Tag ein wenig vermehrt. Wir wün: 
{hen Eure Einlagen und bezahlen Euch 
Zinjen dafür. 


ROYAL TRUST 


COMPANY 


BANK, 


Royal Inſurance Geb., 169 Jakfon Hlod, 


1 


Gent per Tag für Sicherheitstäften. 
Royal Safety Deposit Vault, 169 Jackson B&, 


Lea & Perrins’ 
SAUGE 


THE ORIGINAL ( 


WORCESTERSHIRE 


Gives a most delicious flavor to 


| Hot and Goid Meats, 
Gravies, 
Salads, Soups, Game, 
Fish, 
Welsh Rarebits, etc. 


BEWARE OF IMITATIONS, 


This signature on every bottle— 


— 


John Duncan’s Sons, Agents, New York, 


Berunglüdt. 


In ihrer Wohnung, Nr. 1159:8. 
Chicago Avenue, fiel gejtern die Witime 
Elizabeth Campbell jo unglüdlich bie 
Ireppe hinab, daß fie das Genid brach. 
Die jo jäh Umgelommene war 45 Jah 
ze alt. 

Während geftern der Nr. 499 Part 
Avenue wohnhafte Nelfon Timeeb auf 
einem am Gebäude Nr. 137 W. Late 
Gtr. angebrachten Gerüjt arbeitete, vers 
lor er daS Gleichgewicht und ftürzte 
aus einer Höhe von 15 Fuß auf ben 
Gröboden herab. Neljon, melcher 
dabei jchmere innerliche Verlehungen 
erlitten hatte, wurde mittel Ambulanz 
nad feiner Wohnung gebradit. 

Dem Arbeiter Frant Mahemst fiel 
geitern in der Mafchinenfabrif von 9. 
WW, Caldwell, an Wejtern Avenue und 
17. Str., ein fcehmerer Flafchenzug auf 
ben Kopf, jodaß er bemußtlos zu Bo= 
ben ftürzte. ine Ambulanz brachte 
den Verlegten nach feiner Wohnung, 
Nr. 186 W. 22. Place, mojelbft bie 
Aerzte jeinen Zuftand als fehr bedenk⸗ 
lich bezeichneten. 

An der Ede von Mabifon und Clar 
Str. glitt geftern der 70jährige Jam 
Hunt auf dem Bürgerfteig aus umb 
fiel jo unglüdlich, daß er die Befinnungy 
verlor. Der Verunglüdte wurde mit« 
tel3 Ambulanz nach Haufe gefhafft. 


Das befte Weifbrod ift das „Marvel 
Brodb“ der Um. Schmidt Baling Co, 


ü i 


Zur Strede gebrat. 


Zmei Eifenbahn-Detektiveg übers 
tafchten gejtern Abend im Rangirbahn« 
hof der Chicago & Weſtern Indiana— 
Bahn, an Grand Avenue, zwei Kerle 
beim Diebjtahl von Achjendedeln. Die 
Diebe nahmen beim Anblid der Gehei- 
men NReißaus, doch wurde einer ber 
Flüchtigen duch einen mohlgezielten 
Schuß zur Strede gebradt. Der At» 
tejtant, melcher eine Wunde am rechten 
Bein davongetragen hatte, gab feinen 
Namen als Kofef Mara zu Protoföll. 
Er weigert fich, den Namen feines ent» 
fommenen Spießgejellen befannt zu ges 
ben. er 

* Der Erfinder Loui® Gathmann 
bielt gejtern im Bismard-Hotel vor 
dem Verein ehemaliger Schüler des 
Technologifchen Initituts in Boſton ei⸗ 
nen Vortrag über das von ihm erfün- 
dene „Quft-Iorpedo*. Die Bundeb- 
regierung läßt zur Zeit in South Belh- 
lehem eine Riefentanone bauen, bie zur 
Abfeuerung Gathmann'ſcher Geſchoſſe 
derwendet werden ſoll. 
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+Zelcphon Pain 1498 und 4046. 


.1 Gem 
2 Cents 


Greik jede Numtheer, frei in’s Haus geliefert.. 

Breidber Sonutagvoft „ „ . 

Yäbrlid, im Voraus REN in den Ber. 
Etoaten, pottoirei.. .. ..> 


* ...83.00 
Vit Sonntagpoftt .. —— 


..84.00 


Entered at the TVostoflice at Chicago, 11l., 
second class matter. 


Usshörttanniens Kakenpi vice. 


Mit dem Schleier des Geheimnifies 
wird Alles umbüllt, was der „Abtre- 
tung“ ver Philippineninjeln an 
Ber. Staaten und dem Ausbrucde der 
„Empörung“ unmittelbar voranasgan- 
gen iſt. Die Freunde des P fiber ten 
im Senate jtimmen jeven Beräluß ; 
bir, Meldet von ihm Aust il 
bieje Geſchehniſſe verla angt. Sie haben 
ſogar den Antrag abgelehnt, ihn um 
die Belendung der Weiſur zu er— 
ſuchen, die er ſeinerzeit den Friede 
kommiſſären nach Paris mit auf 
Meg Begeben bat. Das ameri — 
Volk ſoll alſo nicht einmal wiſſen dür— 
fen, ob „die Adminiſtration“ Ida 
bon allem Anfang an vie Philppin 
Ergehrt bat, oter ob ihr — —* 
beim Eſſen gewachſen iſt. Es kann ja 
annehmen, daß dem Bruder MeKinley 
eine plötzlich Erleuchtung kam, nach— 
dem er lange im Staube gekniet und 
um ein Zeichen des Himmels gefleht 
hatte! Denn ivie fäme er jonft Dazu, 
immef von einem göttlichen Auf 
trage zu reden und das amerikanische 
Volk als das auser zu bezeich⸗ 
nen, dem der Herr A Ft auferlea! 
habe, die Tepuklifa- © rrichtun 
gen nach Ditalier n 

Da jedoch die V 
rechtes Zutrauen — 
ten hat, ſo ſieht ſie ſichen 
Gründen für die Wei 
mit ber Vorgeſchichte 
ſchluſſes zwiſchen den 
und Spanien bekannt zu 
„die Adminiſiration“ läßt ibr 
durch ihre eg R i 
hüllungen“ machen, die ſie 
„mit Rückſicht auf bie öffentti ce 
fahrt“ oorenthalten zu müffen 
Diefet Daritellung zufolge waren 
Präfident und die Mehrzahl 
Kabinetsſekretäre entſchieden dagegen, 
daß die Ver. Staaten ſich von Spanien 
die Philippineninſeln ſollten „aufhal— 
ſen“ laſſen. Als aber die Friedens— 
unter händler in Paris ankamen, mach— 
ten! ſie die Entdeckung, daß Spanien 
die Gruppe unter allen Umſtänden los— 
werden wolle und ſie an eine euro— 
päiſche Macht verkaufen würde, 
wenn, die Ver. Staaten ſie nicht näh— 
men.“* Als Kaufluſtiger wurde ihnen 
Deutſchland * et, und zu 
gleich wurde hiermit die Anwe jenbe! 
Bee beut; Pr Geſchwaders 
der Manilabucht und die Grobbheit 
Admirals Diederichs gegen den Admi 
ral Dewey erklärt. Waren nun ſchon 
| die Amerilaner von Haufe aus nicht 
—_ geneift, de Biffen, den’ fie jeloft nicht 

hluden mollten, den Dentjchen zu 
Hönıten, jo wurde ihnen diejer Srdanfe 
vollends unleidlich, als ſie die Ander 
tung erhielten, daß Großbritan— 
nien ein Wort hineinreden würde, 
wenn Spanien die Philippinen nicht 
an die Ver. Staaten abträte, ſondern 
an; Deutichland verfaufte. Um einen 
Krieg zwiihen Großbritannien 
Deutichland zu verhüten, der R 
Euroda in Brand aeitcät haben mürdz, 
entſchloſſen ſich amerikaniſchen 
Unierhändler, die Abtretung der Phi— 
lippinen an die Ver. Staaten zu for 
dern; und der Präſident fügte —* 
ihrem Wunſche, nachdem er ihre Be 
gründung gehört hatte. Cr wi il aber 
die Sache nit an tie arohe Glode 
hängen, damit der veutiche Katjer Tich 
nicht noch nachträglich beleidigt Füßlt. 

Sollte an dieſer Geſckichte wirklich 
eiwas Wahres ſein, ſo ließe ſich nur 
die eine Schlußfolgerung ziehen, daß 
der weiſe MeKinley und ſeine Rath 
geber von den perfiden britſchen 
Stacatsmännern ganz gehörig übertöl 
pelt worden ſind. Wenn ſie wirtlich 
den Elephanten nur desbalb in den 
amerikaniſchen Stall geführt haben, 
weil ſonſt Deutſchland ihn ſch angeeig 
net hätte, ſo haben ſie augenſcheinlich 
im Intereſſe Englands gehandelt, 
und nicht in dem der Ver. Staaten. 
Dagegen hülte die britiſche Diplomatie 
zwei Fliegen mit einer Klappe geſchla 
gen, d. h. fie hätte ihren ve rhaßteſten 
Nebenbuhler an der Ausbreitung ſeines 
Nolonialbeſitzes verhindert zu 
gleicher Reit die Ber. Staaten 
in. eime Volitik hineingehetzt. die 
ſie früher oder ſpäter zwingen wird, ſich 
in die Welthändel einzumiſchen, — na— 
türlich ala Bundesgenofle Großbritan- 
niend. Im Lichte der neueiten Ereig— 
niffe müßte nun freilich der Präfident 
gekonnt haben, da er in eine britijche 

He gegangen ift, und es märe dann 
auch leicht, zu erklären, warum er fich 
bon einer Öffentlichen Grörterung fei 
im Sendte fürchtet. 

zeit wird aber —* die Vorge 
Eiche ver \mpericlismus au fgedeckt 

erben. Sollte es jich beflätigen, daß 
den britiichen Stastgmännern ge- 
F ift, die Ber. Staaten für briti- 
— Zwede quszunützen, ſo dürfte es 
der Unüberwindlichteit des Herrn 
— MeKinley ols Präſident— 
afletandidat vorbei ſein. 


Sie Acaragua-Bill. 


* der Handelsausicih deg Reprü- 
intenbaujes bat vor einigen Tagen 
hloflen, eine neue Nicaraquatancl- 

M „günftig einzuberichten“, das beißt 
BU epräjeniantenhaufe in Wafding- 

& Deren Unnchme anzuempfehlen. 
Burst! inhaltlich nur wenig 
"bon bet, tvelche dem legten Konareh 
in und beitimmt, (J.) daß der 
ibent ber Ver. Stacten ermächtigt 
we Don den Staaten Cofta Rica 
| Micaragua Namens der Ber. 


die 


lit- 
f 
Der 


kunft 
e 


ae: 
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den 
R he 
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mählte 
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Die 


und 


ben, die En ig und mund 
fein mögen zur — eins 
die größten Fahrzeuge ben 
Kanals von Greytomn am KRaribiichen 
Meere, über den Nicaragua See, bis 
nch Breto am Stillen Meere, da (2.) 
ter Pıäftdent nad) der Ermwerbung ſol⸗ 
hen Gebiet ben Kriegsfelretär anmei- 
ien ic, einen folgen Kenal, mit allem, 
was zur ficheren Scifffeher auf dem- 
felben nöt&ig ift, und geräumige Häfen 
und %: ‚ribeibigungsmerfe für biefe und 
den Kanal berzuftellen; daß (3.) der 
— die nöthigen Verneffungen 
iordnen fol; daß (4) in der Herſtel— 
ng des Kanals der Sın Yuan Fluß 
und ber Nicaragug-See nad Möglich- 
‘eit zu benußen find; daß (5.) der Prä— 
ſident in den Verhandlungen mit Ni— 
caragua und Coſta Rica dieſen Staa— 
ten und deren Bürgern die Benutzung 
des Kanels unter feſtzuſetzenden Be— 
di ngungen garı ntiren joll, und endlich 
(€.) vaß d die Summe von $140,0009,000 
oder fo viel dabon, als zur Durchfüh— 
rung ſämmtlicher Arbeiten nöthig ſein 
— bewilligt wird für die Herſtellung 
8 Koncls, melde Summe auf Un- 
— des Präſidenten oder ſeiner 
——— — hin aus dem Schatz— 
emt gezogen werden ſoll in ſolchen Be— 
trägen, wie ſie von Zeit zu Zeit ge— 
braucht werden 5 
Das Handelslomite des Repréſen— 
te nterhau ſes muß ſehr —* zu thun 
gehabt haben, daß es ſich einen ſolchen 
Scher 3 zum Zeitoertreib erlauben fonn= 
te, denn erntt darf man feine Empfeh— 
F einer ſolchen Bill für „ſofortige 
nabme“ doch wohl nicht nehmen. 
Wollte jener Ausschuß wirklich verju- 
chen, feine Bill zur Unnahme vder do 
Debatte zu brinaen, fo märe das ein 
Stüd Yinverichämtbeit, das Seines— 
cleichen juchtz ift die Bill nicht ernitlich 
gemeint, fo ift ihre Einberichtung frei= 
* cuch ned; etwas underfchämt, aber 
dc 5a rmlos, indem dann das Komite 
zur ſeine eigene Zeit damit vergeudet 
tund nicht noch verſucht, andere zu 
?zwingen, ſich mit einer Sache zu befaſ— 
ſen, die beſtenſalls verfrüht genannt 
werden muß. 
Der letzte 
$1,000,000 zur 


chung der Kanalf 
an 


je 


bewilligte 
Unterſu— 


Kongreß 
gründlichen 
frage und die ancl- 
tommiſſion iſt zur Zeit an der Arbeit, 
feſtzuſtellen, welches die beſte BA 
für einen Jlthmus-Sancl fein würd 
venn einer gebaut werben Toll. 
Bericht farn unm —* 
Monaten ferti ig ſe in und auch Präſident 
MekKinley wies in ſeiner Botſchaft 
srauf hin, daß in der Kanalfrage un— 
Pag etwas gethban Werben fün 
besor die Kommiffien mit ihrer en 
fertig ift und Bericht erjtattet hat. Das 
weiß nun natürlich der Ha ——— 
ſchuß des Abgeordnetenhauſes alles ſehr 
gengu, und wenn trotzdem dieſer Aus— 
ſchuß jetzt verſuchen will oder wollte, 
eine Bill durchzupeitſchen, welche den 
Bau eines Kanals über eine Strecke an— 
ordnet, die von der Kommiſſion als un— 
geeignet, ja unmöglich bezeichnet werden 
g, ſo lann man dos nicht anders 
als underſchämt oder wahnwitzig, oder 
Veides, erklären. Es iſt nicht denkbar, 
daß der oKngreß die Bill annehmen, 
sder auch nur ernſthaft beſprechen, oder 
daß der Präſident ſie unterzeichnen 
tönnle, falls das Undenkbare eintreten 
und ſie vom Kongreß ahme finden 
ſollte. &8 tft aber auch ih ‚um benfbar, 
daß jener Ausſchuß ſich nur' zum Zeit— 
vertreib mit der Bill beſchäftigte und 
ſich mit ihrer Einberichtung nur einen 
Spaß machen wollte. Es müſſen da 
ondere Beweggründe gemwirlt haben — 
Beweggründe, über die man wahr: 
Iheinlii nichts erfahren wird. Das 
Vorgehen jenes Ausſchuſſes erſcheint 
ſehr verdächtig. 
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Bchandlung von. „= 


Die Stadt Athinion 
ühmt Ti) vor allen andern Städtet 
Dunkel Sams, den Iramps eine milde, 
menjchenfreundliche Behandlung ange: 
beiben zu laſſen, indem ſie allen wegmü— 
den Wanderern in ibhrem „Stadthaus“ 
Nahrung und eine Schlafitelle bietet 
und Denen, die der Reiniqung gar zu 
fehr bedürftia find, ein freies Bad be- 
reitet. Das klingt recht jchon, jieht 
man aber etwas näber zu, jo Jieht die 
Kanjafer Erfindung, mie jo manche 
andere Reform, die unter lauten Tam- 
tamfchlägen und Bojaunenftößen im 
Sonnenblumen = Staate das Licht der 
Welt erblidte, etwas anders aus — 
etwas weniger mild und menfchen- 
freundlich. 

Da iſt zuerſt eine ſtädtiſche O 
nanz, welche es den Bürgern verbietet 
Tramps, Bettlern uſw. irgend welche 
Nahrung zu reichen. Das mag klug 
ſein, der Tramp, der mit knurrendem 
Magen von Haus zu Haus wandert 
und überall abgewieſen wird, dürfte 
jene Ordinanz aber ſchwerlich milde 
und menfchenfreundlich nennen. Dem 
Verbot, den Tramp zu aben, reiht fi 
allerdings das Gebot an, ihn nach dem 
„Stadtbaus““ 


Sur‘ Iramps’‘. 


in Kanſas 


rdi— 


zu dirigiren, damit ihm 
dort Verpflegung werde. Aber auch 
damit hat es ſeinen Haken. Zu eſſen 
bekommt der Tramp im Stadthau 
und das Eſſen iſt gut und nahrhaft 
aber er bekommt auch Arbeit und zwar 
Arbeit ganz anderer Art, als 
die ſonſt in Stadthallen übliche 
— er muß als Bezahlung für die 
Mahlzeit, die man ihm reicht, 
zwei Stunden lang Steine Hopfen, ba- 
mit der Stadt Atchifon das Material 
nicht ausgehe für ihre Macadam- 
Straßen; und das ift eine Arbeit, die 
dem richtigen Tramp ein Greuel iſt 
und auch Leuten, die nicht grundſüätz— 
liche Arbeitſeinde ſind, etwas theure 
Bezahlung dünkt für den Teller Beef— 
Stew, den man ihnen reicht. 

Immerhin könnte man das noch 
milde und menſchenfreundlich nennen, 
aber was ſoll man dazu jagen, wenn die 
Atchinſon'er von einem Manne, der ſich 
zum zweiten Male gezwungen ſieht, die 
Gaſtfreundſchaft der Stadt zu bean⸗ 
Ipruichen, eine je ch 3 flüindige Arbeit an 
dem Steinhaufen verlangt und menn 
fie gar einen, der ih auf folche Erfah- 
rung bin zum Dritten Male in bie 
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tif ber € wagt, auf bie 
auer von zidanzig bis —— Ta⸗ 
gen in's Geſängniß wirſt? Es iſt be— 
fannt, daß dem richtigen Iramp das 
Woſfer einen ſolchen Schrecken ein— 
flößt, daß er lieber auf ein teiches Mahl 
berzichtet, al& daß er fich in die Bade: 
manne maate. Man Hat in Philadel- 
pbia und Bofton wo man in Her: 
bergen für die Freundlojen als Auf- 
nahmebedingung berlangt, daß jeder 
Untömmling ein warmes Ead nehme, 
bie Erfahrung gemacht, vaf das für ven 
Itamp noch viel abjchredender wirkt, 


| al& die Ausficht auf Arbeit, und Viele 


auf das warme Nahtlager und das 
Teühftüd am Morgen verzichten läßt. 
Und doh will man in Ütchifon „allzu 
Ichmugige“ Kunden zum Baden zmwin- 
gen dadurch, daß man fie im Meine- 
rungsfalle mit einer Verurtgeilung we— 
gen Bagabundenthum bedroht, was 
Straßen bebeu- 
tet. ft Das auch milde und menſchen— 
freundlich? 

Doc Scherz beifeite. Der Sevante, 
für jede Gabe ale Geaenleiitung eine 
gewille Urbeit zu verlangen, it gut. 
Mer nicht arbeiten mill, brautt aus) 
nicht zu eſſe n; das klingt hart, iſt aber 
unter unſern harten Lebensbedingun— 
gen gerecht. Aber wie iſt's mit denen, 
die nicht arbeiten lönnen, entweder weil 
ſie zu ſchwach ſind oder keine Gelegen— 
beit dazu baben? Die milde und men— 
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Vthiton beitraft Solche, indem jte Keu- 
te, die zum zmweiten oder dritten Wale 
um Nahrung bitten, zu jehsjtündine- 
Urbeit, bezw. Einfperrung verurtbeilt. 
Wenn aber einMann dreiTage hinter— 
einander oder in furzen Zwiſche nräu⸗ 
men um Eſſen bettelt, ſo iſt das leider 
durchaus nicht immer ein TDeweis, daß 
er nicht arbeiten will, und es iſt durch— 
aus ungerecht und brutal, ihn deshalb 
in's Gefär aniß zu — ‚aber nich! 
„milde und menjchenfreun 
Das Richtig? if und fo J— 
allen Städten gehalten merden, Ser 
der borjkriat, und jo oft er v 
hen mag, Speife zu beraßteichen 
dafür etwa \ foniel — it zu verlar 
ng und Ust 
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LS 
ohne Gnade ei den verhaftet, 
ſich obdachlos umbertrei bt, da verbäch- 
tiq wird, wer fich unter jolchen Um: 
jtänden nicht in die öffentlichen Ver 
pflegungshäufer wagen wollte. Auf 
diefe Weile fünnte man augleih Noth 
mildern und die Sicherheit erhöhen. 


Die dDeutihe Schifffahrt in Oftafien. 


Nachdem der Nordd. Xlond Die aus 
14 Dampfern beitebende Flotte der 
„Scottifd Oriental Steamfhip Com 
pany“ angekauft hat, iſt die Küſten— 
ſchifffahrt in Südoſtaſien weſentlich in 
deutſche Hände übergegangen. Schon 
vor Ankauf der ehemaligen holländi— 
ſchen Linien waren ein Dutzend engli— 
ſcher Dampfer, die den Dienſt nach 
Borneo und Banafot —* unter 
deutſche Flagge gekommen, mit der 
neuerworbenen Linie heit fih eine 
Flotte von 27 Dampfern dar, die au 
Perdem noch fofoert durch Neubauten 
verjtärkt werden jol.Man braucht nur 
die Karte zu betrachten, um foqleich zu 
ertennen, in welchem Grade die neuen 
deutfchen Linien den Küſtenverkehr 
Südoftafters beherrfchen werden, und 
zwar fowohl nah Singapore, das zu 
einem großen deutſchen Schiffsplatze 
wird, als nach Hongkong. Siam, in 
dem jetzt die deutſcheßlagge häufig und 
regelmäßig gezeigt werden wird, ge— 
hört zu den neuen entwicklungsfähigen 
Ländern, in dem dieDeutſchen ſich noch 
einen guten Antheil amHandel erobern 
können, und ebenſo verſpricht die Ver— 
bindung mit dem großen Reisſsplatz 
Rangoon ſich ſehr vortheilhaft zu ge— 
ſtalten. Singapore, in dem heute ſchon 
der deutſche Handel blüht, wird dann 
über eine ganze Anzahl deutſcher regel— 
mäßige Linien verfügen. Das Gerippe 
bildet die — —— —— die 
jetzt alle 14 Tage in jeder Richtung an— 
läuft und in ihrem Wirten wefentlich 
durch die vierwöchentliche Frachtlinie 
unterftügt wird, der diejenigen yrach- 
ten zugeführt werden fönnen, die für 
die Reichspoftdampfer nicht geeignet 
find. Ebenfalls vonSinaapore geht die 
Neuguinea-Linie aus, die au Häfen 
in Holländifch- Indien berüdfichtigi 
und für die bisher fehlende Verbin: 
dung nad) jenen Gegenden eine Ergän- 
3ung des deutlichen Lokalverkehrs auf 
die Linie Singapore-Deli bildet. Dann 
find da nod) die Linien nach Rangoon, 
nach Borneo und nad) Bangtot-Hong- 
tong, jo daß nahezu 40 deutiche Schif- 
fe gleichzeitig mit jenen Gegenden be- 
Ichäftigt fein werden, und zwar unter 
einem einheitlichen geregelten Betriebe. 


Die Elfäller als Deutihe Soldaten. 


Aus Straßburg wird vom 27. Dez. 
gejchrieben: Das Elfah Tieferte ein‘t 
Frankreich die zahlreichſten und beſten 
Soldaten. Die Freude am Waffen— 
handwerk hat ſich auch unter der deut— 
ſchen Herrſchaft wieder bewährt. Die 
Elſäſſer werden im Allemeinen gern 
Soldaten, und bei der reichsländiſchen 
Bevölkerung iſt die deutſche Armee weit 
populärer als die deutſche Verwaltung. 
Jeder, der im Elſaß gedient, und na— 
mentlich wer dort ein Manöver mitge— 
macht hat, wird davon zahlreiche Be— 
weiſe erfahren haben. Um ſo auffal— 
lender iſt, daß ſich unter den Berufsſol— 
daien der deutſchen Armee — wenn wir 
Offiziere und Unteroffiziere als ſolche 
bezeichnen wollen — noch verhältniß— 
mäßig wenige Eljäfler befinden. Bei 
den Offizieren liegt die Irfache darin, 
daß die vornehmeren Bevölkerungs— 
Schichten, aus denen fie hervorgehen, im 
Eliah fih dem deutichen Leben noch 
jehr fremd fühlen. Wir jagen damit 
nit, daß fie deutjchfeindlich Seien, 
aber ibre ganze Lebensführung bewegi 
ſich noch in den überlommenen franzö⸗ 


ſiſchen — und no Deutfchland | 
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hin haben ſie mit den ihnen gleich fte- 
henden DVolfäfreifen geringe Berbin- 
dung. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß 
dieſe Gründe den Eintritt junger El— 
ſäſſer in die deutſche Armee außeror— 
dentlich erſchweren. Dieſe Verhältniſſe 
ändern ſich aber allmählich, und that— 
ſächlich gibt es heyte ſchon eine ganze 
Anzahl elſ äſſiſcher Difiziere in ber 
deutſchen Armee. Vollends die Zahl 
der Reſerve— Offiziere iſt ſehr groß 
und dürfte hinter derjenigen mancher 
deutschen Gebiete nicht mehr allzu Start 
zurüditeben. Bei den untern Bolfe- 
freifen, aus denen die Unteroffiziere 
beroorgeben, fpielen die beiprocdenen 
Gründe nit mit, over doch nur in fehr 
geringem Moße. Trotzdem iſt auch die 
Zahl der elſäſſiſchen Ünte roffiziere in 
der deutſchen Armee nur eine geringe. 
Augenblicklich gehen durch die 
elſäſſiſche Preſſe die Zahlen über den 
Veſuch der Unte roffi ziervorſchule in 
Neubreiſach. Die dortige Unteroffizier— 
ule zählte in der Zeit von 1888 

€ c6 Zöglinge, darunter nur 
Prozent, Eljäjjer. 
fü hren * e geringe 
——— daß dieſe Gelegen— 

zu verſor— 
zoch zu wenig bekannt 
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i laufen Laffen, 


nitich ſteul der deutſche We-⸗ 
m 1 Unteroffigierforps eine biel | 
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a der Diten, und 
gr u Arseitöberhältnife 
junge Leute zahlreiche Gelegenheit 
reichlihem Verdienft bietet. Das 
gilt auch für das Elfoh. Außerdem 
wandern aper noch fortwährend jedes 
Sahr viele junge Leute, die das MWaf- 
tenbantt ve zu ihrem Lebensberuf ma— 
chen wollen, nach Frankreich aus, um 
in die franzöſiſche 
Fremdenlegion, einzuütreten. Es treibt 
fie dazu nicht bloß die Quft o 
abenteuerligen Qeben und etwa eine 
Vbneisung gegen ben deutichen Milt- 
tärdienſt, ſondern vor Allem die Aus— 
ſicht, es in zöſiſchen 
weiter zu bringen, 
deuſchen möglich wäre. 
zöſiſche Unter ofizier kann 0 
noch bei beſond erer Leiſtung 
in die niedern om 
zum Napitän — aufrüden, und that- 
sächlich gelang tied früher und gelingt 
es he cch den energiſchen und waf— 
fenfrohen Elſäſſern recht häufig, häu— 
fig er als den gerne Im 
Dreyfusprozeß ſpielten ja mehrere ſol— 
che elſä ſſiſden Offiziere eine Rolle. 
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ſcheinlich in derLage, felbſt * —* wer⸗ 
den zu müſſen, und die Boeren dürſten 
auch hier wieder zu der neuen Methode 
[hreiten, ji) den anrüdenden neuen 
Entſatztruppen in verichanzten Stel- 
lungen borzuilcgen. 

Dies weft liche ſüda ſritan iſche Opera⸗ 
tons-Theater bietet demnach jetzt ſchon 
das Schauſpiel einer Kriegſührung, 
welche zu Zeiten des Poſitionskrieges 
mit „Zirkumballations“⸗“ und „Kon— 
traballationslinien“ arbeitete. Erfiere 
waren gegen den eingeſchloſſenen Feind 
beſtimmt, letztere gegen anrückende 
Entſatz-Heere. Wahrſcheinlich werden 
wir ader dieſe Methode im nordweſt— 
lichen Kapland in doppelter Auflage 
erleben, da fie a uch eventuell gegen Lord 
Methuen und die zu deſſen Entſatz an— 
rückenden Truppen in Anwendung 
tomm en dürjte. Ob ſchließlich 

Abtbeilungen French und Öatacıe nicht 
ähnliche © jahren dro! en wie dem Lord 
Metbuen, ii vorläufig noch wicht zu 
überfeben. Dab aber die Zoeren da 
raus autgeben, auch hier das Spiel der 
Einſchließung zu wiede erholen, nachdem 
fie vorher die Engländer baden nıußlos 
gegen i&re verichanzten Stellungen an 
Ideir: 
zu —— 

Auſ dem öſtlichen Kriegsſchauplatze 

ritt die neue Kriegs — unter grö 
beren ® Verhältniſſen auſ, da ſowohl die 
in Ladyſmith eingeſchl — Truppen 
als das Entſatzheer numeriſch viel ſtär— 
ker ſind als die Beſatzung von Kim— 
berly und die Truppen Lord Methuens. 
Aber während im Kapland das Ein 
ſchliezungsobjekt Kimberley bereits ge— 
geben war, iſt es durch die geſchickte 

der Boeren in Natal 
geſ zum 
—* F N. Eine Strategie 
A, jo zu operiren, 
— Lage 
llen Umſtänden 
genannt wer— 

Unähnlichkeit 
hode mit den in 
ſchen Axiomen 
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ber, 


Di rſchaſſt, 


eine jeden 
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Europa giltigen ſtrategiſ 
das Geringſte ändern. 
Strategie, die lodiglich nach Schema 
arbeitet, iſt immer ſchlecht. 

In Natal haben 
ihrem Syſtem des 
des 


merns große Erſfolge erzielt. 


| war nur möglich, weil ſie 


| ausq gedeh 


Aulent ei noch em wichtiger Grund ers | 


wät ent, der in diefer Frage Stark mit» 
wirit; es ift der, daR Elfahß-Lotbrin- 
gen das einziae Gebiet ift, das feine ei- 
genen Negimenter hat. Während fonft 
die deutsche Armee, getreu dem quten 
alten deutfichen Brauche, fo zu Jagen 
landsmannſchaftlich organifirt ift, find 
die Elfch-Potbringer auf Jämmtliche 
— — s ron Süd-, Weſt- und Mit— 
leldeutſchland vertheilt. Gäbe es rein 
elfäffifche und im Elfe aß ſelbſt ſtehende 
Regimenter, ſo würde ſicherlich auch 
die Zahl der elſäſſiſchen Offiziere und 
Unterofiziere zunehmen. Mit der fort— 
ſchreitenden Beſſerung der reichslän— 
diſchen Verhältniſſe wird man mit der 
Zeit wohl einzelne Verſuche dieſer Art 
machen können. 


Eine neue Kriegsmethode. 
militäriſcher Seite 
eſten Nachr.“ ge— 


Von geſchätzter 
wird den „Berl. Neu 
ſchrieben: 

Der Krieg in Südaſrika zeigt Er— 
ſcheinungen, welche der Kriegführung 
des ablquſenden Jahrhunderts im All— 
gemeinen fremd waren und an die Zei— 
ten des ſogena inten Poſitionskrieges 
erinnern, der im 17. und theilweiſe auch 
noch im 18. ahrhundert eine ſo große 
Rolle ſpielte. Nach der hiſtoriſchen Rich— 
tung hin iſt c dieſe Methode nicht 
neu. Ihr Wiederaufleben verdient je— 
denſalls Beachtung und es perlohnt ſich, 
den Urſachen derſelben—ſoweit ſie nicht 
lokaler Natur ſind und mit den von 
europäiſchen Verhältniſſen abweichen— 
den Gigenthümlichieiten des Kriege 
und des Kriegsichauplates in Süpdafti- 
fa zufammenhängen — nüchzufpüren. 

Die Ericheinungen, die wir’ im Auge 
baden, find fomo5! dem mejtlichen mie 
dem öftlichen Kriegstbeaier gemeinfam. 
Die Boeren jchliepen Kimbderlen ebenfo 
wie Majeling ein und zwar mit Ber: 
Ihonzungen, Die jomwohl erfolgreiche 
Ausjäle der Eingejhloflenen zum 
Durchbrechen der Umſchließung unmög— 
lich machen, als auch den Boeren es er— 
möglichen, ſich in Trancheen gedeckt der 
Stadt zu nähern. Denn dieſe ſonſt of— 
fenen Städte ſind ſeitens der Englän— 
der in verſchanzte Stelungen umgewan⸗ 


delt worden, welche Sturmangrifſe der 


Boeren ausſchließen. Um ſich vor Kim— 
berley gegen Entſatzverſuche, die nur 
von Süden her ſtattfinden können, zu 
ſichern, etablıren die Boeren in ange: 
mellener Entjerning von Kimberley 
verichanzte Lager, bei deren Forzirung 
jih die Enaländer bis jegt nichts als 
blutige Köpfe geholt hiben. Aber da- 
mit nicht zufrieden, trachten Die Boeren 
dangch, auch noch die Entſatztruppen mit 
Verſchanzungen einzuſchließen, wäh— 
rend dieſe wiederum beſtrebt ſind, ſich 
gegen die ihnen von allen Seiten dro— 
henden Angriſſe ebenfalls durch Ver— 
ſchanzungen zu ſchützen. Die Kette iſt 
aber damit noch nicht zu Ende. Die 
Truppen Lord Methuens welche ur— 
ſprünglich zum Entſatz von Kimberley 
ausgerückt waren, befinden ſich augen— 
u ® a 
Gesundheits-Weisheit. 
Kurze Sprueche, aber sie sind von grosser 
Bedeutung. 

Witz ist Weisheit. Blut ist Leben. Un- 
reines Blut ist lebendiger Tod. Gesundheit 
beruht auf gutem Blut. Krankheit wird 
verursacht durch schlechtes Blut. Das Blut 
kann gereinigt werden. Legionen sagen, 
Hood's Sarsaparilla, Amerikas grossartig- 


ste Blut-Medizin, reinigt es. Eine kurze 
Geschichte, aber sie legt dieWahrheit klar. 


Hood’s Sarsaparilla 


istA merikas grossartigste Medizin. AlleA potheker, 


Hood's Pilen heilen Biliosıtät, Migräne. 
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en Gedrs von eld- 
ae gemacht 2 aben, auch in 
der Offenſive. Aber der Grundgedanke 
t und bleibt die ſyſtematiſche Werth— 
äbung der taktiichen Dejenjioe. Dieje 
wiederum ragt uf die balliftifche 
der Defenfive, auf die 
mörderifche Wirkung der modernen 
Schußmwaffen unter dem Schuße von 
Dedungen gegen den Angreijer. Die 
Er Dejenfive der Boeren hat jich | 
Südaſrika der fü ktiſchen Offenſive 
* Engländer unſtreitig weit überle- 
gen 1 gez igt. 
Dieſe Thatſachen la ſſen ſi nun ein⸗ 
Welt ſch m und 
ſprechen ſehr deutlich zu Gunſten der— 
jenigen Taktiker, welche Angeſichts der 
Wirkung moderner Waffen vor einer 
nierſäbung der belliſtiſchen Ueber— 
—ecenheit der Vertheidigung gewarnt 
haben. Dur; jeDyy; uebrigen 
nicht bindern, | die $ Ofſenſive trotzde 
die ſtärkere Kampfform anzuſehen in 
ihrer allgemeinen Bethätigung 
wird ſich dabei nur um die Frage —* 
deln können, in welcher Weiſe auch d 
Offenſive künftighin bemüht ſein ne 
einerjeits die Schwäden jedes Angrijis 
gegen einen gebicdien !Bertheidiger 
durch Mittel einer geichiäien Oefammt: 
jübrung auszugleichen,  amndererjeit3 
aber auch durch mechanifche Mittel Die 
Chancen des Angriffs zu —— 
Die Boeren haben in letzter Beziehung 
dazu gegriſſen, auch beim Anugriff 
appenweiſe von Verſchanzungen, mei— 
ſtens trancheeartigen Schützengräben, 
qusgiebige n Gebrauch zu machen, ähn— 
lich wie das ſchon im lebten nordameri- 
fonifhen Yiürgerfriege von den angrei= 
fenden Truppen der Nordilaaten in 
verſchiedenen großen Feldſchlachten mit 
Erſolg geſchehen iſt. Hierdurch iſt auch 
bereits kriegsgeſchichtlich der Beweis er— 
bracht, daß nicht nur in den kleinen 
Verhältniſſen des Krieges in Süd— 
afrika, ſondern auch in der „Bataille 
Rangée“ großen Stiles die offenſive 
Schan izungstaktik — ſo möchten wir 
ſie nennen — unter Umſtänden zum 
Ziele ſühren kann. Im Kriege kommt 
eben Alles auf die Umſtände an. In 
Südafrika waren ſie der hier ſtizzirten 
Kriegsmethode bis jetzt edenfeus in 
hohem Grade günſtig. Zweifellos kön— 
nen auch bei zukünftigen Kriegen in 
Europa Umſtände eintreten, welche eine 
ähnliche Kriegsmethode erheiichen, und 
deshalb verdient die ſelb e in der — 
wie ſie ſich in Südafrika entwickelt hat, 
ernſte Beachtung. 


> v. tert 
urn hal 


m als 


Ein Schulihiff des Norddeutiden 
Eloyd. 

Der Entſchluß des Norddeutſchen 
Lloyds, ein eigenes Schulſchiff aus— 
zurüſten, auf dem junge Leute für 
die Laufbahn als Offiziere der Han— 
delsmarine ausgebildet werden ſollen, 
bedeutet eine ungemein intereſſante 
und wichtige Neuerung, wie ſie in die— 
ſer Form bisher in keinem anderen 
Lande verſucht worden iſt. Es iſt eine 
bekannte und viel beklagte Thatſache, 
daß bei dem Rückgange der Segel— 
ſchiffahrt die Ausbildung tüchtiger 
Matroſen, Steuerleute und Kapitäne 
immer. ſchwieriger wird. Es entſteht 
daraus die Gefahr, daß die Ausbil— 
dung des Perſonals an ſeemän— 
niſchem Werthe verliert und die gro— 
ßen Dampfergeſellſchaften auf im— 
mer größere Schwierigkeiten ſtoßen 
bei der Rekrutirung ihres Offizierper— 
ſonals, an das bei der zunehmenden 
Größe und dem hoch in die Millionen 
ſteigenden Werthe der Schiffe immer 
höhere Anforderungen geſtellt wer— 
den müſſen. Dieſe Schwierigkeit bei 
der Rekrutirung und die Vorausſicht, 
daß ſie ſich immer mehr vergrößern 


auch den | 





Sine |& 





: 


| nen, io 
&8 | 


werden, 


| eignen, 


Be N it dem 


| grade 
| ihr 


ee 


haben nun den Lloyd * 
gen, aus eigenen Mitteln für die Her— 
anbildung eineß tüchtigen,. ih jeder 
Beziehung vollftändig ausgebildeten 
feemännifchen Oberperfonals zu for: 
gen, da& die Bürgfchcft bieten fol, 
dat aus ihm herporragend tücptige 
Geeoffiziere für Die Handelsmarine 
entnommen werden fünnen. 

Tad; dem in den Grundzügen vor— 
liegenden Programm ſollen junge 
Leute im Alter ven 15 bis 16 NJabren, 
bie fi dem Beruf als Dffiziere der 
Handelsmarine widmen mollen, 
einer preijährigen Wusb.ldungsgeit 
auf dem Kadettenfäulichiff eingeſtellt 
werden. Das erſte Jahr fahren ſie 
als Schiffsjungen, das zweite als 
Leichtmatroſen und das dritte als 
Bolmetrofen. Während Diejer Zeit 
wird nicht nur für ihre Ausbildung in 
allen ſeemänniſchen Handfertigkeiten 
geſorgt, ſodaß ſie ſich alle Eigenſchaf 
ten eines tüchtigen Seematroſen an— 


zu 


matiſch zu ihrem künftigen Berufe als 
Seeoffiziere vorgebildet. Si 
erhalten allen dazu nöthigen Unter— 


richt theils durch den Kapitän und die 
keinem Zweiſel 


beſonders 


die 


— Seeoffiziere, 
dem Schiffe beigegeben werden, 
wie auch durch dere Lehrer, die 
fahren werden. 
kliches Handels— 

hergebrachter 

zum anderen 
wird, 


beſen 
Schiffe 
das Sat als m.r 
d.h. in 

von einem Hafen 
entrang porte ausführen 
er bier die Gelegenheit geboten, 
Iheorie mit Praris auf3 engfte zu 
vereinigen, und es ijt unzweifelhaft, 
daß eine folche Tnftematifche Ausbil: 
dung ganz andere Ergeoniffe haben 
muß, als die jegige, wo es den jungen 
Teuten überlaften wird, fich felbit To 
vorwärts zu bilden, mie fie eg wollen 
und wie jte es verftehen. Nach beendig- 
dreijährigen Kurjus werden die 
. ein viertes Lehrjahr als 
soffiz Er oder als Unteroffizier 
Dampfern des Norddeutichen 
2 durssmachen, um dann nad) 
dreimonatigen Kurfus auf der 
—— das Steuermanns 
welches N ei 


ule 


808 
Un 


lichen ee Sie werden aljo, 
jo denft man fih den meiteren Yus 
bi dungsgang, als ; Einjährige in Die 
fa 
i 


a Gil 
rt 


iſerlich rine eintrelen und dort 
hr Jahr „bdienen, dann aber jofert 
Dampfern des Norddeutichen 
Yloyds als vierte Offiziere eingejtellt 
werden, in welder Stellung fie ſo— 
lange verbleiben, bis ſie nach abgeleg 
tem Kapitäns-Eramen ala dritte Of 
fiziere endailtiq in ven Dienft der 
Sejelihaft aufgenommen werden. 
Sin jeder Jahrgang fol 20 bis 30 
junge Leute umfaflen, jodaß nad 
Durchführung der Einrichtung 60 bis 
SO jolcher Kadetten fich jederzeit an 
Bord des Schiffes befinden werden. 

Da der Lloyd jährlich 20 bis 30 
vierte Offiziere einſtellen muß, 
würde er in der Lage ſein, die nach 
vier aus der Marine 


auf den D 


Jahren jährlich 
ausſcheidenden Steuerleute vollzählig 
in ſeinen Dienſt aufzunehmen. Es 
ſoll übrigens für die 
nicht der mindeſte 


Ausbildung 
ſonde 


vorgenommen hat, 
rn ſie ſollen ganz freiwählen kön— 
ie ſie ihre ſpätere Laufbahn ein— 
richten wollen. Als 
für die durch ihre Ausbildung entſte— 


m ng nun 1 kr 


jondern fie werden auch fnite | 


— 


dem ſie die von ihnen fehr bewunderien 


_ Boeren mit zoeifilbigerMusfprache les 


Boers genannt hatten, macte endlicd) 
ein Vlatt die Entdeckung, daß man beſ— 
ſer les Bours ſage, weil das holländi— 
—* De immer ala U geiprochen werde. 
3 Blatt & hatte aber zu ſehr recht, als 
aß * ——— ibeſtritten bleii den Dür- 
t erflärt namlich die „Batrie“ 
=. Boulangiſten Milleboye, 
das beſſer, Boërs werde im 
olländiſchen „Boat ausgeſprochen, 
—— mer 2:30 kaum hören laffe. Ein 
r „Patrie“, der lange Pretoria 
ut 5* will, hat dieſe wunder— 
iſche Entdeckung gemacht. 
—— 


dabei a ı7 ‚den 


226 
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r 
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des Namens hab * indem 
er ſagte: e ei 


4 Boör 
Menn des söuer, und ich bin 
ein ſran E * 


Das kann 
Joubert, der enzöfticher N nich 
it, woblg ag Soden aber die jeltfame 
Ausſprache des mens iſt ihm ſicher 


Namen 


nicht zuzuſchreiben. 


| saure un DR 
| Janue 
* 
Freunde 
mein Vie 
In V tar 1 4 
im Alter von 
ı 
tat z 
olteso 
* 
e 
X 
— 
an 
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18160 
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Betam nien die trauri 
er Gatte un 

Seine Guit, 


zn mi 
daB nein ge— 


1 iterbi iebenen: 
Emma Guth, 
Auguita Guth, ! 


geb. Derverk. Ga 
Roſa Guth, Ehern 
Zafreutz, Töchter, Schwiegerſöhne und 
Entel; 

Franz Guth, Bruder, 

GChas. Serbert, Schwiegerva 


Todes⸗ ta 


Bekannten 
—D al tte 


Karl Sam; 


den und 
lieber 


die traurige I 


Nabren um 
n 


Auna Sam, Gatti: 

Joſeph San;, Karoline Thoma, 
Aunga Zanız;, Maria Wozijet, Wo: 
nita Sainz und Charles Samz, 
Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Bekannten die 

aßs meinene te Battin und Wuntter 

Bertha Gower, geb. Röhder 

Dienit aa — un 1 libr in 

a q3 m ja + 
ig fi 

Nach mittags 

Fullerton Aven, nach Wr 
Ferdinand —— Gatte. 
aarriy Gorper, Zohn. 
Gretchen Corper, Nichte. 
Frau Auguſte Rorman 
Feau Lizzie Seagrove, © 


tag 2 Uhr 
11 €. 


und 
dimido Schweſtern. 


Zodes-NAujeige. 


Arennden und Bekannten die trazrige Nachricht, 
dag umfere geliebte Gattin, Mutter und Xochter 
Louiſe Unna Wever, geb. Heinz 
im Alter von 37 Jahren am Dienſtag, den 16. J 
geſtorben iſt. findet ſtar 


ie Beerdigung 
ODie Veerdigung 


| ias. Den 19, Nau., um 9:30 Vor 


ı bauie, 247 Msbawt Str 


ſo 
Jam 14. 


jungen Leute 
Zwang beſtehen, ſich 
der Geſellſchaft zuzuwenden, die 


einziges Entgelt 


henden Koſten verlangt der Lloyd die 


Zahlung eines Jahrgeldes von 600 
Bord des Kadettenſchiffes, das in An— 
betracht der Mehrkoſten, die der Be— 
trieb eines ſolchen Schulſchiffes im 
Vergleich zu einem gewöhnlichen Han— 
delsſchiffe verlangt, berechtigt erſcheint 
und wohl kaum den Fehlbetrag decken 
wird, 
triebe erwächſt. 
tens 
daß 


Als beſonders beach— 
werth möchten wir 

während der 
dungszeit ſtreng im 


ganzen Ausbil— 
Auge behalten 


| Freitag 
Dart für den dreijährigen Hurfus an | lb 


| bara 


ſter 


der dem Lloyd aus dieſem Be-— 


| Waldheim 


hervorheben, | 
| nate: 
| Echmitt 


werden fol, daß man es mit zufünfti= | 


gen Offizieren zu thun hat, d. h. daß 
die Behandlung durchaus anjtändia 
fein und die jungen Leute von folchen 
nicht jeemännifchen Arbeiten befreit 
fein Jollen, die fonjt den Sciffsjun- 
gen auf Handelsjchiffen zufallen. 
Viele Jungen, die mit höheren Abfich- 
ten, als der einfahe Matroje zu 
werden und zu bleiben, in die Han- 
delsmarine eintreten, fommen nur 
zu oft moralifh herunter, verroben 
und finfen unter ihre urfprüngliche 
Bildungsfiufe, eine Gefahr, die auf 
dem Kabdettenfchufchiff Durch die ganze 
Art der Ausbildung und Behandlung 
vermieden wird.-Nur ein ganz gerin= 
ger Prozentjag der jungen Burfchen, 
die heute in der Hoffnung, einft auf 
der Kommandobrüde eines großen 
Dampfers zu Itehen, in die Handels- 
marine eintreten, erreichen ihr Ziel, 
die bon der ihnen jet ge- 
botenen Gelegenheit Gebrauch machen, 
bie große Wahrfheinlichteit für fich 
baben, in 6—7 Jahren im Befig des 
KRapitängpetentes für große Fahrt zu 
fein. Daß bet der Aufrahme gemille 
Aniprüde an Schulbildung gejtellt 
werden müflen, verfteht fich ven jelbit 
und rechtfertigt fich auch dıfrch die ge- 
jellichaftlichen Anfprüche, die heute der 
Führer eines großen Perfonendam- 
pters erfüllen muß. E3 liegt auf der 
Hand, dat die neue Einrichtung auch 
für Die beutjche Kriegsmarine von 
großem Vortheil fein muR, da Tre ihr 
ein Material von Rejerve-Offizieren 
suführt, mie es ihr bisher neh nicht 
geboten werden fonnte. 


während Die 


Etwas vom Ra men der Voeren 


Selbſt guf Landkarten, die eine ge— 
wiſſe amtliche Weihe haben, kann man 
Coevorden, Coesfeld Kebelger und an— 
dere Orte mit niederdeutſcher Schreib— 
weiſe verballhornt finden zu Cösſeld u. 
ſ. w.; ein Wunder, wenn manche Deut— 
ſche, der Schreibweiſe Boeren ſolgend 
und ohne Ahnung von niederdeutſcher 
Ortogrophie bezw. Ausſprache Bören 
jagen. Aber erft bie Franzesen! Nad;- 


nah De 
Mirche md von da nah Dem St wı onifa 
ader. lim ftille Theilmabme bitten: 
William 3. Weber, Gatte. 
cur), — Wenjamii und 
Jarob, Kind 


mido Ja rob und & hriftine Sein;, Eltern. 


Todes-Augeige. 


Freunden und Belannnten die traurige Nachricht, 
ab 

dred. Meyer 
in Chicago geſtorben iſt. ge 
143 Kniohts of Pythias, u: 
Kigar Waters Union Wr. 74. Die Veerdigung pın 
det Donneritag, den IX. Kanıar, un I br ach 
mittags dont Trauerbauie, 00 Wuib Str, per 
Kutſchen nach Roſehill Kirchhof ſtatt. Um ſtilles Weis 
leid bittet die trauernde Gattin 


Nanıar 
ven Teftance Koge Wr. 


Lena Meyer. 


Tode: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein innigſt geliebter Gatte und unſer Vater 
Georg Stamm 
im Alter von 322 Jahren, 11 Monaten und 6 Tagen 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin 
det ſtatt vom Trauerhauſe, 531424 S. Aſhland Ave., 
ven 19 Rormittags um 10:39 
nah den Soncordia-Gottrsader. Die trauern: 

Dinterbliebenen: 
You: Stamm, Gattın. 
Ela, Frieda und Frig, Kinder. 


Jannar 
den 


mido 


Geſtorben: 


Am 16. Januar 1000 Marie Bern: 

23 Jahre alt, geliebte Tochter von Bar 
und Dem veritorbenen George Bernhardt, 
Schweiter Maud Bernbardt und Mrs. Nohn 
Wiljon. ni don Der — der Schwe 
1178 In wanfer Ave., am Donnerſtag, den 18. 
Januar, um 1 Uhr Nachmittags, * Kutſchen nach 


von 
Be 


Gritorben: 
aelichte 
geb. 
Anzeige ipäter. 


Glara Schmitt, 3 Nabre ıt Ro: 
Tochter von Henrp W. und GI 


Schneider. Auftin, U. 


Großer Masten- Ball, 


arrangirt von Den 


Yereinigten Logen der K.KL. of H. 


am Samſtag, den 20. Jau. 1900, 


in beiden UHLICH’S Hallen, 
N. Clart Str, Ede Kinzie Str. 
Vorverfanf 35e die Berion, an der 
Perſon. — Unjang 3 Uhr Ab He : 
um 


2 
Tigers im 
Kalie 506 di 


3W vier großer Aaskendal 
Deutschen Frauenverein ISOLDE 


am 20. Januar 1900, in der 


Suedseite Turnhalle. 
Noch, nie dageweſene Bühnen-Aufführn — Eir 
trittstarten von Mitgliedern 500, an der J si. 

niia 


THE RIENZI, 


Ede Divcerien, Glarf und Evaniton Zive. 
Romzert: Sonntag Hadjmittag, 


Alittwod; und Freitag Abend. 
mowife" EMIL CASCH. 





Bläridge B Nehmaschine 


wmehaniıcd am beiten fonftruirt 

und die beitgearbeitete Dias 

Ihine der Welt. 

3 Edubladen u. Tedel 20.00 

5Edudladen u. Dedel 22.50 

5 Sgubladen und 

Trop Head =>. 
49 E. Jackson Eivd. Chicaga. 
M. J. GLEASON, 
Auch auf Abzahluua. 

miirjonmo,lönoul} 


Deulſche BZebammen-Schule. 
Erbffunng des 23. Semeſt erso ain Die nitag, der 
=d. „ebruar BO. Ann iermoen. midi 
oder fhriitlich, werden jegt sehen bei 

Dr. Sch=uermann ’ 
— Eprzial: Arzt für — 
Frauen-, — und werunde Kranfhriten. 
Y Bl Ost Nostna Avenue. 
Sjan,tokin, m Ede Lurling E:rade. 


Freies Auskunfts-Burenu. 


2öhne koſtenirei kouettirt;z Recitsſachen aller 
Art prompt ausgeführt. 
92 Sasake Sir., Bimuter 4. 


Dr Max Richuamn, & 


= Etate ir, 


4my” 


tarzt für Haut und 
ehtösftranıdeiten. 
ar Vorm. 4-6 Nady 
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bekommen 
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Keren St adete find troßde m 
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So Fümpitea die Boerceh. 


Einer der bedeutendiien jübafritani- 

der Engländer J. B. Robinſon. Er 
* das Volt der Boeren wie kaum 
ein anderer. Ehe er zum reihen Marne 
wurde, führte er auf vem Veldt als Jä= 
ger und —— ein abenteuerliches 
und ſtrapazenreiches Leben. Im Sat— 


. 

4 
I 

im 
+ 


tel geboren und mit der Büchle in ber | 
Faust aufgewachlen, jocht cr im großen | 
Zajuto =» Kriege an der Seite eben des | 
jeht acgen fein eigenes Wolf die ı 
Schickſol. 


rer, die 
Waſſen führen. 
zählt Mr. Ro obinſon jeht in au: 
ſelnder Weiſe Br Erlebniſſe und gibt, 
anfssließend daran, gleichzeitig beme 
kenswerthe Bass eige über dieKa er 
weile der Eoeren und die Tattif ihrer 
Genercle. 

Meine Landsleute haben—ſo äußert 
ſich Robinſon — wie die Löwen gefoch— 
ten, niemand kaenn ihnen dieſen 
ſtreitig machen. Ihr Muth, ihre Aus 
dauer, ihre Todesverachtung iſt erhaben. 
Das weiß der beſonders zu würdigen, 
der die Stärke ihres Feindes 
Aber ber Monn der mit der Büchie 
zzugehen verſteht, 
Welt. 


Aus dieſer Zei it er— 


um 
bie 
nüge bewieſen. Gegen den Scharfſchü 
ben bermagq die größte Tapferkeit nichts 
mehr. England bat es noch nicht De- 
gri ſeine Generale wollen nicht be— 
gre 
en ansrichtet, 
85 ‚13 en Steftun a zu 
en. Hateres doch von Kind 
auf —— ſein lebendiges Ziel zu treſ— 
fen, und an der rechten Stelle zu tref— 
ſen! 


man mir ein Gewehr in die Hand und 


ſch 
ch 


I ne mich auf die Vögel fchießen. Ind | 
‚le ich größer geworden, vertraute man | 
nabm mid) | 
| machten alle Wugen 
Blatt der Gefallenen ſahen! 


So wie ich erzogen 


air eine Doppelilinte ait, 
mit auf die Jagd und zeigte mir, wie ich 
tas Wild in voller Flucht auf’s 
zu treffen Gabe. 
toorden, wird jeder Boere erzogen, und 
eine 
balten, die ihn 
treiben mollen. 
auch 20 Schlechte Schügen mit Yeichtig- 


teit von irgend welchen 25 entjehloflexien | 
zum Weichen gebracht | 

| niebermegeln wie Schafe! Aller Muth, 
- | ale Iapjerfeit ift verich: 
| ben Boeren erwachlen 


Sturmläufern 
werben. 

Ein glänzendes Beiſpiel aqus dem Ba 
ſutokriege wird am beſten die Mocht er— 
probter Schützen illuſtriren. Ich war 
ſelbſt dabei und kann davon erzählen 
—— war im Anfang des Krieges, 

ı0ch mar feine Schlücht geihlagen wor= 
Wir ritt en täglich in Einzellom= 
mandos auf Kundſchaſt aus, und ver— 
gnügten uns dabei mit Wettichiepen. 
Gin Stein, ein Ameifenhaufen, acht⸗ 
hundert Dieter entjernt, ein jliegendes 
Vögelchen in hoher Luſt, der winzigſte 
Gegenſſand wurde mit Vorliebe zur 
Zielſcheibe gewählt. Ei 
hen wir plötzlich guf eine Vande von 
dier- bis fünfhundert Kaſſern. Wir 
waren nur einunddreißig Voeren, ein⸗ 
ſchließlich unſeres Führers, des alten 
Doris Potgeiter, * Mannes von 
nr Schrot und Korn. Wie wir und 
zur fchleunioflenlimtehr wenden, taucht 
in unjeremhuden eine zweite gewaltige 
Schaor von Kaffern auf. „Wir find in 
einer Falle!“ fagte Botgeiter. „Iebt 
beißt es fämpfen, Jungens, und faltes 
Blut!“ Bier von un?, die bejonders 
prachtvolle Pferde ritten, verfuchten 
durchzubrechen, aber nur einem gelang 

das Wageftüd. Wir waren nur nod 
fe chsundzwanzig Menn. Wir verſchanz⸗ 
ten uns hinter einem Abhang. Bald 
waten und die Kaffern auf dem Naden. 
Botgeiter ab jeine Befehle. Wir jahen 
ab, .zmwei Leute bielten hinter uns die 
Pierde, „sch Ichieke die Häuptlinge 
nieder,“ fagte Potgeiter, „hr dort 
ſchießt auf die Pjerde und Yhr dort auf 


es 


die Leute, wenn ſie von den Rützenben \ 


* ten bekom— 


X ab una für eine Solche Klei 

ft. NuttiakeOn' meal wird 
1002] Packete 
emlichkeit der kleinen Familien. 


Hat eine neue Aerga in den Frühſtückz-Zpeiſſen angefanzen. 

von dem ferniten Getreide, das wächſt, und zubereitet mit dem ı.cueite 

modernen Maſchinen durch den „Van Dried“ Prozeß, 

erzengt es ein Gericht das nmiemal3 ve fehlt, den Appetit zu reizen, 
5 Gent per 

hei Furem Gr 

hergeſte! 


ILLINGIS CEREAL COMPANY, Bloomingien and Chicago, lUinois. 
BRETT ——— 


Er been ı in unzäblige 
ı ten, die Häauptlinge mi 
ce * illionäre und Bergmerfsbeiiger | 
it 


herii jef= ı 
Ermahnungend 


80 ‚U von Leichen did 


Ru un | 
e tubm 


— —9 


— — 


fennt. | 


regiert heutzutage ! 
Das bat diefer Krieg zur®es | 


| weiter feuern. Wir mü 
| pfen. 
; ' Nun, wir fänpften weiter bis Abends 
iien, was ein Boere, bewaffnet md | jechs Uhr, dann a0aen die Kafjern end= | 
erzogen, wie er ilt, gegen die Tapſer⸗ | 
die ihn cus feiner ver: | 
drängen verjus | 
esbeinen | 
| übrige 

Mann 
Er war noch cin Junge, da gab | 
| unjer2ager zu erre ichen. Nieinend hatte 


bon ihnen fann hundert in Schadh | 
aus ſeiner Verſchanzung 
Ebenſo können aber 


und 
den 


Wenn da nicht 


Tages ftie= | 


zatſache, daß 
—* atmieal 


eianiR des modernen Handels. 
nigkeit. 


nt 


e verpadt. Die Hleineren 


erachtet 


—“ 
wenn 8 t fie vor 


Beet zu haben, 


lt von 


— EEE Dice 


RE 


Die Kafiern 
fen, x berit— 
t weithin ke nn 
lid tem Federſchmuck. —— ließ ſi 
quf etwa 80Meter herankommen. A 
oe er zu feuern, und nieder 
Häuptling auf Häuptling. Nach ihm 
jeuierte das zweite Kommen uf die 
Pferde. Yun ‚ge b es fmä 
jtürzien, auf die das dritte 
mörderiſche Salven richtete. 
jende Yüde e entſtand im Fe 
ſie brachen neue Trupps von 
gegen ums vor. ie ereilie 2 

E:rh fielen die Hau 
dann die Fferde, aufeßi die Keit 
isrer, aledeiehir )- 


: war ein 


Thieren a bſpringen!“ 
Har 


Ro ommando 


inde. 


er F 
n nichts Bald 
um uns auſge— 
äuſt, ſo daß — der Kaffern über 
ra alt 
Mitte 48 — 


au bal,e 


ie Mauer weg in unjeren 
Vis zwei Uhr 
Jatte ſchon der 
wir waren auf den Tod er— 

bie Zunge Bing ung zum Halfe 

%, unjere, Lippen waren zum Ber 
vegedörrt, wir fonnien 

r rübren. „Nehmt Kiejeliteine in 
Mund!“ jchrie Botgeiter. „Das 
chid den Durſt! Wer nicht mehr ſchie— 
Ben fann, gebe 


helfe wenigjtens mit laden. 


türz⸗ 
ſechs 


c2 


Kampf ge— 


A 


enc 
ph 
i 


>: 


ne 


Ich will 
ſen weiter käm— 
Andere Rettung gibt es nicht!“ 


lich ab. Sie hatten genug. Es 
aber auch die höchſte Zeit. 
geln waren ae ie Hälite unje- 
rer Pferde war tobt. Wir beftiegen Die 
Hälſ ie, immer zwei biß drei 
auf einem Pijerd, und es gelang 
ung, troß der Wachſamkeit der Kaffern, 


war 


» WR 


eine Ahnung, was jür eite Schlacht wir 
gefämpit hatten, bis wir am nächften 
Tage über die Wahlſtatt ritten. Da 
ıcıe fie die Hunderte 
Nie hatte vorher 
eine ſo kleine Schaar gegen ſolcheUeber— 
macht ſich erfolgreich gehalten. 

So kämpfen die Soeren! it es da 
ein Wunder, mern ibnen die 
jo wenig, mie einfin 
widerteben fünnen? Und gegen jolche 
Kämpjer jühren die enalilchen Generale 


blindlinas ihre Soldaten und laffen fie 


ale die Kaffern, 


vendet, Denn 
feine WVerlufte, 
Sie fünpfen unlichtbar. Und ach die 
Artillerie kann ihnen wenig andaben. 
Sie baden ihre VBerfchanzungsmeife von 
Baſutos gelernt, bauen fie in der 
Geſtalt eines loteiniſchen großen 8. 
Granaten direkt in die 
Lauſgräben hi — iſt der Scha⸗ 
den nur gering. Die bis Anga⸗ 
ben über die Werlufie der 80: eren find 
übertrieben. 
Uedertrieben find Übrigens auch die 
Ziffern über die Siärie der Boeren- 
truppen. Sie dürjien augenblidlich 
faum mebr als 
Ihre ungemeine Temweglichteit läßt fie 
zahlreicher erjcheinen, als fie find, und 
gibt ihnen die aroßen Voribeile, Die 
ganze Boerenarmee war anfänglich ge⸗ 
— Methuen, Gatacre und French an 
die Grenze gezogen, in der ( Erwartung, 
dieſe würden zugleich in den 31 iltaat 
eindrechen. Hätten fie —* gethan, ſo 
hätten ſich die Boeren zerſplittern müſ— 
ſen, und der Weg nach Vretoria märe 
jrei gemwejen. Die Engländer hätten die 
Biehherden der Boeren geicpert und auf 
Feindeskoften in Feindesiand gefämpft; 
eine Invafton ver Rapfolonie wäre un: 
möglich geworden. Statt deffen läßt 
man die Boeren die Brüden über den 
Oranjefluß beſetzen, läßt fie in die Ko- 
lonie einbrechen und jchidt Lord Me- 
thuen allein vor den Anjturm ber Boe- 
ren auszuhalten! Die Boeren hatten 
ihren Vortheil gleich weg und thaten Die 
englijchen Divifionen einzeln ab; 


Ihr thörichtes 
| ven 
ı unfe 


| eine 
ſank 


a Eur | 


in Südafrika“ 
ganz verkehrt, wenn geglaubt wird, in | 
London hätte man nichts von den Rüs | 
Iransvaal gewußt; man | 
Pe a haus-Bezirk aufgefü vi 
hat nur die Verichte, welche Sir But- |” ez t, aufgef bei wird. 


aar nicht aelefen! Es zeigte | 
gar 3 gem zeigte Der Bauunternehmer weigert ſich nun | 


| * zgeblich, 


| fer fandte, 





Glied 
noch nicht zu ſpät ſein wird. 


ID 
I 


mir jein Gewehr und | a8 
— dedächtige und vorſichtige 


Ur iſere Rus | 


| und 


E Engländer | 


gekommen, thun werde. 


les verpfuſcht.. 


30, (HK VO Me— ‚Na Een | fa ngen morden. 


—— 


& kann jegt auch alee Nachfchieben 
bon Truppen die Sachlage nicht ändern. 
Das ganze Syftem, die Kampfmeife 
muß geändert werben. Zehntaufende 
bon Snfanteriften nugen nichts, ihr 
Heldenmuth ift vergeblihd. Sie find 
feine Scharſſchützen und ſind ſchwerſäl— 
lig. Was noth thut, iſt eine Armee ir— 
regulärer Kaballerie, Mannſchaften wie 
die Boeren ſelbſt, in der Kolonie auſge— 
wachſen, die ihre eigenen Gewehre, ihre 
eigenen Pferde und Sättel mitbringen, 
die jeven Zoll Landes fennen md ben 
Vogel im Fluge herunterbringen. Hätte 
Metbuen nur 5000 folder Kerl3 zur 
Hilfe — und e& find Farmer genug 
porhanden, um die Reihen zu jüllen — 
nichts könnte ihm MWiderftand leijten. 


| Während jeine eigene Armee angreift, 


fönnen diefe Scharffhüten im Bogen 
herumſchwärmen und den Boeren in 
den Rüden jallen, bald hier, bald dort 
fein, ver Eoeren Vieh und Pferde ab- 
fongen und fie hilflos machen. Der 
enaliiche Soldat ift von jeinem Kom= 


| millariat abhängig. Der Boerenjoldat 
zieht mit feiner Büchfe aus, nimmt ſich 
I auf fi 


ini Tage Lebensmittel in derS&at: 
teltafche mit und madıt mit Leichtiafeit 
in dieien fünf Icgen feine 150 Meilen, 
mozu die gewöhnliche Injanterie Dis 15 
Tage braucht. 


zuge 


Der Boerenfrieg — jo Ihloß Robin 
jon — mird fünjtig die ganze moderne 
Kriegführung auf den Kopf jiellen. Be- 
rittene Scharſſchützen und Artillerie 
werden allein noch das Schlachtſeld der 
Zukunft beherrſchen. 

en re 
Lord Kithener über die Ausfihten 
des Krieges. 


Der neue englifche Generaljtabscher 
für Südafrika joll fi über die Laae 
zu einem deutfchen Arzt, Dr. Neubert, 
ausgeiprochen haben, der einem Bertre= 
ter der „Leipz. N. Nacht.“ darüber 
"Folgendes mittheilte: Alle unjere Ge- 
nerale in Südafrita find tüchtige und 
bewährte Offiziere fajt ohne Nusnah- 
me; an ihren Niederlagen find nicht 
fie, fondern ijt die jingoiftifche Preife 
in England jchuld. 
wiſſe Miniſter voran, haben ſich den 
Krieg in Südafrika als einen militä— 
riſchen Spaziergang vorgeſtellt; ſie ha 


ben den braven Sir Buller beinahe ge— 


teinigt, als er zur Mäßigung ermahnte 
und auf den Ernit der Lage hinwies. 
Geſchrei hat unſere bra— 
Generale verwirrt gemacht, hat 
re heldenmüthigen Offiziere und 
Truppen, die mit aller Gewalt für 
Börſenklique Erfolge erringen 
joliten, in den Tod getrieben. Gie 
haben Iruppen nad Afrika gemorfen, 
ohne Vorkehrungen für ihre Verpfle- 
aquna und ihren Zuſammenhang zu 
treffen; ſie haben gemeint, gegen Wilde 
zu kämpfen, wo wir es mit einem 
furchtbaren, gänzlich militäriſch orga 
niſirten Gegner, mit einem „Preußen 
zu thun haben. Es 


des 


ſtungen 


ſich hier dieſelbe Erſcheinung, wie vor 
dem Falle von Khartum. Auch damals 


ein Verkennen der Gefährlichkeit des F 


Gegners, ein Sichſelbſtbelügen, bis 


Gordon gefallen war und die ſchwarge 


heten auf den Zinnen 
* auf den 3 | dem Gebäude 


Pro 


Fahne des 
von Khartum mebte. 
zuverſichtlich, daß 


Aber ich glaube 
Nachdem 
Truppen konzentrirt ſein werden 

rd es meine Hauptaufgabe ſein, 
ippen 


wir die 
Ir 

Stampfes- 
weile zu gemöhnen, die allein dem be- 
mealihen Gegner gegenüber Erfolg 
beripreggen fann. Irandvaal muß in 
eiſerner Umſchnürung erdrückt 
den, anders iſt ihm nicht beizukom— 
men. Langſam, langſam, werden die 


hen, auf das Geſchrei der 
Preſſe wird gar nicht mehr gehört wer— 
den. Sie werden ſchon Geduld lernen, 
Geduld wird England haben müſ— 
ſen; denn ich glau nicht, daß vor 
einem Nahre die Republifen niederae- 
rungen fein werden. 
weile der Breren 
Leute Ichon < 


ich 
können. 


werde 
gewöhnen 


galt es auch, erſt zu lernen, und auch 
in Südafrika 
vorüber ſein. Natal iſt kein geeignetes 
Feld für einen Vorſtoß mit 


Maſſen; Gebirgige Gegenden zerſplit— 


ern immer und erlauben ſelten wuch— 


tige, mit voller Kraft geführte Stöße. 


Freilich halten ſich dort noch V000— 


00 Mann, und ich weiß jetzt noch ſchuldig, dem Konſtabler 


10, 
nicht, was ih, an Ort und Stelle an- 
Das bänat 
3 ven den Umjtänden ab”... Mi: 
muthig fprang der General auf, als er 
ſoweit gekommen war: „Es iſt Zeit, 
meine Herren, ich bedauere, es iſt Zeit. 
Ich ſage Ihnen, das Kriegführen 
ein undankbares Geſchäft, am undank— 
barſten aber iſt es, einen Karren aus 
dem Sumpf zu ziehen. Die ganze Ge— 
ſchichte in Südafrika iſt verfahren, al— 


gan 


Zeit, Geld und Blut hätten wir Süd— 
afrika beruhigen können, wäre die 
Sache gleich von Anfang richtig ange— 
Jetzt braucht man 
150,000 Mann und ein ganzes Jahr 
ein ganzes Jahr . . . Good byeé. 
Herren, (Good bye! — 


J 


meine 


Der verwöhnte Diener. — 
der reiche X iſt jetzt geadelt? Da führt 
er wohl ein recht vornehmes Haus?“ 
— „Der einzige Vornehme in feinem 
Haufe ift der Diener, und der hat auch 
Ion gefündigt.“ 

— Ein guter Magen. Doktor: 

Habt Ahr die Schachtel Pillen genom:- 
eh: Bauer: „Jo, Herr Doktor, 
aber i jpür’ halt no’ feine Wirkung; 
pielleicht ilt Der Dedel von der Schuh: 
tel nit auf’gangen!“ 

— Betradtung. — Zauer „(heht 
zum eriten Mal ein Triplett):” „Die 
Karre fiehi jo leicht aus, und doch ha⸗ 
ben ſich die Drei zu ſchinden, das hätte 
nicht gedacht.“ 


oe 
„SD, 


"Pferd angebunden. 


Diefe Leute, ges | 


ft 


es aud) in Südafrika | 


| mit dem tbätlichen Wi gif 
dene Angeſiellte 


undOffiziere zunächſt an eine ©; — * 
— wirkt worden war, fand ſich geſtern auf 


Erſcheinen vor Gericht. 


wer⸗ * 
da er nachzuweiſen vermochte, daß er 


hier aus dorthin verlegen. 


An die Kampfes ⸗ 
unſere 
Der | Go. Hindi 

' ) dr 

Zua nad Khartum war aud) fein Kin- | 22. tundigt 


| Yır 5 M* — * 
derſpiel, das kann ich Ihnen ſagen; da Angeftellten ber Woaner Palcce Car 


muß die Lehrzeit jebt | \ .„ 
B ver | trieb 


ı Finn 
großen | finde. 


Amispflichten befan 
zur 
I und zur Tragung der Koſten im Be— 


iſt 


Marks, von N 
Mit der Hälfte an | 


I den ee 


zada —S Nonuen als 
Schmie de. 


Wie ein engliſches Blatt erzählt, 
lebt in Südafrika, wo der Kampf 
zwiſchen Boeren und Engländern tobt, 
eine Geſellſchaft von Nonnen, die ihr 
Leben nicht nur in religiöſendindochts⸗ 
übungen verbringen, ſondern auch ei— 
nen für Frauen ganz ſeltſamen Be— 
ruf ausüben. In ihrem Eifer, der 
Religion auch in Südafrika Eingang 
zu verſchaffen, ließen ſie ſich unter dem 
Namen der Schweſtern von St. Do— 
minikus in der Nähe von King Wil— 
liams Town in der Kapkolonie nieder. 
Aber in dem neuen Lande, wo dieNon— 
nen ihren Wohnort nahmen, ſahen ſo— 
wohl Boeren wie Engländer das Klo— 
ſter mit unfreundlichen Augen an. Die 
Folge davon war, daß die Schweſtern 
eine ausgedehnte Farm kauften, und 
da die Landarbeiter in einem Lande, 
wo die Meiſten nach Gold und Dia— 
manten graben, ſelten ſind, legten ſie 
ſelbſt Hand an den Pflug. Als nun 
einmal diePflugſchar zerbrochen und in 
der ganzen Gegend kein Grobſchmied 
aufzutreiben war, fandten die Nonnen 
nad Kapftadt und befamen die Baus 
materialien und die für eine Schmiede 
nothmwendigen Werkzeuge und Gerä- 
the. Ein Schmied als Lehrer wurde 
gefunden, und die Nonnen erlernten 
bon ihm das Handwerk. Gie gingen 
jogar noch weiter. Bald erfannten fie, 
daß das Schmiedehandwerf bei den 
ummohnenden Gnaländern und Boe- 
ten einträglich war, fie bauten daher 
eine Schmiede- mit einer Eſſe aus 
Baditeinen, einem fräftigen, geräumi— 
gen Blaſebalg und all dem nöthigen 
Zubehör, und etablirten ſich als ein 
Kloſter weiblicher Schmiede. Der Be— 
ſucher, der ſich dem Kloſter von King 
Williams' Down nähert, trifft die 
braungekleideten Nonnen, wie ſie ha— 
cken, pflügen und Pferde Hufe be 
ſchlagen. An dem ſtarken, eichenen 
Geſtell inmitten des Raumes ſteht ein 
Eine Nonne mit 
einem Nagelkaſten neben ſich beugt ſich 
über einen Fuß des Pferdes, und legt 
mit einer Zange ein rothes, heißes Ei— 
ſen auf den Huf. Neben ihr ſteht eine 
andere Nonne, die Angeln, Haken, 
Krampen, Ringbolzen und andere Ei— 
ſenwaaren aus Stab- und hartem Ei— 
ſen macht. Die weibliche Schmiede des 
Dominikanerkloſters ſind ſchon wegen 
ihrer Geſchicklichkeit in der ganzen 
Nachbarſchaft bekannt. 


Lokalbericht. 


Augelegenheiten. 


— 


Arbeiter: 


Streif an dein arosen Menbau von 
Smwitt & Co. 
3arnes verlegen ihre Pianofabrif 
nach Roc" or), 
er Bc — iftsrath hat die 
ſtellung an dem großen Neu— 
bau nortnen loͤſſen, welcher von ter 
Firma G.F Swift & Co. im Schlacht— 
Das 
fertig. 


Smitb & E 


ciicrne Gerippe t:3 Baus ift 
die Mourerarseit an dem 
E:rbäude von Unionleulen beſorgen zu 
teten. Aus diefem runde ift auch 
ven organtiirten Barbardiverfern aller 
anderen Eewerke verboten worden, 
au arbeiten. 
Geſch äftsfüt rer Dold von 
macher-Union, gegen den inVe rbindung 
zuf verſchie— 
ofabrif bon 
Verh —— er⸗ 


der Fir 
Georg? PB. Bent ein 


d:r Bolizeiiwace 
Str. ein 


an der Desplaines 
und gab Bürafehaft fiir fein 
Die Anklage 
gegen ihn wurde heute niederasichlagen, 


perfünlih nichts mit dem fraglichen 


k ie | 37 En tm ehabt 
militärifchen Operationen vor fich ges | Ueberfall zu thun gehabt. 

Londoner | 
| Nodford bie Cebäude und Lieaznikaf- 


Die Firma Smith & Varnes bit in 


air Co. 
wird ihr: Pior 


fäuflich er- 
vofadrif bon 
Die Firma 
pflegte bis zu der im Herbit erfolgten 
Arbeitsiperre von 400 bis 600 Leute zu 
beichältigen. 

Die Betriebsleitung 


ten der Illinois Ch 
worben und 


der —— 
an, daß ſie von den 3000 


Co. gegen 1000 werde entlaſſen müſſen, 
weil ſich in dem „derſchmolzenen Be— 
für dieſelben keine Verwendung 


— — we᷑ —— 


Aus dem Kriminalgericht. 


Vor Richter Hutchinſo 


b 
geſtern ein gewiſſer ſ 


n bet 

Kofef Meyers 
Samuel P. 
Shields Widerſtand geleiſtet zu haben, 
als derſelbe ſich in Ausübung ſeiner 
d. Meyers wurde 
Geldbuße von 810 


SL 


Zahlung einer 


traae von $32 verurtbetlt. 

Frank Oſeorn, welcher von einer 
Auch überführt word nt Bat, bon einem 
Wagen des Schuhhändlers ©. W. 
1; 8 Ya ſhington Str. 
ein Baar Schuhe geitoblen zu ba ben, 
wurde aeitern von Richter Brentano 
auf 60 Tage nach dem Arbeitshaufe 
geſandt. 

* vn der Wohnung ihrer Tochter, 
Frau S.Hall, Nr.24 — Avbe., 
erben hrute Ab Pr Kapt. David R. 
M. Euteon und feine € attin Nancy 
das ſeltene Se ae goldenen Hochzeit 
beghen. r 72jährige Jubilar hat 
Krieg 5* den Bür⸗ 
gerkrieg mitgemacht. 

—n 

— Auf der Promencde am See 
frand. — Bapa, warm tragen denn 
die meiflen Schiffe einen Frauenna- 
men? — Weil ihre Yufkatelung jo viel 
Geld koftet. 

— Malitids. — Maler: „Was find 
Sie denn heute fo niebergejchlagen?“ 
— S auſpielt chter: „Denken Sie ſich 
— mein Stück iſt ausgepfiffen wor— 
den — und ich hatte meine ganze Seele 
darin ausgehaucht!“ — Maler: „Na, 
hören Sie mal — das würde aber 
Ihrem Schneider nicht lieb ſein!“ 


an R 


der Piano-4 








gehörende New 
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New Yorker Inierne! 
annte Sich | 


| 
| 
| 


oben Ladens Räumungs-Berfauf 


bringt viele Bargains and Licht, wie jie bisher für unmöglich gehalten wurden. 


Beldymubte Taſchen⸗ 
tücher 
für Herren und 
Damen, werth bis 


zu 15e, um damit zu 
räumen, das Stück 


2e 


— — — — 


Beginn des großen Verkaufs i 


Ganzwollenes Bouele Jacket 
tailor ftrapped Bejag — in 

oder andere Kragen 

jer Woat wurde in der 

zu S.00 im 
Räumung | 


Ss1.50 


Ninzabl von | 
Damen - 


Tie großartigften 
Pi x 
Damen-Jackels 


oferrirt wurden — 


Damen-Coats 
Satin-Futte 


danzen Saiſon 
Retail verkauft 
für 
morgen 
zu 


ſeid. 


jadter Gifelt, ger 
feiner Cualitäat K 
Cnalirät Satin:ji 


Gine beichr —“ 
Taffe 


Newmarte 
Werth bis 
Mau 

mung 


zu 


änkte 


ta⸗ſeidenes 
für 


neune, friſche 
ne $15 bis 


*20 Coats 


*2.0 


85.00 


inGoli F3. 9 S d 
Waiſts für 
ſche Flanelle 


feine 


Ein großer Bargain 
Plaid Rug 


Franſen und 


83.50 


us Wrap 
Verecale oder 
Fle erte, braidbejekt, 


Ruffle über der Schulter Waiits das ga 


Capes ſchwere 
Cloakings 
Kapuzen 


$12 


fein 


orded 
Capes 


für 


vers 
pers — 


einer für ww erichleuder R 


einen Kunden at Werthe 
J 


$12 bis 


Det 


zis 20 bis # 


Klei 6.75 Meid 


Räumungs⸗ 
Verkauf von 


nahe Se 


zu Breiten, über die Ihr eritauncn werdet. 


Alte unsere farbigen reinjeidenen ertra ſchweren 
Falle Francaiſe reguläre *1.50 


orte . 


Alle m 
Seide, as früber aufwärts bis 
wurde » 
Alle unsere reinfeidenen de Chene, in 
und weiß, welche früher 

Verkaufs Preis .. 


Crepe 


Alle unſere 
feta, in allen bocfeinen Farben, 
verfauft wurden Räumungs 


welche früber zu 
Verkaufs Pre 13 


allerfeinften einfach weiben 
Satins, tpelche 
Räumungs-Ver 


Alle un iere 
Brocades in 
2.50 verfauit 


früher 
faufs 


Seide und 
wurden 
alitäten 24-301. geitreifte 
vertanft wurden 

reis 


Alle unjere jeiniten Ca 
welche jeitber fiir 81.95 
Räumungos-Verkaufs 


Butterich-Muſter uud Mode— 
Bücher ſobald dieſelben 
erſchienen ſind. 


Ein neuer Muſentempel. 


Illinois-Theater, an Jackſon 


Abe Hm ie 


h ſoll bis 3 Oktober fer- 
eitellt sein; — wurde mit der 

grabung des Fundamentes begon— 
i, nachdem die auf dem Grundſtück 
befinblide alte — 3 3. Mi: 
li3-Kegimintes adgetragen wordenwar. 
Der Srundftein verjelben war am 18. 
Mai 1878 unter großem militärischen 
Schal gepränge gelegt worden. 
Neubau wird im Style der franzöſi— 
ſchen Ren sie ınce ausgeführt 


ige Iheatergebäude Shicago fein, 

welches ausſchließlich Theaterzwecken 
** Die hieſigen Theater direttoren 
Will J. Davis, Harry J. Powers, die 
hmer Chas. Frobh⸗ 
man, Al. Hayman und die ebenfalls 
zum amerikaniſchen Bühnen-Syndilat 
Yorker Firma Klaw 4 


in 


Erlanger, ſind ſowohl die 
mer des Grundſtückes, wie auch die Kä— 
pitaliften, melche $250,000 für die Er— 
richte ıng des neuen Mufentempel3 auf> 
gebracht haben. 


— — — — 


Wieder beim Vater. 

Frau Noſe MekKirn, welche, wie an 
vorliegender Stelle berichtet, nebſt ihrer 
vierjährigen Enkelin Loretta Kennedy 
ſeit eir igen Tagen ſpurlos verſchwun— 
den war, iſt geſtern von den Poliziſten 
x. Krı ıdftein umd U. Bromn ermittelt 
worden. Sie hatte fi mit dem Kind, 
das fie nicht von ſich laſſen wollte, zu 
einer befannten Familie gejlüchtet 
Schweren Herzen? überließ fie die 
Kleine den Boliziiten, 
geängltater 
Nr. 793 
brachten. 

ver, deren Mutter 
| ftarb, nach Canada 


MW. Superior Str., zurüd 


bor bier 
bringen, um fie da- 
jeldft feiner 
zur Erziefung und Pflege anzuvber⸗ 
trauen. Fr au Noſe MeKirn, die Groß— 
mutter der Kinder, hätte ihre Enkel 
piel lieber hier behalten und an ihnen 
Muiterſtelle vertreten. 


* X jeiner Wohnung, Nr. 2427 
Wentworth Ave, wurde geitern Dr. €. 
N. Durjelen, ein 7Ojähriger Hage- 
ftolz, entjeelt aufgefunden. Unjchei: 
end tft der bejahrte Mann einem 
KHeraichlag erlegen. 


Sabrifanten * dieſer Methode. 
gezwungen und wir kauften das Beſte des ganzen Vorraths von ihren 


Damen— und Kinder-Mänteln, Suits, Röcken, 
Waiſts u. ſ. w. zu 30 Cents am Dollar. 


Der Umfang dieſes großen Einkaufs, die Güte der Arbeit und der elegante Schnitt empfehlen 
die dieſen wunderbaren Bargains die Beachtung 
entgegenbringen, wie ſie Werthe dieſer Art verdienen — und das Departement iſt ſeit dem 


ſich allen klugen Käuferu mit guten Augen, 


geſchneiderte Orford Cheviot 
reiches gay 


| tifte neue Kerſey Coats, ge 


erſey 


und hochmoder 


81.50 


Henrietta Waiſts, be 
tucked, 


810.00 | 35%. — 


ELLE A EE LET — — ——— —— REES EEE Fee — ⸗s— 
ö———————————— ——— 


e einfach ſchwarzen reinſeidenen brokadirten Satin und 
— $1.10 verfauft 


zu $1.10 verfaunft wurde--! 


feiniten Cualitäten importirte farrirte Ben 


Gream u 


card, zmiihenMichigan und Was | 


Der | 


werden | 
und nach ſeiner Fer tigſte llu ing das ein⸗ 


Eigenthü— 


welche ſie dem 
Va ster in feine Wohnung, | 


Kennedy wird die drei Kin- | 
Moden | 


IEGEL 


$. Siegel & Bros. 


mmer voll. 


Bargıin? 
‚ die je 
Hoden 


87. 30 
r—elegan 
für 
naht au: 
beite 
und 


Rainy 
Gloaling 
$12 
Wertbe, 


idenes 
—A 


Alle Arten Kleider = 


—werth 

bı3 zu 
und 
franzöfi 
e Mohair 
r . 
Kleider 
braided 

uſw. — 

*12 

bis 


* 


——— 


Seiden 
nze Lage 
Äumungs 


von 12 


Seidene 


W re von 
35.00 u 
Shneidergemante 
S15.00 | Gh 
Die beiten 
uund . 


seitenfafen 


— — — 


zöll. Seide und Wolle 
erſter Klaſſe Effetten 
$1.00 und $1.25 per 


Oualiteten 


——— 


59€ 

"48e 
ne De 
Gbe 
980 


Möll. ganzwoll. 
Seide und Wolle 
feine Novelties — 
einfad j ; 
R äun 


1 Auswahl 
Schwarze ganzwollene 
Jaequard, ſchwarze 
che werkh, für 


Rn Jh 


nd jehwarzen 
von S1.75 


Preis . 


r 


ö— ——————————— — — 
— nn — — 


Teſtaͤment eingereicht. 

2* Nachlaßgericht wurde geſtern 
das Tejtament des fürzlich veritorbe= | 
nen Miles Kennedy zur Beltätiaung 
eingereicht. Der Werth der Hinterlaf: 
fenichaft ift mit $30,000. angegeben, 


STATE 


| & Cuuumeonası 
Hufktion! Auktion! 


Nichts reduzirt die Preiſe mehr als wie ein Auktions-Verkauf — deßhalb greifen nur wenige 
waren umzugshalber zu dieſem Schritt 


Schneidergemachte 
Damen⸗Röcke. 
Rainy Day double faced — 


sn 63,00 


Day 


J 


$5 Bas r% 


| gu > Kleider . 


Novitäten — 
-und Seide und Woll 
Dard waren 


Broadelotd Suitings—50zöll. 
Novelties, 
*1.50 Die Yard wertb — 


Seide und MWofle Noveltics, 
vollene Melton Eloths 
bochfeine ihneidermachte Suiti ing 


Proc 
Merc eretta und Rierola —— — 


| 


I 


ſein prächtiges Grundſtück 


wovon nur 8500 aus beweglichem Ei- 


genthum beſtehen. Der Teſtator ver— 
| fügt, daß fein Schr John M. Ken- 
'nedp, und feine Tochter, Frau Mary 
Ann Bromn, nur je $5 aus 
mögen erhalten jollen. Zwei Töchter, 
zrau Frances Lilten una Frl. Emma 
Kennedy, find mit je $1000 bedacht 
worden. Jede Tollen diefe Summen 
erit fünf Jahre nah) dem Tode des 
Grblaffers zur Auszahlung tommen. 
-Die gefammten Liegeniipaften, Möbel 
' und fonftiged bemeagliches Eig enthuni 
des Berftorbenen werden dem Sohne 
William 2. Kennedy, von Mr 672 W. 
Erie Str., vermacht. 
zum Teſtamentsvo Alſtrecker 
worden. 

Eee EN ee 

| Betraͤchtlicher Feuerſchaden. 
Infolge der Ueberheizung 
ı Ofens im Waldron - Rejtaurant, 
| Binmouth Court und Harrifon Str., 
| fam geftern Nachmittag ein euer zum 
: $14,000 anrichtete.. Die Holgverklei- 
| dung des Luftfchachtes gerieth in 
ı Brand und die Flammen verbreiteten 
| fich al2bald üder die drei oberen 


dem Vers ' 


8.75 


Stiden Taffeta 
Atlas 
Plaid Waifts.— 


83.50 


Dame neſtie ider. 


String Ties, 
ganz Seide, alle 
Farben, immer zu 
10c verfauft, um 


damit zu räumen, 
das Stüd 


lc 


? 
| 


Electric Seal und Aſtrakhan 
Vote — werth 5 — 


52.75 


| Yranzöf. Marder Xab Gols 
| larettes— mit Electric Seal 
| Kragen — werth 87.50 — 


s5.00 83.75 


Aitralban = Muffs, 


Helle — wert B— 


51.75 


VBerichleuderung 
von Tea Gown, 


| 87.50 Somwns 
für 


Pelz⸗Collarettes. 
| 


ſchwere Plaid 


Skirts 


volle 


32.50 


VeffereQualität gejchneiderte | 
Stirt? — impors | 
tirte Chepiots, 
verfauft für 


Broadeloths, 


Henrietta 


— 
53.75 
Maiit3 — | 


| $12 Eeiden-Gomwng für 
new — 
85. 75 

En. 835.00 


Mails — | 


825.00 | 


Ku Kleider . 


— — 


moöderlen Kleiderſloſſe 


gehen zu Räumungs-Verkaufs-Preiſen. 


—— Variettät in durchaus 
. ds — ri. 


39% 


Seide und Wolle GCheds, 
Plantet Stkirting Plaids und bhod= 486c 


für 


200 


9% 
Novelty = 44e 


aanzwollene wendbare Serges, 


. frany. Sernes und jei 59€ 


der gewöhnliche $1.00 


Cloths, 
Seide und Wolle Cre— 


200 „sanzwollene Venetian 
hochfein 


— 


ſchwarze ganzwollene 


Se J. 


Rezepte ſorgfältig augefertigt 
zur Sälfte der Apothefers 
Breife. 


Dee Zukunft des N. C.⸗Schützen⸗ 
partes. 

Trübe geſtaltet ſich für den Nord 
Chicago-Schügznverein die Wusficht, 
den 23Acker 
großen Nord-Chicago-Schützenpark, 
in Beſitz behalten zu können. In der 
geſtern in der Orpheus-Halle abgehal— 
tenen Verſammlung des Vereins wur—⸗ 
de darüber diskutirt, wie es zu ermög— 
lichen ſei, daß die rückſtändigen Zinſen 
im Vetrage von 83000 beglichen, wie 
auch, daß die com 1. Novem— 
ber d. J. fällig werdenden Hypotheken— 
Bonds eingelöſt werden können, mit 
welchen des Areal belaſtet iſt. RNachdem 
vor drei Ja Mie thstontratt 
* der „N orthiveite im Brewing Eo.“ 
vonach Si ejelbe Die Berivaltung de3 
De riS gegen einen jährlichen Mieth- 
preis zum Tetroae von $5300 über- 


ah or de 
en 


nommen hatte, abgelaufen war, hat der 


Derſelbe iſt auch 
ernannt 


Schützenverein ſein Beſtes verſucht, die 
aus dem Park erzielten Einnahmen ſo 
zu ſteigern, daß daraus ſowohl die nicht 
unbelrächtlichen Reparaturkoſien be— 


| firitten, wie guch die Zinſen der Hypo— 


theken beglichen werden konnten. 
eines | Cuf 
an ı 


Yusbrud, das einen Schaden von über | 


Die 
tem Wreal laftenden Schulden 
find aber die nämlichen geblieben. Im 
zu vermeiden, daß der Part bon den 
Släudigern des Vereins im nächften 
Herbit unter den Hammer gebracht 
wird, bat der Nord-Chicago-Schüten- 


| verein in feiner legten Sigung ein Sie- 


| Stodmwerfe, ehe ncc) die Feuerwehr in | 


ı Ihätigfeit treten fonnte. 


‚ı Ichaben vertheilt fich wie folgt: Stemw- 


bertjon Brinting Eo., 54000; Tidman 
& Collar, $3500; Gfbäude, dem No. 
- | 145 La Salle Str. mohndaften T. A. 
| Bah aebörig, $1650; 9. €. Kerl, 
MWirthiekaft, $200; Waldron-Reftau: 
tant, $260. 


verheiratbeten Schmefier | 


= Die Sahres-Berfammlung der 
Mitglierer des Deutſchen Hoſpitals 
von Chicago, für die Entgegennahme 
der Verichte der Veamten, Wahl der 
Direktoren und Erledigung ſolcher an— 
deren Geſckäfte, welche der Verſamm— 
lung vorgelegt werden mögen, findet 
morgen Racmittag, beginnend um 4} 
Uber, im Kofpital = Gebäude, Ecke 
Larrabce Straße —* Grant Piace, 
ſtatt. Alle Mitglieder ſind freundlichſt 
eitheladen. 


Der Brand: 


bencr= Komite beauftragt, bis zur näch— 
ſten Sitzung Mittel und Wege zu fin⸗ 
den, um die Hypotheken aufkaufen und 
die Schuldenlaſt vermindern zu kön— 


nen. 
art & London, Druckerei, 34500; Ro-⸗ 


berauben. 


geſet die Sonntagpoſte«. 


Kurz und New. 

* Nor Polizeirichter Fitzgerald be⸗ 
ſchuldigte geſtern det No. 813 W. 50. 
Str. wohnhafte William Kraemer zwei 
Männer, Namens Edward O'Leary 
und Thomas McEue, den Berjucd ges 
macht zu haben, ihn vorgeftern Abend 
an 47. Str. und Wentmworth Aoe, zu 
Der Zeuge befundete, daß 


| die Beiden ihn niedergejchlagen, jedoch 
ı Die Flucht ergriffen hätten, als er um 


Die Angeklagten wurden 
Ordnungsſtrafe von je 810 ge⸗ 


Hilfe rief. 
in eine 


nommen. 


—— — — — — 
° Die befte Pille — Jayne’s Painless Sanative, 





BE ——— 


— er 

Anzeinen-Annafmellellen. 

Un den nabfolgenden Sicllen werden Meine Ans 
" geigen für di: „Ubenppoft“ und „Sonntagpoft“ zw 
benjelben Preifen entgegengenoinmen, wie in der 
Geupt:Office be Blattes. Wenn diejelben bi 11 
Uhr Bormittags aufgegeben werden, erj&einen fie 
nod am nämlidhen Tage, während für die „Sonn: 
tagpof.“ bis um 10 Uhr Samftag Abend Anzeigen 
entgegengenommen werden. 


Nordfeite. 


Sagle Pharmach, 115 Clybourn Avde., Ecke 
Larrabee Ltr. 

C. A. Lemke, Apotheker, 80 Oſt Chicago Ave. 

E. Zobel, Apotheker, 500 Wells Str., Ede Schiller 

F. E. Stolze. Apotheker, 800 N. Halſted Str. 
und Clart und Addiſon Str. 

T. A. Yem ie, Üpotöcker, Center und Ortard Etr. 

®. 8 AUylborn, Wporheler, Gde Wells und 

wiign@ir. 5 
Wi 8 c 5 Pha 


Ede = 


macd, 377 Cleveland Ave., 


Ave., Gde 
WBells Stre. 
lisu £& Go, 
Nerth pe, 
U. Gentero, Apath., 
E. Sezemirsti, Apothefer 
uud Wort) ve, 
8 rueget 
Balnton re. 
Wieland Byarmach, 
Wieland Eir. ä 
U. M. Reis, 311 Oft North) Ave. 
€. Wipke, Apotheker, 80 Webiter Ave, 
Herman Fry, Apotheker, North Ave. 
Sarzabee Str. 
Sohh Voigt, Apoth., 
Rchert Bogeljaug 
und Clay und Yulierton und Lincoln pe. 
Sohn ©. Hottinger, Apoth., 221 Lincoln Ave. 
6 Kehuer, Apotheir, 557 Eıdgwid Str. 
U. Martens, Apoth., Sheffield und Center. 
Bin Heller & Eo,58 N. Clart Str 
Geo Kochne, Apotheker, 122 Seminary Ave. 
8. Peterijon. Apotheter, 270 Elybourn Xpe. 
BR. 9 Dotveriein, Apotheker. 95 N. Haliter 
Etr., Ede Webiter Ave. 
8. 9. Lieje, Apotbeter, 451 Larrabee 
8. ©. Bitiers, Apoth., Center und 
A. Romano, 185 N. Halſted Str. 
E. H. Ladiſch, Apoth., Center u. Larrabee Ste. 
UA. U. Faupel, Apotheket, 201 Oft North Ave. 


Ne Apotheker, Clark 


Wells 


We 


und Ohio Str. 
Halſted Str. 


Adotheker, Ede Clybourn und 


North Ade. und 


und 


Biſſell und Center Str. 
Apotheket, Fremont 


Str. 
Clark Str. 


Kate Bicw. 

Undrew Daigger, Lincoln 
Wrightmood und ‚Eheffield Ave. 

®ec Huber, Apotheker, 1358 Diverjey Etr., 
Ede Ehefficld Ave. 

& M. Dodt 99 Mozart Str, 

Chas. Hirjich, Apotheier, 303 Belmont Ave. 

RK. 8. Bromn, Apotheker, 1985 N. Aihland Ave. 

U. Borges, 701 Pelmont Ave, 

U. 8%. Coppod, Apoth., Lincoln und School Str, 

3 D. Bayne, Arothefer, Gde Ravenswood und 
Melrtoſe. 

FrankKremer, Apotheter, 
Ede 59. Stt. 

A. G. Reimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave. 

Cubler Pharmach, 16539 Lincoln Ave. 

M. Georges, Clart und Beliont Ave. 

6Ha3. Benz, Apotheker, Southport und Belmonst 
Avenue. 

a. Horwitic, 813 Lincoln Ave. 

5. DO. Ehmidt, Apotheker, Roscoe und Nobey Str. 

©. 3. Berger, Wpothefer, Soutbport Ave, und 
Roscoe Boulevard 

Ins U. Mertes, Apotheker, 

Chas. R. Hoffmann, 
Ave., Ede Cornelia, 

3.3. Schmitt Wpothefer, Arlingion Place und 
Clart Sur. 


Ave, Ede 


2520 Lincoln Qpe., 


886 Linsoln Une. 
Apotheker, Lincoln 


Weſtſeite. 
8. J. Lichtenberger, Apotheler, 833 Mils 
waukee Ave., Ecke Diviſion Str. 
Henry Schröder, Apokhelker, 
Wve., de Chicago Ave, 
Dtta:®. Haller, Xpotbeler, 
und RNorth Ave. 
Dtto 3 Hartwig, Apotheker, 
Arc. Ed: Weitern ne. 
Rudolph Stangobr, Apotheker, 
Divifion Str., Ede Wajhtenamw ve. 
&t‘.b enraudb.& Grüner, Wpotbeler, 
W. Divifion Str. 
6 2. Kliutfowfitroem, U 
Tivifion und Wood Str, 
Behrens, Apotheker, 


467 Milwaukee 


Ede Milwaukee 
1570 Milwaukee 
Weſt 


N 


81 


potheker, Ecke Weſt 


E. &09-802 ©. 


Etr., Ede Ganalport Ave. 
MacxHepydenreich, Apotheker, 

Eir., Ecke Hoyne Ave. 
Sonas Dupda, Npotheter, 

19. Str. 
3 NR. Babl 
Center Ave. 
9. Kelomwstn, Milwaulce Ave. 
Str. uud 570 Ylue Island ve, 
3. Raesba um, Upotherer, Zul Blue Island 
Ave, und 1557 W, Harriion Sir. 
. & Liaf, Upothefer, 21. und PBaulina Str, 


.$. Elsner, Upothefer, 1001—1063 Milwautee 
Üvenue. 


9. Hanke, Upoth., North und Weitern 
.E. Freund, Apoth., Armitage u, Kedzie 
-B. Bahelle, Apoth., Taylor u. Paulina 


m. 9. Gramer, Upotbefer, 
dolyh Eıtr. : 


Fifher, Lincoln 
Remus, Wpothete, 
®..Drekel, Apotheker, 
Harriſon Str. 
G. F. Brill, 
. Danfen, Upothefer, 

Ch a8. Mathai, Apoth., 625 

Geo. Zueller, Apotd., Chicago u. Aihland Une, 

Mar Kunze, Apotheker, 1369 W. Nort) Wve. 

8 9. Schaper, Apotheker, 1190 Armitage Ave, 

8.U Grimme, 317 W. Belmont Ave, 

RM. Wiljon, Ban Quren u. Marjbficld Ave, 

Cha Matjon, 1157 W. Chicago Ave. 

©. ®. Orapiy, Apotheker, Kalitcd und 12, Str. 

Theo. Beh't eus, Apotb,, Yaflin und 12, Str. 

DomindGeymers, Upotheler, 232—234 Mil: 

wautee Ave. 
E. J Oeib, 4736 W. Diviſion Stre., Ede Maple⸗ 
wood UAve. 


U. G. Kremer, Apotheker, 381 Grand Ave., 
Noble Str. 


Kiay’s WUpotheke, Aihland Ave, 


Gtüacehble & Koechler, 
Chicago Ave. 


Theo. 9. Demwis, Apotb., 2406 Mil 
Kappus, Apotheker, 1704 W. 
Stoiger& Feinberg, 
"und Center Ave. 
8. Sachs, Apotheke, 599 MW. 
“Raflin Str. 
Upton BPhbarmacy, 148 Milwaukee Ave. 
M. 3. Livefey, Apotheker, 80 Grand pe, 
Kirtwood& Co., Apstb,, 698 Milwaukee Ave. 
Wells Bharmacy, I N. Wihland Ave. 
Sohn Brod Chemical Co, 39 W. North 
Avenue. 
Bebrens Beos., 12. Str. 
8 . Davenbport, 804 N. 
nahe Wabanſia. 


PaulG. 418 W. Diviſion, Ed 
Nobey Str ſ 


a €. Behter, Ganalport und Zefferfon Etr. 


Hurited 


890 W. 21. 


631 Center Avde., Ede 


te ich, Apotheket, Milwaukte und 


und VNoble 


Ave. 
Ade. 
Str. 
Haljted und Vans 


und Divifion Str. 

952 Milwaulkee Ave. 
Weitern Ave. und 
Apotheker, 949 W. 21. 
1720 W. Chicago Ave. 
23W. Chicago Ave. 


Stt. 


ea son Bra2 en am 


Ede 


und Gmily Str, 
Apotheler, 743 Weit 


waufee Ave. 
North Ase. 
Upothilr, 14. Str. 


Zuylor Etr., Gde 


und Weftern Ave. 
California Upe,, 


Südſeite. 


B. O. Chbantlet,. Abpoth., 83. u. Paulina Str. 
WB. Forſdth, Apotheler, 3100 State Str, 
2. R. Forbriich, Apotheler, 620 31. Str. 
Baulfinninger, Apotbefer, 429 %. Str. 


Rudolph PB. Braun; Apothefer, 3100 Wents 
worth Wve., Ede 31. Str. ft 


F. Masquelet, Apotheker, Nordoſt-Ed 
und Helited Strt. 


Louis Yungft, Apotheker, 5100 Aibland pe. 
Bin. Weber, Wpoth., 2614 Cottage Grove We. 
©.%. Dates, Upotbeter, 44. und Halited Etr. 


3 Badard, Mpotdekr, 43. Etr. und Wents 
“worth Are. 


BE EHEN S. Kalfted Str. 
@eo. Lenz; & Eo., Upotb., 201 Wallace Str. 
Bheeier Drug Co. 32. und Wallace Eır. 
dı.i a», Upotheier, 35. Str. und Urher pe, 
Geo Barmwig, Mboth., 37. und Halfted Str. 
6. Zuramstpy, Wpotb., 8. und Loomis Etr. 
Bred.Reubert 3%. und Halſted Str. 
© ®. Jungt, Upotbeler, 47. und Giate Etr. 
Dr Eteuernagel, Apoth., 31. und Deering 
Straße, ' 
©. Benz, Upotbeler, 31. Str. und Portland Une, 
€. U: Hitd, Upotheler, 5012 Cottage Grove Une, 
u. €. Hib,, Upotbeler, 498 29. Etr. 
&. Rrephler, Mpotbeler, 5059 State Str. 
gend Herrman, 28.31, Str, nahe In» 
j be, 
u Stfjon, 5094 Cottage Grove pe. 
br Dies, 45. und Etate EGtr. 
®. Birten, Üpotb., 3046 Wentwortp Use, 
G. Mepez, 201 Wentworth Ude, 


3. 


€. 
Eu‘ 
D. 
20 
©. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ich oder mein Sohn let fähig des... .? 


ſchwer. 


928--930--932: Milwaukee Ave., 


_n%bendpoft, Shicag j6, mittwoh, d den 17. Yannar 1900, 


MOELLER BROS. & C0. 


swiihen Aihland Ave. 
und Baulina Str. 


Preise für DDonnerstag, 


weldhe das faufluftige Publifum anzichen ! 


Männer: und Kıuaben-flleider. 


65 Tugend feidene Windior Elipfe für Knaben, 
folojlale Auswahl werth 50c, 


um zu räumen, 15c 


nur. — 

Digd. arte Hojenträger 

für Herren und ze 
Ktnaben, Paar nur. 

15 Depp. Taſchen⸗ 
tücher, roth, Sic 
und weiß 

3⸗Stück Veſtee⸗ Anzüge für 
Stuaben, Größen 1 
3 nur. . 2,0 

Ertra feine Reitee-Anzüge für 
Knaben, qemadt aus rein: 
wol. ichett. Stoffen 21 
Größen 38, nur 1. 6: 

Chinchilla Reefers für Knabe n, 

hinch — 98e 

ene Ani choſen für Stra. 

Paar .. 


Männer- 
blau 


Schöne 
Geoßen , 
Starte, ganzwoll 
ben, alle Größen, 
Schwarze und blaue 

ren, gemacht aus 
r Rip“ blaue Ueb 
be It überall 
Sorte, Paar 
Baumwoll: und Leinen Waaren 
Schwerer ungebleichter — die 21 
10c-Sorte, Yard. . ne O2 
Reiter Americe n Meint“, blauer ic 
Galico, Yard > 2 
Guter weißer Shater Flanell —— 
Unſere de Sorte weißer geſtre c 
Schürzen Yawn, Yard . . ‚9 
2 Vpd5, breites halb gebleichtes 935 
zeug, ertra fein, Vd. a 
garantiı t waiheht, VW. . . . 
Reite te Bett:Inlet, Yard. . 123e 
»ett Julet (rothes Yeinen), Yard 200 


warınen N 
verboten 
für Diejelb 


e Größen, Yhr 
m 


50c 


Yard . 
ifter 


J ade 


Roth gewürfeltes Tiichtuchzeug, 


Deutiches 


Berguügungs:-Wegweijer. 
Nowers.— Mate Way for the Zadies”, 
Etudebaters.—Gounods Oper „Fauft”. 
Graud Opera House —,Dliver Smith“, 
MeBiders— Quo Vadis“, 
GColumbta—,The Only Way”. 
Yyric—,Gourted into Court.“ 
GreatNortbern.— Mistafes Will Happen”. 
Hopktins.—,Tidet:of Leave Dan“. 
Albambra—,The Sporting Due“, 
Tearborn.— „The Masted Ball“, 
„Kienzir.— Konzerte Samjtag Nahımittag, Mitt: 

wod) und Freitag Abend. 


Die Maffia in den Piitazie:. 


Ein italienifcher Principe, Senator 
des — — erzählte demSchrift— 
ſteller Ugo Ojetti folgende kleine Maf— 
fiageſchichte: „Man kann eines ſchönen 
Tages als Maffioſe aufwachen, ohne es 
zu wiſſen. Ich, beiſpielsweiſe, bin 
durch zwei Morde an die Maffia ge— 
kettet ... Erſchrecken Sie nicht, es iſt 
ſo und nicht zu ändern. Ich beſitze in 
Sicilier weite Pijtazienpflanzungen, 
die Teitiateften und mühepolliten, die 
3 gili. Kaum zeigte fich nach jahre- 
langer »(tbeit eine qute Frucht, da be= 
aannen auch jchon die Diebtähle. 
Wächter, Drohungen, Carabinieri, 
Hefen und Hunde, nichts nußte. Kaum 
waren die Früchte ausgereift, jo waren 
fie auch verfchwunden, und die Diebe 
blieben unauffindbar. Eines Tages 
naht jich mir der Wächter, den ic am 
meiften beargmwöhnte und beginnt in 
untermwürfigfter Weile: „Ecrellenz, 
wenn br der Diebe ledig fein wollt, jo 
geht an der Kirche vorbei, dort jteht ein 
Bettler, der weiß alles.“ 

Ich finde richtig an der Kirche einen 
Greis, frumm, dürr und fchmußig, der 
un jeinen Sohn meinte, welcher, weit 
Gott, welcher Gemeinheit wegen, im 
Gefängniß ſaß: „Wenn Ihr mir mei— 
nen Sohn befreit, wird kein Menſch 
mehr Euere Piſtazien rauben.“ Ich 
ſagte nicht nein und nicht ja. Aber als 
ich einige Tage ſpäter in Palermo war, 
konnte ich leicht die Befreiung des 
Jungen erlangen. Eine Woche ſpäter 
ſind die Piſtazien reif. Da werde ich 
in der Frühe durch einen furchtbaren 
Lärm geweckt. Ich eile bewaffnet hin— 
aus: „Hoheit, Excellenz, Herr, ein 
Todter! Einen Mann haben ſie an 
der Ulme in der Piſtazienwaldung auf— 
geknüpft!“ Ich eile zu der bezeichne— 
ten Ulme und ſehe einen Kerl hängen, 
und, um das Verbrechen zu erklären, 
hat ihm der unbekannte Richter einen 
Sad voll von Piſtazien um den Hals 
gehängt. Zwei Jahre vergingen nun, 
ohne daß eine Frucht geſtohlen wurde. 
Da eines Tages begannen die Frech— 
heiten wieder, und wieder kommt der 
unheimliche Alte: „Excellenz, mein 
Sohn hat einem Freunde mit dem 
Dolche einen leichten Kratzer verſetzt, 
und ſteckt wieder ſeit einem Monat 
drin! Rettet ihn mir, Ihr könnt es! 
Und ich ſchwöre, daß ich Euere Piſta— 
zien beſchützen werde.“ Ich ſchaue ihm 
ſcharf ins Geſicht: Va bene! Aber 
dieſes Mal ohne einen Todten!“ Der 


Alte zuckte die Achſeln, dann ſagte er 


die Hände faltend: „Jeſus, was ſagt 
Ihr da! Glaubt Ihr etwa Excellenz, 
damit ging er. Ich fahre ſofort nach 
Palermo und .... erhalte die Freilaſ— 
ſung des Sohnes. Regen Sie ſich dars 
über nicht auf! Die Sache war da— 
mals, wenigſtens in Palermo, nicht ſo 
Drei Tage ſpäter wird an 
derſelben Ulme wieder ein Mann, mit 
dem geſtolenen Piſtazienſack am Halſe, 
aufgeknüpft aufgefunden. Seitdem 
habe ich keinen Diebſtahl mehr zu ver⸗ 
zeichnen. ſagen Sie nun?“ — 
„Ihre Piſtazien, Fürſt, müſſen unter 
ſolchen Umſtänden ſehr ſchmackhaft 
ſein,“ antwortete Ugo Ojetti lächelnd. 

— Einen traurigen Anu s⸗ 
gang nahm eine zwiſchen mehreren jun— 
gen Leuten in Würzburg verabredete 
Wette. Der in einer Fahrradhandlung 
befhäftigte 19 = jührige Mechaniker 
Heller wettete, ala blinder Paffagier 
mit der Bahn nad Nürnberg zu fah- 
ren. Er verfchaffte fih von einemdrem- 
fer eine Dienftmüge und gelangte da— 
mit auch auf einen Bahnzug. In der 
Nähe von Hellmigheim ftürzte er aber 
Nachts vom Zuge, wobei ihm der Kopf 
vom Rumpfe. getrennt wurde. : Erjt 
por einigen Tagen wurde durch dielln= 
terſuchung die Perſönlichkeit des Ver⸗ 
unglückten, in dem man zuerſt einen 
ir een vermuthet halte, feitge- 

€ ; 


19] 


508 | 
3.98 | 


Friſche Country-Eier, 


82.90; $15.00 Anzüge, 


Keeley 


Noſalie Et. 309 


ie n 
A. B. 





Apotheker⸗Waaren. 
Iron & Wine 
Blut-Reiniger 


3560 


250 


DZ 


Beef, 
Conleys 
Conleys Nieren- und 9: 
Leber-Arznei 25e 
Velvet Geſichts-Pulver 100 


— ——— 250⸗ 
Größe. . ‚10€ 
. 4de 


Magen:Bitters 
Hood Eroup Eyrup . 19e 
15c 


White Pine Be 
Syrup.. . 


Bora GT a 77 Fre 


— — 


Ertra! Ertra! 
Einzelne feintte MWorzellanwaare (Din: 
ner Sets) werden veripleudert zu PBreijen nie: 


waare, 


Stüde 


driger als gewöhnliche Arden 


Groceries. 
Patent-Mehl in; 
Waſhburn 
heites 


per 


Beſtes 
wie 
Moeber 
Faß 3.70, 

Beſtes Roggenmehl, Sack 

Gute Butterine, Pfund aa 

Beſtes ausgelaſſenes Schmalz, Pfund 

Moellers eigengemachter Catſup, Flaſche 

Beſter „Golden Syrup, Quart ... 5 

Tugend . 

Büchſe 

machtes Büchſe .. 
javaneſ. Reis, 3 Pfund 

Veſte amerikan. Häringe, Dutend .... 

A. B. Oſenwichſe, Flaſche 

Stud . 


Wrigley's Seourene, 


> nt 

1603 
Erosbys, P 

xxxx 


——— 


Trip“ 


Tomatoes, 
Korn, 


Gute 
Eing 
Beſter 





Im Gedränge. 


Der große Feuer-Verkauf 
bei den Großen Union Klei— 
derhändlern, Ede Clark und 
Rate Str., ijt oöne Zmeifel der größte 
alergroßenDBertäufe Wenn 
diefe Zeitung eine Anfündigung in ih- 
ren Neuigfeits - Spalten anzeigt, 9 
jolltet Ihr willen, daß eg wahr iſt. 
Donnerftag®ormittag fommt eine mwei- 
tere große Partie feiner Waaren zum 
Verkauf. Wir zählen hier einige der 
Bargainz auf: 50c Unterhemden für 
123c; $1.00Smeater3 für19c;$1.50 u. 
32.00 wollene Hemden fär 49c; ganz: 
mol. gefließtes Unterzeug für 39c; 50c 
Bow Ties für 9c; $8.00 Anzüge für 
Männer (Größe 36), ganz Wolle, für 
angebrochene 
Größen, 94.9 5; $15.00 Nemmarfet 
Ueberzieher für $4.95; $20.00 Prince 
Albert-Röde und Weiten, 34.95; $2.00 
Hofen für 89c; $3.00 weiche oder fteife 
Hüte für 89c. — Kommt am Abend. 
Dffen bi3 10 lhr Abends. — Am 
Sonntagebenfalle offen bis Mittag für 
Arbeiter. —Vergept nicht, diefe Zeitung 
zu erwähnen, wenn Ihr nad dem 
Großen Feuer-Verfauf der 
Union fKleiderhändler, Ede 
Late und Clark Str., geht. 

ser ei 
Der Grundeigentbumsmarft. 
Tie folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 


in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 

eingetragen: 

Montana Str., 217 F. 
A. Newman an 
1200, 
Str. 74 F. öſtl. 
Rawſon an G. R. 
Str., Nordoſtecke 


von Aſhland Ave. 20X 
Abſtraet Safety Vault 


öſtl. 
die 
von Honore Str., 24X117, 
Wilſon, *300. 
Madiſon Str., 208, 
U. Hill an William ©, Warren, 860,000. 
Str., wenn verlängert, Nordweſtecke Ridge— 
land Ave, Yyons, 40 YUder, ausgenommen ein zum 
Sanitätsdiftrilt gebörendes Yanditüd, William ©. 
Warren an Fred. WU. Hill, 830,000, 
Südoſtecke Coljar Ave., 500 197, 
ei Yurton an Joſeph B. Chandler, 2000, 
Seh 
2 


628 


Charles 
Rellington Wve., 33 F. weſtl. von Herndon Str., 
120, R. E. Lieske an M. Sereck, 81600. 
Avpe. 200 F. ſüdl. von 51. Str. 4X 
Brien an Louis Kralin, 81800. 

Ave., 266 F. ſüdweſtl. von Everett Str., 


Wellett H. Cornwell an E. M. Bacon, 
X 


X 


Fi *3 124, 
Fllen O— 
Minerva 
66* 120., 


von 


M. 


( 64 F. öſtl 

F. Weber an C. 
Ave, 253 5. fünl, 
Krupar an 3. Bupil, 


Grundſtück, 3. Bupdil 


Ytemont Str. 
3weng, 83750, 
von 24. tr 
31900. 

an J. Krupar, 


von 30. Str, BX130, 
Sojepbine 9. MeCormid, 


3X 


Paste und 


Uve., 75 9%. jüd 
Ned an 


Str., 425 %. jüdöftl. von Iyman Str,, 
F. Basfe an P. F. Runde, 81500. 
e Grundſtück, P. F. Kunde an C. 
15) 
2W F. ſüdl. von 35. Str., 241x123. 
eufert an G. Verhoeven, 82000. 
r ‚ Nerdoitede 53. Str., 25X1244, J. Gin⸗ 
nane an W. Go, MeNamara, S2500, 
’ 9%. nördl. von 50, Str., 48 F. bis 
ibahn Weoerecht Oakland Building Aſſo— 
S. Williams, 87500. 
A An F. jüdl, von (7. Str., 
ty M. in CE. 


Herinitage U 
J. Rhodes m. 9. Du 
Clelland *1230. 
rald Ade. 250 F. 
A. Evans an Nennie &, MeGlellan, 
Avers Ave, 106 F. ſüdl. von 22. 
Andreas Briſch an Chriſt Thorſen, 


4124, 
an M. A. 


Str., 15X13, 
33000. 
Etr., 25X125, 


KERN. 


jüdl, von 09, 


—- ⸗f —î— —ñ— — 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Lilly, Zſt. Lagerhaus, 390 Lumber Str., 


Mary C. 
ia), 
; Foiter 
tt, BOWOD, 
Bike, 
si, 
Frenk Kallowski, Jit. Frame:Store und 
11,742 Indiana Wpe., $120. , 
Anna Durken, 2. Store und Flats, 
84m, 
Turner, it. 
Etr., 90, 
— ee — — 


Todesfälle. 


— — 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut— 
ſchen, übet deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und bexte Meldung zuging: 

Arnold, Den, 52 J. Hl Blue Island Ave. 

Anderſon, Charley, J. 858 Green Bay Ave, 

Duval, Alfred, 78 J., 6159 Lexington Ave. 

Dietz, Edward, 55 J. #0 TDidens Ave, 

Grafmiller, Eleonora, 26 JI. 282 Dayton S 

Hauck, Tobias, W I., Harriſon und Throo 

Hanſon, Thomas, 61 J. 13 Point Str. 

Immerkus, Wilhelminag, 72 J. M S. Robey 

Ienjen, Ellen 8., 62 3, ZN. Maplewood 

Kraus, Marv, 915 N. Aibfand Ave, 

veitbaufer, Axguft, 20 J. SH Youi3 

Danning, Nobn, + Gampbell pe, 

PBabite, Youija, 2 Indiana Woe. 

Samz;, Carl, &t N., 197 Neoderry Ave, 

Stefanstt, Xobanna, W. 10. 

Sped, Joſeph J. 3I.n 620 V. 66. Str. 

an D Rudolpb, 5 J. 3 Maud pe, 

Wi ſchmeyer, Henuty, 76 J. 132 Bine Str. 

anıel, Emma, BY, HOW. 12. Str, 
teffes, Vary, 40 3., 5135 Homan pe, 


— 


Scheidungsklagen 
wurden anbängig gemacht von: 
gegen Lars Fred Drougge, wegen Ver—⸗ 
Euͤzabeth gegen Angres C. Roberts, wegen 
Verlaſung; Sophia gegen Hermann Keil, wegen 
Verlaſſung; Madeline gegen Peter E. Kern, wegen 
graujamer Behandlung; Nellie gegen John Lounis, 
wegen Trunkſucht; Roſa gegen Obel H. Cooperman, 
wegen grauſamer Behandlung; Lizzie gegen Mapdiion 
Pettit, wegen graujamer Behandlung; Mary Reed 
gegen Walter W. Griggs, wegen graniamer Bis 
bandlung; Aulia M. gegen Frauf Scwalt, wegen 
Verlaffung; George W. gegen Matbhilda James, 
wegen Verlaffung; Mary 9. gegen S. R. Hupett, 
wegen Trunkſucht. 


zivei 2ft. Gramehäufer, 523—530 Otto 


lit. Brid-Store, 1013-5 61. Etr., 


Mohnhaus, 
212 8. Str, 


Frame-Reſidenz, 5716 W. Supes 
riot 


By‘ 
+ J. 
Di) 


SI. ide, 


Minnie 
laffung; 


— Bosheit. — „Wie fommt e3 nur, 
daß Doktor N. jo viele Patienten 
bat?” — „OD, feine rau gibt jeden 
Monat ein Diner, und die Leute, die 
dabei magenfranf merden, genügen 
ihm volltommen.” 





’ 





. u —— —— 


Pfund. 


—Sä — 
— 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 
Jakob Bzdek, Maryanna Lizak, 25. 10. 
Guy C. MeDonald, Pearl Flower, 21, 18. 
Fred GE. Haljey, Vorotpen E. Move, :, 
Wojeich Wisniewsti, Mary Hruby, 21, 19. 
Albert MeDonald, Margaret Lange, 21, 18. 
Frant Kowalsti, Maryanna Bartoszeweß, 25, 
John Teuniſon, Minnie Gofig, 23 3 
Edward Elliott, En Treoft, 24, 2 
William Tier, Mary U. Snapil, 20, 4 
sohn Mlafeldt, Agıes ng 2l, 
sronf Giion, Karolina Wiorzbida, 
Carl Katverg, Marie Wondracek, 
Frant Matuszat, Alice S. Alla 
Albert Belzowski, Cechlia M 
Johann Pepke, Dorothea Dietr 
Hermann Sch Fran Sopbi 
Richard H. v Zelda W. Thurman, 
Tomenico Agoitina Dinova, 21, 17. _ 
Spylveiter Annie Maria Broion, 2 
George D Effie Mevraughlen, 0, 
ot any x Ida Cyhriſtine Nelſon, 
Ida Bowr 3, 2 
France St 
Leona Collin 
4 unie — 


—28. 


Kieser, 
30: 


am id 
John 3.8 
a yamıs 


lius 


S. Hall, Welle 
Bromberek, Joſie 
nd Lenke, Mary Sc a 87, ‚40, 
Kohn Yoch, Tillie Eedergren, 33, 20. 
heiter D. Sturtevant, Augafta M. Hall, 2, 20. 
Felir F. LVohen, Hermine E. Steble, 25, 19. 
erander Yer, Annie Nathmann, 24, 24. 
= 1 9. Vriiter, Frau Sarah I. Clark, 47, 41. 
nour Doonan, Carrie Thompjon, 24, 21. 
Auguſt Mullenhauer, Auguſta Zwickey, 34, 31. 
Barrett, Mary Mangan, 30, 20. 
F. Tro ots, Gitella Prownfield, 0, 23, 
Stella May Coates, 21, 19. 
an, Barbara Solacet, 21, 2. 
R avanagh, Fanırie Barton, 20, 18. 
T. Gottrell, Mabel R. Conners, 25, 
Irowinsti, Apolonia Szinczyt, 24, 
wart, Memie Daviion, 33, 24. 
bt, Florence L. MWiriching, 21, 18, 
azee, Bertha M. Freeman, 27 


30, 27. 
— — — —— 


Marktbericht. 


yerdi 
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Chicago, den 16. Januar 10900. 
(Die Breije gelten nur für den Großhandel.) 
Edhladbi»ieh — Bote Stiere 
per 100 Pid.; beite Kühe, .00—$4.80; 
34.45x4.70; Schafe 83. 70 54. 80. 
Molterei VProdukte. — Butter: Koch⸗ 
butter 143—150; Dairy 21-226; Creamery 21—25c 
beite Kunjtbutter 0-22 — Käſe: Friſcher Rahm— 
täſe 12352136 das Pfd.; andere Sorten MIIe das 


$3.30—86.00 


Maſtſchweine 


Gier, Kalbfleiijd und 
Fiſſcche. — Lebende Truthühner 6-7e das Pfifd.; 
Hühner Ve: Enten Gänſe 8. 508:.0) 
1801 uthühner, für die Küche hergerichtet, 
Hühner TA—& das Pid.; Enten 
23 Tauben, zabme, S0c—$1.50  da3 
od, — Gier 16317 das Dutzend, — Kalbfieifdh 
GI das Pir., je nad der Sualität, Ausge⸗ 
weidete Lämmer 81. 1043. 50 das or je DR dem 
Gewidt. — Fide: Schwarzer arich 12%c; 
Zander ic; Karpfen und Euttettiie > ‚Sr: 
hechte das Pid.; Hroichihenfel 15—50e das 
Tugend. 
Srüune 
Zah; Bananen 
*82. 33. 00 per 
Kiſte. * 
Kartoffeln, 4147e per Bujſhel. 
Gemünſe. — Kohl, 81.75 bis 82.00 per Barrel; 
Zwiebeln, bicfige, 23—5Ve per Buſhel; Bohnen 
21.05-22.05; Vlumentobl 81.75-81.90 per Barrel; 
elferie 40-55 p. Bund; Spinat 2.50—3.00 p. Brl.; 
lat 30—l0e per Kilte; Erben 0—51.75 per 
uibei; gelbe Nüben, neue, 75c per 10) Bündchen; 
natoes, 8&2.25—2.50 per Kifte; Nadieschen 3—60e 
er Tugend. 
Getreide, 
4 4 rother, 


Seftlügel, 


8; 


bit 


Früdte. Aepfel 2.23—$3.50 per 
150—$1.50 per Ge hänge; Yitronen 
Kiſte; Apfelſinen 82.00-83.50 per 


EUR 


wı) 


Br: 
62028; 


— Minterweizen: Nr. 2, 
Ar. 2, hatten, 

Sommerweizen: Nr. 2, 
title: Nr. 3 603—123c; 

: . — Mais, Nr. 2, 314- 320. — Safer, 
Nr. 4 24. — Ropgen, Nr. 2, 30 Ae. 
Gerſte 35— 45e. — Heu 34.50812. 50 per Tonne. 
Noggenftron, $6.00—$7.50. 


5e 
Ale. 
2 harter, 


L 


Gelet Die „Bonntagpofte, 
Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, ee Gent das Bort.) 


Berlangt. Männer Ken aller Arten garantirt 
ftetige Stellungen erhalten, Stellungen beforgt für 
Wächter in Fabriken, in Gebäuden $14, Janitor für 
Flatsgebäude 875, Hilfs-Janitor KV, Engineer $(5, 
treuermänner, Deler $14, Yabril, Mühlen: Arbeiter 
$10, Morter, Pader, Shipper, $l4. Müglihe Männer 
im Maarenhaus, MWpolejale Häufer, Treiber, für 
Delivery 814, Helfer 810, Stallarbeiter $l2, Män: 
ner um Handwerk zu lernen, Sollelteure, Buchhal— 
ter und alle Anderen, Bitte vorzuſprechen Surety 
Brokerage Company, Zimmer 3, 61 Saale | Etr. 











Verlangt: Butcher, deutſcher ledider Mann. 3495 


e. Halſted em. 


Verlan at: Starker Nunge, 
Chi ago Novelty Cloak Co., 


14 bis 16 Jahre alt.— 
90-93 Market Str. 
Veran at: Mann für SKüchenarbeit. 183 


Ein 
ajbir igton r 





Ein Bäckerhelfer an Brot und Cakes.— 
14—15 Sabre alt, Tabaf 
Gde Wood Str. 


215 


at: Kleiner Nunge, 
678 W. Late Str, ( 


Guter Slallinecht. N Nahzufragen: 


heiſen. 


Verlangt: Junge, an Brot zu 
Board. 78 S. Halited Str. 


4 und 
Vo und Geſchirrwaſcher, im 


Verlangt: —J 
el Halſte d Str. 


Economy Hot 663 ©. 


_ Rerlangt: Ein gater 2 
Madiſon Str. 

Ver land Vutcher. Ein eriter Rlaffe 7 F leiſchſchne ider 
und Mann. Gute Stellung für erfahrenen 
Mann. Adr. A. Seeſſel, 130 Main Str., Memphis, 
Tenn. 


Hand Catebader. 263 W. 


T el Place. 


Fin Abbügler und ein Junge an Hofen. 
nia Ave. mido 


Kund en arbeit 


Verlangt: 3 Hand < an n Ga tes. 5 


Verlangt: 
0934 Galifo 


Ein guter Schneider an 
aratuten. IT Halſted Str. 


Dextiher Manı ‚ ledig oder mit fleiner 
er etwas von der Gärtnerei veritebt und 
neben würde, Schr günftige Gelegenbeit 
braven, jleißigen Mann. Wdr.: B. 257 


Verlangt: 4109 €. . Halfted Er. 


angt: Ein quter er. 14 Michigan Etr. 


Verlangt: Ein guter Waiter. 
Fates. 62 


Verlongt: — Hand an Eugenie Str., 
nabe e Sedowick Str. 
Verlangt t: Strip per , fofort. m Mimaulce Ave. 


Ve erlangt: Stetiger Wai ter. 87 Marlet Str, 


Verlangt: Gin lediger Auicher, eriter glaffe Store: 
ten ıder umd Wurſtmacher. 280 Eiybourn Ave. 
Rerlangt: Zwei gute Butgers. 145 ®. Randolph 


Str. 


Verlangt: Ein an Brot. 175 Centre Str. 
Verlangt: 
N. Wood 

Verlangt: 
Girard Str. 


Ein Nunge von 16—17 
Shop nüglid zu machen. 


Junge 


Ein Junge um Nähte zu bügeln. 83 
Str, binten. 





Zwei junge. Färber an Seide. 793 


Jahren um fich 
901 N. We: 





: Ein Junge für Delivery in Grocery. 14. 

40, Ave. i 
Verig ana t: Näbte: Vrefler an Cloat3. Central Union 
Ü Old, dimi 
Agenten für Bü 
225 Milivaufee Ave. 





: und Wbzahlungs: 
löjan, I 


Rerlangt: 
6: ſchaft. 

Verlangt: 
bezahlt. H. B. 


Saär und Kommiſſion 

Milwaukee Ave. 
dimido 

Griabrener Vadedi ener, Maſſeur. Muß 


beſorgen. Sanatarium Spencer, In— 
dmdfja 


Agenten, gutes 
Trud, 1041 


Rerlangt: 
den Moiler 
Diana. 


Mater 3. Keating, Sindtbh & 
— l2jan, In&jon 


Suit Caſe 


109 W. 14 


Geld f. verwendbare Ideen. Sagt ob patentirt. Adr, 
The Patent Record, Yaltimore, MDd. 11d3,t9&jo,1j 


Verlangt: 
Shoemaker, 


Stellungen fuchen: Männer. 
(Anzeigen ur unter dieſet Kubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Ein junger Iediger Mann jucht irgend- 
wel*e Peibäftigung, am liebiten an der Nordjeite. 
Kann aub mit PWierden un ıgeben. Rahzufragen: 


Schaitian Sauner, 120 Mobant Str. 


Geſucht: Englifh jpredpender junger Deuticher, bat 
fhon im Saloon gearbeitet, jucht irgendwelde Bes 
fhäftigung. Edward Murit, 108 Äberdeen Str., 
3. Floor. 


Gejuht: Ein Paifter jucht Arbeit. Cemte, 1 
viliion Str., binten. 

Gejuht: Starker Mann (3), geweſener Kauf: 
mann, fürzlic gelandet, jucht eine beftändige Stelle; 
it willig auch etwas zu erlernen. Adr.: 535 
Abendpoft. 


Gefuht: Ein guter Bufineklund-Koh fuht Stelle; 
fann —* Bar tenben, Rıte Referenzen. Zu. ers 
fragen: 553 N. Bart imido 


158 Di: 
mido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das Dort.) 
Käden und Fabriken. 


Verlatgt: Gutes Majhinenmärden an Hofen; auch 
Hände zum Fiuiſhen. Hi N. Ni bland Ave. nıdo 


Pre ſſer und 
149 Wabanſia 





on 
Didjon, 


Handn i ãdch en 
Ave., Ecke 


Verlangt: 
guter Lohn. 
Finiſherz an 
Fifth Ave 


und 


& Go., 118 


Handmädchen 


v-Arbeiter 
Devit 


Knopiloe 
ank 


Maſchinen 
th Ave 


Verlangt: 
Eufto on: Noden. Wr 


N, 


eri ap ei: und 


Zıntınar 


an Ro 
‚on bezabit. 
mido 


Verlangt: 
ſolche mit etwa 
: 18 Stxte € 
Verlangt: Maſchinen⸗ 
benröde j 
m ozart "Halte. 


M ſchinen Mädchen 
Elybourn Ave. 


it ghrene Maſchir näd⸗ 
Damen?Sei denbouſen. Str., 6. 


modinti 


den an 234 Market 


Floor, 


Verlangt; Kleine 
Schneider: Shop. 1026 Yincoln 


Arbeit im 
mdimi 


Mädchen für leichte 
ve. 





Sausarbeit. 
Gin gutes wwilliaes und 
für allgemeine SBausarbeit, qut 
guter E ofort nachzufragen 409 Iſabell 
466 Van Buren Str. 
Verlangt: Mädchen für Haus arbeit, Guter Yobn. 
Kleine Familie, 16 Ghalmers Place, nabe Halited 
Str. und Fulle rton Ave. 


Hausarbeit; Tleine Yani: 


Nerlanet: 


zuverläſſiges 
Mädch I: - 


Verlan at: Mä en für 
lie. 566 Fulton Ude 


Butes Mäddhen f für Haus sarl beit in ame 
Familie. Lohn $4.50. Zeugnifle, 2) 
Ave do 


V erlangt: 
rifaniicher 
Velden 
erl lana at: für gaewohn 


3 in LaSalle Ave 


Mädchen oder alleinſtehende 
Meilen von Chi 


Heim wünſcht, 24 
Hausarbeit. Nachzufragen 


liche Hausarbeit. 


Frau, 
caqd, 
Wells 
Verlangt: Gut empfoblenes Mädchen zur Stübe der 
sfrau 3 Heim. Keine Wäfdhe. 102 Nice 
nahe Robey. mido 


die gutes 
für allgemeine 
Str. 


3-17 
id 


aus 
et. 





Verlangt: 
lie. 40 W. 


Mäpdhen für Hausarbeit; tleine Fami- 
Diviſion Str., oberſtes Flat. 


Rerlangt: Fin Mädchen für allgeme ine Hausarbeit. 
‘12 Fullerton Ave. 


Fin Mädchen in einer Heinen Familie, 
3 Zage. 530 Oft 40. 


Verlangt: 
Nach; ufragen für 


Str., 


Verlangt: Mädchen für Kleine Yamilie und 
Gutes Seim. 114 — Ave., nahe 12. 
und Aſbland Boulevard 


Verlangt: 
Economy Hotel, 


und eine 


Str. 


Zwei Mädchen Köchin, 
663 S. Halſted 
5006 Aſhland 

mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


Ave. 
— — Madchen f. Hausarbeit, 
Keine Wäſche 854. — 347 Oſt North Ave., 1. 


Familie von 3. 
Flat. 
mido 
Verlandt: 
coln Ave. 


Verlangt: "Gutes Mädchen für all gem eine ‚Haus satz 
beit in Heiner yamilie. 1651 N.Glarf Str, mdo 


Mädchen für allgemeine 
nilie,. Keine Kinder 


Mädchen für Kitchen: Arbeit. 542 Yin 


Verlangt: Gutes deutsches 
Hausarbeit. Trei in der Yar 
102 Aihland Boulevard, 


für allgemeine 
bringen. Keine 


sarbeit. 
508 
mido 


erlangt: Mädchen Ha 
Muh aute Referenzen 
Aiblaud Boulevard, 


erlangt! Mädchen für leichte 
Kindermädhen. Empfehlungen 
Calumet Ave. 


wene Arbeit und 
verlangt. 3434 


Haus 
1046 


Verlangt: Mädchen, 14 Jahre, bei leichter 
arbeit zu helfen. Kein Waſchen oder Bügeln. 
N. Hoyne Ave. 


Mädchen für Haus— 
Hauſe ſchlafen. N 


Verlangt: Gin gutes  deutiches 
arbeit. Keine Wälhe, Muß zu 
Ging Place, Wider Bart, 
Mädchen 
zu Hauje 


oder Frau für leichte Küd he n 
ſchlafen kann. 173 S. Clark 


Verlandt: 
arbeit, eine 
Str. 

Verlengt: Ein für 
beit. 329 Cornell 
Verlangt: 509 Mädchen für Hausarbeit, Mes. 
Köller, 31 Clybourn oe, 


Verlangt: Junges 
550 Wood Str., nabe 


allgemeine Hausar: 


Mädchen für leichte Hausarbeit, 
Divifion Etr., 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
202 WW. Chicago ve, 

Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
ve. 2 Flat. 


277 
is 


16 bor urn 


Rerlan at: Si tes Mädchen für allge meine Hausars 
beit. Arnold, 15 MW. NRandolph Str. 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
fee Wve., Sto te, 


Verlangt: 
William Braun, 


956 Milmaus 


Mm ädchen | für a allgemeine Hau 
135 W. 12. Str. 


Mädchen für allgemeine Haus— 
4 Arteſian Ave. 


— lar 
arbeit. 


Junges 
per Wo od. 


Rerlangt: Madchen für allgemeine Hausar tbeit in 
kleiner Familie. Guter Lohn. 86 Fowler Straße, 1. 
ar 

Flat. 


Verſanot Mädchen für Store: und 
250 Wil moöt, nahe Weſtern Ave. 


allge meine Haus ⸗ 
dimi 





Haus arbeit. — 


Mä dchen 
Ave. 


Verl angt: Ein 
beit. 287 Grund 


für 


fe Haus: 
Nach 
dimt 


W Gin Dienfti mä dchen melde! a 
arbeit tbun fan; guter Yobn und guter Plag. 
zufragen 749 Weſt 22. 


Str., Ecke Wood. 


lan gt: Nettes Mädchen für Hausarbeit. 
e. 17 Yincoln Place. 


: Kindermädchen, 


Reine 
943 WB. Monroe 


Mädcden, das zu 
Ave., 2. Flat. 


deutſches 
376 Cleveland 


Ver! anat: 
Haufe Schlafen Tann, 


Abe 


Mädchen für allgemein e : Haus 
Str. 


Verlangt: 


5520 State mdimi 


einzige größte de uffch amer -ifa- 
niiche Nermittlun 3-Inſtitut, befindet ſich 586 N. 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Bläße und gute 
Mädchen prompt beſorgt. Befte Haus shälterinnen 
immer an Hand. Zel. No tb 195. djanbw 


Verlanot; Durchcus tüchtiges Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Gmpfeblungen. 8. 4058 Yale 
lljaniw&jon 


Ave. 


m. Fe ellerg. D 


Stellungen fuchen: Frauen. 
Minzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent da? Wort.) 


EN 


Deutihe Frau sucht 
Privat: oder Geihäf 
Offerten brieflich A. 


Geſucht: 
hälterin in 
vorgezogen, 
Str. 


Weſucht Frau ſucht Stelle als Haushälterin. 
Wentworth pe. 


Gefucht; Deutſches Madchen 
ſtaurant oder für allgemeine 
North Ave., Hinterhaus. 

Verlangt; Starkes Mädchen ſucht Stelle im Sa— 
loon. 199 W. Diviſion Str. 

Geſucht: Eine LWnchkochin 
Köller, 31 Clybourn Ave. 





3103 


fucht Stelle in Re- 
Hausarbeit. 130 Of 


fugt Etcle, Mı3 


Heirathsgefuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das 
aber feine Anzeige unter einem Tollar.) 


Wort, 


Heirathsgeſuch. Bildhübſcher Mar ın, 
Profefiionift, jucht die Belanntichaft Mädchens 
oder einer MWittive bi 30 Nabren, mit etwas Vers 
mögen. Briefe unter I. 730 Abendpoft, bi3 zum 21. 
dieſes Monats. 


T Jahre alt, 


43 Jahre, Hotelbeſttzerin, 
mit Baarvermögen, von vortheilhaftem Aeußeren, 
wünſcht ſich zu verheirathen mit ſolidem ehrenwer⸗ 
them Manne. Auskunft ertheilt Kuehl, 30 it 
Ave. Nachmweislich älteftes und reellite! Er ve 
lungsburcau. Gegründet 1892. Vermittelt Seiratben 
jeden Standes und Alters. 


Heiratbsgejuh: Wittwe, 





SHeiratbegelud. Intelligenter Handwerker, 9, b:- 
figt 2400 Doll., wünſcht ein anſtändiges, wenn auch 
armes Mädchen, zwecss Heirath, kennen zu lernen. 
Näheres ertbeilt Goekendorfi, LI N. Clark Str.— 
Officeftunden bi3 9 Uhr Abends, 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Ehlers, 1% Wells Str. Spezial:Arjt. — 
Geihiehts:, Haut:, Blut:, Nieren:, Leber: und Mer 
gentrantkheiten jchnell geheilt. Konjultation und Gra: 
mination frei. Sprecdftunden Y—Y9 und Sonntags 

jan2, Imo 





Erfolgreiche Behandlung 
Kropf, Neuralgie, Lähmungen, 
Frauenleiden u. j. w. durch 
x. Gazotte, 298 Wells Str, 
4 bi bis 8 Uhr. 


bon SKopfichmerzen, 
Gpilepfie, Hyiterie, 
Heilmagnetismus, 
Spredzeit täglih don 
30d3,1nı, tol&jon 


” Breventine“, daS beite je dagemwejene Antijeptic 
und Germicide. Heilt alle Frauentrankheiten. Keine 
Frau jollte ohne »Dasjelbe jein. Schreibt für Bud: 
„Woman“, oder fpreht vor in unjeren Difices und 
tonfultirt unfere anwejende Dame koftenfrei. Agens 
ten verlangt. Renaud Drug Go, W., 161 LaSalle 
Etr., Chicago. Hoy, ln, tgikjon 


0 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit. 2 Cents das Wort.) 


„Hintze“, Grundeigenthums⸗ und Guſchiftsmakler, 
Dearbarn Str., verlauft Grundeigenthum und 
Geſchäfte ſchuell und gut iöfen,lw 


3u vertauien: 5 Nie or Nordweſt⸗ 


jite. 840 Milwautee 


Kannen 
Ave. 
deſucht: Milchroute 


Oferten unter ®. 27 


MHace 


Eck Store 
Abendpoſt. 
modimi 
— — r — — — — 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


National 
mdofr 
Zimmer und Board. 
unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 
5 ront-Rettziimer auf der 
mit oder obn 
Irjan, Im 


her Familie, 


Front-Bettzimmer auf 
itſcher Familie, mit oder 
Str., Brolund. 
Board für ſtellenloſe 
Mrs. Runge. 
Ljan, Iw 


Zu miethen und Board geſucht. 
N: zeigen unter — Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Manu in mittleren 

wünſcht Koſt und 
igutem Heim. 


Solider 


te, weger 
ard bei katho 
Kirche, 773Holt 


Heſucht: 
liſcher 


Ave 


Ein junger Mann juht Wo 
Fa nilie: nabe St. Bon 
b bin ten. 


tfazius 


D 3 unmöblirte belle 

nipfbeizung von zer acht: 

Udr.: N. 282 Ubendpoft. 

Din 

— — ——————— ———————— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Perde-Nartt Montags, 
Pr ivat-Verkäufe täglich. 
fen, verkaufen tauſchen 
Str. 


Mittwohs und Samitags. 
Spredt vor, wenn Jhr Tau: 
wollt, 18. und Union 

1Sjan,lu&jon 


Pferd und 


oder 


3 verfanfen yivagen, 


Geſchirr. 158 Ne 


Nähmaſchinen, Bicyeles ic, 
(Anzeigen unter die eſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


e beſte 
Weſtſeite. Neue u 
Sorten ge hte Meichinen 
— — Tifie von ‚Standard » Nähmajchinen: 
Ang. Speidel, 185 MW, Ban PBuren Etr., 5 Thüren 
öftlich von Salfted. Abends offen, 1? 
ande Bunt a Arten Nähmajchinen Faufen zu 
Wholcjale:Preifen bei Akam, 12 Adams Etr, Neue 
filberplettirte Singer 810. Hiah Arm 812. Neue 
Wilſon 810. ESprest dor et: Ibr Tauft. nz? 
a 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Pri⸗ 


Auswahl 
aid 


M 


der 
Alle 


von — — auf 
ı don 8*10 aufwärts, 
von Ko aufwärts, 


alle 


Zu verkaufen: Gutes Piano, 


vatleute. 15 Xi 


jehr billig, an 


neoln 


* * 
Waſchmaſchine, ter 
für 4. — 607 Osgood 
Flat, hinten. 


l3:Biano; 
Division, 
Upriabt 8300: ge: 
200: großes gebrauch 
ion Upriabt 5; 
yon & Hea ıly, 


gu dverfaufen: Näbmajchine 


Stuh wıig 


25 für ſchönes Roſenho 
gwick Str., nahe 


großer Bar 
l5ianiw 


gebrauchtes 
de 


es Chaſe Uprig ! 
way, tafelförnti 
Ave. und Adam 
Tame, die Geld b will ihr ſchönes hochfei— 
nes iprigbt Piano verfaufen, “jaft neu. 2431 


2431 
Prairie Ave. l4janvt 


4si 
ein 


Wabaſh 
E 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(U Anzeige n unter diefer Nubrif, 2 GCent3 das Wort ) 
Zu verkaufen: Infol zfalles ſehr gut erhal— 
tener Hausrath, zuſ a ſtückweiſe. Billig. 
Zu befihtigen 451 C Str., 1. Floor, 


F 
t Indiane 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter Diejer Niebrif, 2 Cents das Wort.) 


Alte Briefmarken— und Geldſar 


Zu verkaufen: 
u eſt 60. 


1841 
billig. Nebls, 


Gebrauchte Thüren, 


— Reg iſter 


und zu vert 
werden unent⸗ 
Sinim&jon 


Maskenang zu vermiethen 
von Die a Komitesflappen 
geltlich geliefert, O4 Elnbourn ve, 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


35 VDour Mortgage AUllright? 


2 von © pothefen 
an die Schwind 
gangen word: 
eine eriie, zielleich 
gar „releajed“, ru : B die Zinjen bez zablt we 
den. Wir baben jold ajenzirt und folle teict. 
Yajien Sie desbalb di nun terſuce en und ſpre— 
chen Sie Rffice vor zwecks weiterer Aus— 
tunft. S Record Bureau, di 
mer jant&ſon 


are are, 

Fifth Ave., Zimmer 9, 
Erfahrung auf privatem 
iglücklicen Familienver— 
w. und ſammelt Be— 
Schwindeleien 

idigen zur Rechen—⸗ 

gen. cuf Schadenerſatz ſür Ver— 
,‚ Unglüd u. dergl, mit Erfolg geltend 
Freier YKarh in NRechtsjahhen. Wir find Die 
deutfche PBolizeirAgentur in Chicago, Sonn: 
v3 12 Uhr Wittags. 22m*® 


denkt 


as Kapital gefi 
Hppotbet! 


ramining 


—V 
Agentu tr, 03 und 9 
irgend etwas in 

e unterſucht 


weiſe, 

werden 

ſchaft gez 
lezungen 
demacht. 
einzi ge 
tags offen 


LCösne, Noten, Koft: und Saloon: Rechnun den und 
ſchlechte Schulden allet Art prompt kollektirt, wo Au— 
dere erfolglos find. Keine Berechnun ig, wenn nicht er— 
folareich. Mortga ge3 Schlechte Miether 
entfernt. All und ſorofäl⸗ 
tige Aufmer imente ausge— 

von 8 Uhr 

Sonntags von 8 bis 1. 

ze Mercantile Ageney, 
125 en Str., Zimmer 9, nahe Madijsn. 

Herman Shuls, Xnwalt. 

Cbas 2 i 


99 Bi fman, Konftabler. 
Löhne jofort lollettirt für Seute 
obne Mittel, eber 3 2 ths-, Koſt-, Flei⸗ 
ſcher-, Grocer-, don-Rechnungen, 
Ein mmen ve eMiether hinausge— 
ſetzt. Alle Ned Engliſch, deutſch 
und ſtand den 8 Uhr Vorm. 
bis 7 Uhr Ab 9 Uhr Vorm. bis 1 
Uhr Nahm. Fal legenheiten ſprecht vor bei 
Heinrich Mueller, Adpvokat, 
Franz Schulk, Nonfſtabler. 
167 Waihington Str., nahe Fifth Ave., Zimmer 15. 
—— die 5 N Zrd3imt 


aller rt toll: ftirt für 
n Deutjche, polni- 
Advotcten. Sentzei 
v, mer 497, Onconta 

36. Ci — Str. Nehmt Sabritnbt, 
Sian, Iın 


obne e 
Shmijd ae 


he tel ge 


Leute 
und ſtan in 


Ice, b 


0&jon 


von Charles Voe ih. früher im Hotel La 
Chicago, wird dringend gemwünict. WBrier 
Schweiz. Auskunft erbittet John Schouen⸗ 
Irving Ave. miſon 


Adreſſe 
Vierre, 
aus der 
berger, 89 N. 


Grescent Roofina Eo., 2 North Ave., nordöſt— 
lich von Larrabe e Str. — Alle in unjer Fach ſchlagen- 
den Arbeiten auf das Beſte und dauerhäfteſte ausge— 
führt. Arbeiten garantirt. nıtdo 


nuterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubt ih 2 Gents das Wort) 





— Teutige uud englijce Hebammenjhule.— 
Ser U it beginnt wieder am 15. Fehruar.— 
Anmeldungen, Iriftlih oder mündlich, werden jeht 
entgegengenonimei Gertrude ‚Blenz, m Doctreh, 
Office 3127 Helft t l2jan, lınkjon 


Tanzſchule, 601 Wells Str. Slafien- 
Hreitag Abend für Anfänger. Kın- 
2 Uhr. Koftüme verliehen. 
djan, Im 
Hither-Unterricht, dreimal zn für 50. — 


. Rapn’s Bit ie, 99 — 
Bu. Rapn’s Zitherigu y 2b3,lmsfon 


Schmidt’s 
Unter icht_25c. 
derflafie Samftag 


| 0 





| 
| 


GagleLXoan&o, 





| braud h 








Grundeigenthum u und Säufer. 
(Anzeigen unter biefer Ru Rubrik, 8 2 Cents das Wort.) 


Rarmländcreien. 
Spezial: Bormund?: Verlauf. 00 
> Uder, Haus, Stall, 10 Uder unter Pil:g, BD 
Jreis KW, — 100 Ader, Haus, Stall, 
35 Nder Bilug, 40 
zn Schulhaus, Tomnballe 
Elarf Str., 


Muri, 34 
lljan, 108 


bis 


unter 


2in, li 
genen 
R mer-Häuſer, zwei Blodz 
—3 ars * Warnet Ade. (Ad⸗ 
ait Wafler: und Scewer:Einridtung; 
S19 per Monat. Preis $1400._ Genf 
athümet, Ecde wilmaufse und Galifors 


eisangabe unter ©. 537 


en an North Ave., 
Murphey ‚1% 


midoia 


Lot 


billig. 


Berihiedenes, 


ET zu berfaufen, zu vertaujhen oder 
: Ro: us jür gute Refultate 3u uns. 
ir Lv Sonntayd 


Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diejee Rubrit, 2 Geut3 das War! ) 


Geld zu ver 
auf Möbel, 


Kleine Unleipen 


leiben 


Pianos, Pierde, Wagen uf u 


von $20 bis $400 umjere Spezialität. 


Wir nebmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wis 
die Anleihe wachen, jondern lafen diejelben 
in Eurem Belis. 
Wir tabın das 
arößte dentide Gefhäft 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlichen Deutiben, fommt zu uns, 
wenn Jhr Geld haben wollt. 
Ahr werdet 3 zu Eurem VBortheil finden, bei mig 
vorzuſkprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 


A. H. 10ap,1j&jon 
123 Lasalle 


dr e nd, 
Strabe Simmer 


Wenn Ihr Geld borgen wol, dann bitte ſprech bei 
uns vor 


Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. 


70 LaSalle Ste., Zimmer 34. 
Otto C. Voelcker, Manager, 
Südweſt-Ecde Randolph und Laſalle Ste. 


Anleihen in Summen nach Wunſch auf Möbel und 
Pianos, zu den billigften Raten und leichteften 
Bedingungen in der Stadt. 


Unſer Geſchäft ift ein verantiwortliches und reelles, 
lang etablirt, böfliye Bebandlung und ftrengfte 
Verſchwiegenheit geſichert. 
— — 2Bin,tgi&kion 
Wenn Ihr nicht vorsprechen könnt, dann bitte, jhids 
Udreffe und dann fhiden wir einen Dann 
der alle Austunft q aibt. 


Geld! el 
Geld! Gel 
Ge!b! Gel 


Brauden Sie Geld? 


Wir wollen mehr deutie Kundihatt. Wir haben 
das ältejte, verlaslipite und beite Leihgefhäft auf 
der Nord: und We eftfeite, $20 bis $1000 geliehen auf 
Möbel Bianos, Wagen. Pferde etc. Geld ge: 
lichen am felben Tage der Nippusation und rüdzabls 
bar nah Belieben. Jede Zahlung vermindert Die Ins 
tereiien, Warum nicht bei uns leihen, ftatt nach der 
Siüpdjeite zu gehen und Zeit und Yahrgeld zu var—⸗ 
lieren, Alles rajch und vertraulid. Epredht vor! 


Mortgage Loan Go, 


465—467 Milwaulce Apde., Ede Chicago Ave., 
über Schroeder’ 3 Wpothele. 


Gerd! Geld! —Geld! 
Chicagdo Mortrtgage Loan Compand, 
175 Dearboın Str., Zimmer 216 und 217. 
CHicago Mortgage Loan Company, 
Simmer 12, SHaymarfet Theater Building, 

151 W. Madijon Str., dritter Flur. 

Mir leiden Euch Geld in großen ud Beinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend welche gute Eicherbeit zu den billigften Bes 
dingungen, — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemast 
werden. — Iheilzablungen werden zu jeder geit ans 
genonmen, wodurch die Kojten der Xinleihe vers 

tingert werden. 
Chicago Mortgage Loan Compand, 
175 Dearborn Sir., Zimmer 216 und 217. 
1lay® 


Nortpweftern 


Chicago Credit Company, 

99 Waſhington Str., Zimmer 304; BrandhsDffice: 
534 Yincoin Ave, Lake Biew,. — Geld geliehen an 
Jedermann auf Möbel, PBianos, Verde, Wagen, 
Firtures, Diamanten, Ihren und auf irgend welche 
Sicherbeit zu niedrigeren Raten, al3 bei anderen fir- 
nen. Babltermine nach Wunjch eingerichtet. Lange 
geit zur Abzablumg; böfliche und zudorfommende Bes 
bandlung gegen Jedermann. Gejchäfte unter ftrengfter 
Verjchwicegenheit. Leute, welche auf der Nordjeite und 
in Yafe Vierm wohnen, Fönnen ge it und Geld jparen, 
indem fe nach unjerer Offrte, 534 Lincoln Ap., geben. 
Main: Dffice 99 Mafhington Et., Simmer 304. _Sia® 
Möbel, Bianoz, 
ohne Weqnabme, zu niedrigiter 
Geld und auch einen Freund 

Leben und leben laflen 
ing nah Belieben 

69 Dearborn Etr. 
l2jan, bio 


verlieben, privatim, auf 
Kutſchen, 
Wenn Ihr 
ſprecht bei mir vor. 
iſt mein Motto. Zeit und Abzahlu 
des Borgers. A. H. Williams, 


Geld 


Pferde, 


Rate. 


M. Roſenthal, 

Dentiche Yeib = Anftalt, — 

201 MW, Madifon Str. 

Geld auf Ihren, Amwelen und fonftigen Werthjadhen 
zu niedr —— Raten. Nicht abgeholte Pfänder zum 
halben Preis. l3janıim 


© Finanzielles. 
(Anzeigen unter di eſer x brit, 2 Gent das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Xouis Freudenberg vers 
leibt Brivas-stapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
million. WBormiitags: Nefidenz, 377 N. Hoyne Ave., 
Ecke Cornelia, nahe Chicago Üpvenue. Nachmittags: 
Difice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

13ag,tgl&jon* 


— Geld — 
— ohne Kommijfion — 
in großen und Heinen Summen auf Chicago Gtund⸗ 
eigentbum zu verleihen. 

Erſte Hypotheten zu verfaufen. 
Eonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 
Ridhard U. Kod & SD, 

171 LaSalle Str., Ede Monroe Str., 
immer 814, Slur 8. 

1203,t91&jon® 


Geld zu verleihen auf erfte Grundeigentbum=S»= 
potbefen. Hypotbefen ge: und verkauft. B. ©. Eljer, 
115 Dearborn Str., Zimmer 108. GjanImt&fon 


Bezahlt feine 6 Brogent! Viel ( Geld bereit für 4 
und 5 Prozent auf Örumdeigenthpum und zum 
Bauen. Mdr.: W. TI1 Abendvoit. 14da, bw 


ap älte. 





Walter Kraf 4 deuticher Advofat, Fau⸗ 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts⸗ 
geihäfte jeder Art zufriedenftelend vertreten. DBers 
jabren in Bauferottjällen. Gut eingerichtetes Kollet= 
itungs- Departement. Anjprüche überall durchgejcgt. 
Löhne fchnell folleftirt. Schnelle Abrehnungen. Leite 
Empfehlungen. 134 Wajhington Gtr., Zimmer 31. 
Tel. M. 134. dote 
Die deutſch-ameriklaniſche Law and Golecting 
Aſſorie ation: Richard Fiſcher, Rechtsanwalt. — Jede 
Art Rechtsgeſchäfte jorgfältig und prompt bejorgt. 
Kollettionen gemadt in allen Theilen der Ber. Staa: 
ten und Ganada. Deutih und böhmijch geiprocden. 
Konjultation frei. Zimmer 308 und 304 Journal 

Lldg., 160 Wajhington Str., Phone 21% Main. 
Sianlımo, tgl&jon 





Nerfabren in Banterottfällen; Praftiziren in allen 
Gerichten. Abftrafte geprüft; Gejeglihe Dokumente 
angefertigt. Vertrauliher Rath in Wechtsfällen er: 
theilt. S. D. Weil, Zimmer502, Ro. 150 Waſhing⸗ 
ton Str. lljan, Im, tgl&ion 


Leo2.Brunpild, 

deutſcher Advokat. Bankerott-Sachen u. Forecloſures 
eine Spezialität. 

Suit 305—310 Unity Building, 


( Chicago. 
Telephone ' Main 50. 2ian, Imon 
" Löhne, 


Noten, Miethe und Echulden aller Urt 
prompt kollettirt. Schlecht zahlende Miether binaut« 
geiegt. Seine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. 

Albert U. Kraft, Advolat, 95 Clark GStr., Zimmer 
69. Snov,li 


E. Milne Mitchell, Nehtsanwalt, 725 Reaper 
Blod, NorvoftsGde Wajhington und Clark Str. 
Deutih geiproden. — 3. » unentgeltlich. Invtgl* 

Fred Blotkfe, Rebtanmwalt. 
Rehtsjachen prompt beforgt. — Euite 8H—343 
79 Dearborn Str. Wohnung 195 

3nop,1lj 





Alle 
Unity Bui — 
Dsgood Eir 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Veloren: Frau, welche braunes Portemonnaine 
im Bofton Store, Paint Dept. fand, bitte ſelbiges 
gegen s10 Belohnung in 2 7 Wells Etr. abzugeben. 
Keine Fragen geltellt. 


Verloren: Ein PBernbardiner-Hund, braun, mit 
weiben leden. Abzuliefern beim Gigentbümer, Frau 
Frant Schmitt, & Ward Gir. 


Zugelaufen: - Kleiner Budelfund E87. 
een 





am ihm gugeiden, daß ie im ein gün⸗ 


NRückenſchmerzen. 


Ditice- Stunden: 


8 Uhr Morgens bis 8:30 Abends. 


E3 gibt viele Urfacfen | für fchmerzhafte Rüden, welche durch ge— 


möhnliche Hilfsmittel felten geheilt werden können. 


Elektrizität je- 


doch, wenn gehörig geleitet, mie Died dur den Dr. MeLanghlin’- 
chen Gürtel gefchieht, greift die Grundlage aller Schwächen an, er- 
fünt die Nerven, Musteln und das Blut mit neuer Lebenstraft, 
erwärmt und ftärkt fie und heilt daS Uebel, mas ed aucd immer 


fein mag. 


Dr. Mickauahlin’s 
elektrilcher Gürtel. 


Doktoren gejlehen, daß Elektrizität das heutige Heilmittel it. 
X garantire meinen Gürtel unter 5000 Dollars Bürgichaft, daß er 


der beite Apparat für den Körper it, den es gibt. 


‘ch weiß, mie 


er anzumenbden ift, da ich dem Studium diefer Sadıt 


zwanzig Jahre meines Le 
Gürtel iſt zum Zwecke des 
allein zum Verkauſen. 


bens gewidmet habe. Mein 
Heilens da, und nicht nur 
Er erzeugt einen Strom, wel— 


chen*der Kranfe nach Belieben fiarf oder jhmad ma= 
en kann, jedoch brennt er nicht und zieht feine Blajen. 
Mein Gürtel ift mit fpeziellen weichen elektriſchen Po— 
Ien verfehen und befitt einen vollfommenen Requlator. 
Man kaufe feinen fchlechten, obgleich billigeren Gürtel, 
Derfelbe follte nicht gut genug fein für Denjenigen, der 


eine Heilung erwartet. 
Sie heilen und ift zehnmal 


Mein elettrifcher Gürtel wird 
den Kofienpreis wert). 


Man fpreche vor, probire ihn oder jende für mein 
* welches frei iſt. 


214 STATE STRASSE, Ecke Quincy, 


Touutag von 10 Uhr Morgens bis 1 Uhr Nadın. 


CHICAGO. 








Miß Balmaincs Yer- 
gangenheit. 


Ronian von DB. WM. Erokar. 


—— ) 

„ber auch immer Lord Xirdrie jein 
man, ı 
keimnib, und er war gemein genug, Ti) 
bei mir diefer Kenntniß zu rühmen. 
alles erfahren Hat, weiß ich 
t; er müßte 


u“ 


Nie er 


nicht 


it unbeitenlih. Menn er 
— Leuten davon redet, 
dann aus dir werden,! 


: x meiß es nicht, 
nz einerlei! rief dieſe 
"während jie jegt mit heftigen 

ritten im Zimmer auf und ab ging. 
„Di 15 Leben ſpielt mir zu ſchlimm mit; 
wo ich mich auch immer hinwende, 
trifft mich ein neuer harter Schlag! 
Eins aber ſteht ganz unabänderlich feſt, 
und das iſt die 
bringen wird, wieder mit Lord Airdrie 
zu ſprechen, oder mit ihm zuſammenzu— 
treffen, oder mich mit ihm in demſelben 
ZSimm — aufzuhe —* Was babe 
denn ſchließlich gethan?“ rief fie 
erhobenen . aus. „sch war ein 
tHörichtes, mwarmberziaes 
no ein Rind! Xch beirathete, wie ich 
bamala alaudte, ven PWtann, den ich 
Itebte, ivie andre 
ich bin Seircgen morden, gerade wie 

au J Allein wir haben nicht ge— 
fündigt, ſondern an uns hat m 
pverſündigt. Warum darf 
gen Meinung mit dem 

f und deuten und und, Die armen 

Diier, ber Beratung preisgeben? 
Senn iemols ein Menn in der 
treu au fein fchien, Jo war es Ronald!” 

Allerdings“ ; ſagte ihre Mutter 

jpottiich, „du Gatteft ja auch jo eine 
reihe Erfahrung. Mit fiebzehn YJab- 
zen verfteht mon fo viel von der 
und ton ten Männern... .“ 

„sch Tebe, es hat aar Shin Werth, 

mit dir darüber zu ſprechen, Mutter, 
du wirſt mich nie verſtehen.“ — Sie 
blickte ſie mit vorwurfsvollen Augen 
an.— „Wenn Konald im Meer ertrun- 
Ion märe, könnte ich es eher eriragen, 

ober er it in Mnitralten aelandet — — 


ar 


zı:$ 


nf 


nicht fo Ichlimn, obeleich ich vielleicht 
nicht jo. Sprechen Tollte, m. hoifen zu 


müffen, dab er lebt und fich irgendwo | 


C ufbalt und mid 


* 


ganz vergeſſen hat, 
8 iſt das Schlimmfte d dabei. Verzeih 
mir, Mutter, aber du mußt bedenken, 
daß du die Ein zige biſt, mit der ich 
über dieſe Sache ſprechen konn, du 
wirſt mir auch Gerechtigteit widerfet 
ren laſſen und zugeben, daß ich 
Schweigen nicht allzu oft breche.“ 

„Gott ſei Dank, nein!“ antwortete 
ihre Muiter heftig. 

se tomme nicht 

‚ fuhr Rofamond ruhig fort, „Ton: 
dern will im Frühftüdszimmer meinen 
Ihee trinfen. Ich mag Lord Airdrie 
nicht begegnen, und ihr braucht mich 
gar nicht zu entſchuldigen; er 
dann ſchon verſtehen, daß ich mein 
Wort zu halten gedente. Die Geſell— 
ſchaft hat mich fellen laſſen, nun laſſe 
ich Lord Airdrie fallen.“ 

Mit dieſen Worten wandte ſich Miß 
Bolmaine der Thür zu, öffnete ſie, 
—* ihrex Mutter, die ihr hilflos nach 
ſtarrend auf dem Sofa lag, eindring— 
lich zu und verließ das Zimmer. 

Zweiunddreißigſtes 

Kapitel 

Nach einem uc⸗en zwei Mei— 
len langen Ritt ſtießen die heimkehren⸗ 
den Yäger in einem entlegenen Öinfter- 
gebüfch unerwartet auf einen neuen 
Sucabsn; aber der Fuchs brach plöß- 
Ih berbor und fuchte das Meite. 
Mittlerweile wor der Abend hereinge- 


CASTO Ol A fürsiggingeund Kir 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| bro 
nigen der Herren 
ſchmutzigen Straße heimwärts. 


auf aͤlle Fälle kennt er mein Ge- war, und w 


9 3 be | ne * — 
denn Maggs beſtochen bei der ihr Gatte heftig zuſammenfubhr. 
war 
Noſa⸗ 
sn ., 1 Someit er 
und es ift mir | x 
unges | 


ı nicht Defjer ols Mrs. 
| eine gewille W 


ME ı taudt ven dem 
& dab mich nichts Dazu | 
| einem 
Holbdunlel 
ich | 

mit ix 


Madden — |! 


Mädchen auch, und | miitter 


= | perloflen, tern jte ionne Das 
an ſich 
dann Die ! 


Fing I. . 
Finger fragte or Airdrie. 


Melt | 


Welt | 


| bie Familie des P 


nicht: ai 
’ laden ſei 


i 
9 
I fen 


x, wenn er todt wäre, De wäre e3 | 


 Ipel igerte, 


blicklich mußte ſie nun oals Lady Air- 
mein ı 


zum Eſſen hinun— 
maine noch 


wird 


verſetzte, und Miß 8 
in ihre 
Bei dem 
| ten und Iederen fleinen Dine: 


Narr 


zul 


Wirdrie ritt mit ei- 
auf der Dunklen 


chen, und 


Sie beiprachen die ganze Jagd mit | 
ofen Einzelheiten: wo 


In 


‚ Spur des Fuchles aufgeftöbert hatten; 


wo da& Plerd des Herrn von fo und jo 
bon dem und tem überholt 
as ihre Heldenthaten bei 
der * geweſen waren. 

Plötzlich nannte einer Miß Bal— 
maine, und dann fiel eine Bemerkung, 


—— % die Dame 
zten Zeit durch die 
unbarmherzige Li nie eines geſellſchaft 
lichen Milroſtops betrachtet worden. 
1.15 den Reden ſeiner Be 
gleiter ſchließen konnte, war es — 
allerdings etwas ſpät — unter die 
gedrungen, Miß Balmaine habe 
allerhand quf dem Kecbholz und ſei 
Tanqueray oder 
Mrs.Ebbſmith; eine ſ*öne 
—— in der Ikat! Halb be- 
eben Bernommenen, 
börte er einen alten Yandedelmann auf 
rieligen Kagdpferd Dur Das 
hindu ıch berficherni, Daß, 
obgleich er ſelbſt Miß Balmaine recht 
abe und ſie mehr als alle die an— 
jungen Nädchen ſeiner Belannt— 

t bewundere, er doch ſeinen Töch⸗ 
tern verboten habe, wu ihr umzugehen, 
und Daß nach der 
und antrer Je&r erfübrener Famtlien- 
mis Balmaine nichtig andrea 


1; Ih 
a bleiben werde, «la 


e5 POT Aama 


in Der allerlet 


X * 
ad, 


Leute 


ywadil 


übri 


hene nicht ungeſchehen machen. 
Was nicht ungeſchehen 


4 224 
machen ⸗ 


Leben ſind Lücken, die ſie 
len tann; aber nun jind ei- 
ans Licht geiommen. 
Als ganz junges Mädchen tt fie mit 
einem vecheirätbeten Mann durdae- 
gangen. Mon muß wirklich irgendwo 
eine Örenze ziehen.“ 

Lord Airdrie hörte auch 
Pfar ret®, 
drei junge Mädchen und 
— ſowie 


dr 
„a il rem 
1 


2 A - Sr 
nicht au— Fi 


— nn 
nige Ihatlachen 


noch, 
zwei 
ci ie 


mo 


auch die Be 


mes 


es 


die Hunde die | 


der heideniömefenden mit feiner Silbe 
Erwähnung aethan. 

Der Gajt befprah ih mit Oberit 
| Brice —* yend über I cm Nachmit- 
tage abgebaltene Zagd, zählte auf, wer 


| dabei geweſen war und mer nicht, und 


worden | 
| Ball, abe 


fo weiter: auch unterhielt er fich 
Ymy lebhaft über den beporjtehenden 
e fast nie richtete er das Wort 
an vie Dame des Haufes. Amy aß 
ibm gerade gegenüber und erllärte ihn 


"in ihrem Herzen für einen viel hüpfche- 


‚nie 


Anſicht en. Frau | 


das und zu 
Geſche-⸗ 


nceoch eineg 


e ihren 


ren es weder die Kohlen, 
fee, die gebracht 


mer feſt zu ihr hielten, daß ſie aber 


dem Ball bei Paſſinghams ge— 
und daß es mehr als 
ob ſie eine Einladung zu 
ſchaftsball belommen würde, 
r — ſich nun, ſofort 
Anſprüche zu erheben. Dies 


Entiwideluna der Angelegenheit. 
hatte; jeßt 


4254 Narr 
— ſei dem 


ma * 
2* 


der er vorher nicht gerechnet 
mußte er fofort Roſamond als 

Frau erilären, jogar menn ſie 
mit ihm zu Tprechen. Augen 


feine 


drie auftr eien; und meld) einen Auf> 
ruhr würde das erregen! 
Eritsunen feiner drei 
F ng plötzlich eine tiefe, 
me aus derDenielbeit, und d 
"x möste Ihren, meine 9 ‚mi ich 
rathen, dieie Sefchichte über Ni Bıl- 
weiter zu verbreiten, denn 
es ift nicht ein einziges Wort mabr 
daran. Ach Iarın mit meinem Leben 
für Mit Balmaine bürgen. Ich kenne 
ſie ſeit ihrem ſiebzehnten Johr.“ 
hälte er noch mehr hinzugefügt, aber es 
kam ihm doch zu bunt vor, Roſamond 
als ſeine Frau zu erklären, ehe ihr dieſe 
Thatſeche ſelbſt bekannt war; doch er 
verſchob die Ankün Dianng ja nur um 
bierundzranzia Stunden. — — — — 
Lord Nirdrie erjchien zur feitzeich- 
ten Zeit in tadelloſem Geſellſchaftsan— 
zug und wurde von Mrs. Brice, 
nd MiE Jebb empfangen. Mr. 
ice aber foh in Mrminfter mit 
iner Spiebgejellen, wo er in 
einem ** dritien Ranges die Geſell— 
ſchaft mit 
feinen Ka rien tunftftiic den in Srftaunen 
zalmaine haite ſich 
— verſchanzt. 
nun folgenden 


Gefährten er— 
bariche Stm 


* ſagte 


derr rer 


m eig enen 
ausgezeichne⸗ 
wurde 
— — —— —“ 
Trägt die 
Unterschrift 
ve 


zweel⸗ 


feine | £erunterneigte 
eine | 
mit | 


ren Mann als Alec Smith-Robinſon. 
hatte reg elmäßigere Züge und herr 
Zähne, die er indeß nicht oft ſehen 

ieß, da er ſelten lächelte. 

Er ſah übrigens ſo freundli 
als ob er ihr etwas zu ſag er 
War es denn mdalıh, 
fie für iön der Anz ziehunaspunit auf 
Balmaine Sourt war? Und warum 
denn nicht? fragte die triumpäirende 
Selbittäu ſchung; ſind doch ſchon 
noch viel wunderbarere 


lich aus, 


hätte. 


0 iſo ihr 
berndſtes Lä— 


Noch 


Amy ſpendete ihm 
ßungsvollſtes und beza 
cheln über das Deſſert Gin über. 
nie mor er fo angenehm 
hatte ex fi jo viel 

den. Seine 
geradezu verblüffend, und 
ei ih nur mit arspem Mibderitre- 
ben, als die Dome des Haufes die Ta= 
fel aufhob 

ſie 


Müßhe mit ihr 


a?re 
geg 


x ufhob. 

Mit Ungeduld erwartete 
das Oeffnen de 
Herren wieder erſcheinen mußten. 
ſie würden 
über 


dann 


die 
Sie war überzeugt, 
gnze E wigteit 
nmen Jagt 
und jebr ung ufrie 
Ihee, während 
ihr kleines Schläfgen machte, 
notürlich nachher ableuznete. 
Frdblid famen fie. Endlid murde 
die Thür aufeeriffen, und tiesmol wa: 
noch der Kaf— 
wurden, ſondern es 
ſelbſt. 
irdrieg Bitte 
w väszend er Tich 


dieſen 
e —— dun 
eiben, 


d Mres. Brice 


Do ren die H ersen 


au Lord T 

— Lieder, 
Ellbogen auf das 

d ſie Deo ——— 

endlich hatte ſie alſo einen guten 
ruck — ihn gemacht, und in die— 
| entzüdenden eöbonien wurde fie 
noch sche veftärkt, als er fich zu ihr 
mit Hlüfternber 
durchdringenden 
„Wollen Sie mir 


zwei 
a 


und 
eineit 


z 
ai alte; 


Stimme und 
Blick zu ihr 


| einen Gefcllen thun, Miß Jebb?“ 


ſich 5 
J gnügen. 


AR 5f en ı Sie bitte, ı 
yum groß! | Sri ce eine halbe Stunde allein zu Iaf- 


„Io, natürlich, mit d 
wirklich nicht Für 

alien, menn ich 
Oberft und Mrs. 


„Wollen Sie mid 
u ungegogen ı und frech 
mich mit 


| fen?‘ ‘ 


Serne | 


Sınfhar 


dem word 


genblick, wo ſie nicht an 


ſeinen ——— und 


mi 
| Beotegtor ohieen 


| md nic auszı 


| Sherft, ı 
ı Brice, 
ı MIR Solmaine und mich angeht.“ | 


„w nein!“ 

Er wollte um ihre Hand 
Sie verſtand es recht wohl 
ſich mit klopfendem 
bier. 

„Sehen Sie nur gang ru ubig hinaus, 
nicht, cl8 ob Sie es mit Nbficht thäten, 


anbalten. 
und erbod 
Herzen vom Kla= 


| Sie fünnen fih gar nicht denfen, wie | 
Doc | 


ih Ihnen dafür bin. 
brouszen Sie nicht gleich 
Mrs. Drice ft n od nit 


budiiauiik 


ganz wach. 
und zeigen 


ommen Sie dort hinübe 
mir borl er no jene 
Demi 


Ste 
ging 
den Tiſch. 

Nachdem die Pho graphieen 
ſehen und pflichtſchr ich 
cn waren, benüßted/imp 


onge⸗ 


idert 
einen Au— 
der linterhals 


dewur 


tung betheiligt war, 

toben Hoffnu ngen 
um batte fie die I 
ofen, 


loſſen 


erfüllt, davon. 
Thür hinter ſich ge— 
Ronald, der feſt 
war, die Zeit ſo viel als 
ıtaufen, folgendermaßen: 
‚Io möchte gern mit Xhnen, Herr 
und au mit Nhnen, Mr3. 
über eine Sache fprechen, Die 


da began in 


„Er will um ihre Hand anhalten“, 
baten bie beiten guten Qeute und 
blidien jo ſteundlich als möglich drein, 


Tiſchbraten näher 


zu haben. Aber ihre Hingabe für 





mit | 





oft | 
Dinge vorges | 


verhei= | 


geweſen, noch | , N 
ı und ihrer geliebten Brut auf fich fels 
Unterdaltungsgabe | Pr ER st > 
my | ren jeint Deutlich genug zu jagen: 
1 5% habe dort ein Neft, aber gud’ um 


Salonthüre, durch die | DaB manden 7 
| Ihieriwelt eine ähnliche Tactif anmwen- 


gewiß | 


geſchichten ſigen 
eden ſchlürpfte 
leid herausfordernden Eind 


was fie Zahlreich r i 
auch die Gefahren, welche die 


ſtade ſind die Kleinen, ſob 


Dann ſang 
Gattungen; 
Klavier ſtützte | 


Hecht nach ihnen ſchn 


— — 
dem größtenVer- Wildente manchmal an 
ungünſtiger Stelle weit ab rom Waſſer 
niſtet. 
Wildenten- 


wegzugehen; 


italieniſchen 
er an | 


und Stahl ſich, bon | 


ftiges Obr leihen mürben. 

Mrs. Brice ftrich über ihr Seiden- 
leid hinunter, und der Dberft ftedte 
feine Daumen in die Xrmlöcher feiner 
Weſte und ſah höchſt holdſelig drein. 

Lord Airdrie blieb zwiſchen beiden, 
dem Kaminfeuer den Rücken zuwen— 
dend, ſtehen. 

„Sie werden neugierig ſein, was ih 
‘hnen im Vertrauen zu jagen habe“, 
fuhr er fort und fah von einem zum 
andern, „vollends in Beziehung auf 
Miß Balmaine.“ 


(Fortjegung folgt.) 


+ —  — —— 


Die Wildente als Mutter, 


Unfere Wildente gehört auch zu den 
DBögeln, melde den Meiften nur als 
Sefannt find, über 
deren Lebensgemohnbeiten aber ji 
manches Bemertengwertbe erzählen lie= 
Be, wie e8 fich dem wirklichen Beobach— 
ter zeigt. 

Die Wildente ald Mutter geberdet 
fich oft jeltfam und fcheint manchmal 


ı jehr eigenthümliche Vorftellungen von 


der pafjenditen Stätte für dag Niften 
und das Heranziehen der jungen Brut 
die 
Kleinen una ihre mütterlihe Schlaus 
heit ſind hochgradig entwickelt. 

Es erſcheint als unerläßliches Erfor— 
derniß für die Wohlfahrt der jungen 
Wildenten, daß ihre Heimſtätte ſich 
ganze nahe beim Waſſer befinde; denn 
die Kleinen ſtreben ſchon, ſobald ſie 
ausgebrütet ſind, dem Waſſer zu. Für 
das Land haben ſie überhaupt kaum 
eine andere Verwendung, als zumAus— 
ruhen, und es ſind ſehr ruheloſeThiere. 
Obwohl aber das Waſſer ihr Element 
iſt, kommt es vor, daß die alte Mut— 
terente für das Niſten eine Stätte 
wählt, die mehr als 300 Fuß von ir— 
gend welchem Waſſer entfernt iſt. 
Manchmal ſucht ſie ſich die beſcheidene, 
aber doch beträchtliche Höhe eines Wei— 
denbaumes aus. Wie ſie von ſolchen 
Plätzen ihre junge Brut nach dem 
Waſſer bringt, iſt eines der, bis heute 
ungelöſten Räthſel der Naturgeſchichte, 
worüber man ſich vielleicht, ebenſo wie 
3. B. über die Art, wie der Kuckuck ſei— 
ne Eier in ein re bringt, 
ftetS vergebens den Kopf zerbrechen 
mied, Theorien Hat man genug darüs 
&e, aber fein thatfächliches Wiſſen. 

Und häufig mad;t die Wildente ihr 
Neſt over legt ihre Eier — denn ihre 
Begriffe von Neftbauen find jehr ein 
facher Art — an einer Gtelle, die fich 
gerade dur Mangel an Schub bejon= 
ders auszuzeichnen jcheint! 

GleihwcH! fann Niemand Sagen, 
daß fie nicht eine jehr zartlibe und io= 


| gar übermäßig bejorate Weutter wäre. 
| Kommt man in die Nähe ihres Nejtes 
ı und fohredt fie auf, fo entfernt fie fich 
dah troß allem | nicht 
ı Vogel thun würde, fo veritohlen 
| rajcb mie nur mögalid, um das Nejt 


wie Died mancder andere 
und 


etwa, 


nicht zu verratben, jondern mit einem 
Tlattern und einer Bewegung, welche 
die arößte AUnagft zeigt, und oft ich 
ftellend, als ob fie einen Flügel gebro— 
chen habe, beginnt fie gleichzeitig die 
Hlucht und jucht den Menfchen zu ihrer 


| Verfolgung zu reizen, um ja die Auf 


merflamteit desfelben von Yem Neſt 


ber zu lenten. Ihr rührendes Gebah— 


Öoitezmwillen nicht nach, fondern fomm’ 


ı und fang’ mid; ic; habe einen gebro= 
ı chenen Flügel, 


wie du fiehjt!" Möglich, 
daß fie bei manchen Feinden aus der 


bet, und Dort mit mehr Ausficht auf 
Erfolg. Eine ſolche, ſich lahm ſtellende 
und ſich je bietende Wildenten: 
Mutter mat einen, zum tiefiten Mit: 
drud. 

ind aber 
junge 
Wildente bedrohen. Um Wailer = Ge- 
ald ſie aus— 
gebrütet ſind, oder ſogar während ſie 
ſich noch in der Ei-Schale befinden, 
eine höchit verlodende Beute für Wai: 
fer= oder auch für Landratten mehrerer 
und jobald ie fih nad 
dem Warfer begeben, ilt es jeden Aus 
genblid möglich, daß ein Hunagriger 
t, oder ein 
Neiber, der eigentlich das Fiſchen 
aus iſt, gelegentlich ſo eine kleine Wild— 
nte mit ſeinem Bajonett -Schnabel 
uufſpießt. 

Das ſind nur zwei von vielerlei Ge— 
fahren, abgeſehen von der Verfolgung 
durch den Menſchen, und ſie mögen 
dazu beitragen, daß die 
fcheinbar ſo 


Zahlreich und ſchrecklich 


napp 
auf 


Manchmal befindet ſich ein 
Neſt ganz nahe bei einem 
ſolchen eines halb zahmen Faſanes, der 
ein auffallendes Gegenſtück von ihrer 


Sie wurde purpurroth. Aengſtlichkeit bietet. 


Diabetes. 


Unter allen Mitteln gegen Zuckerkrank— 
heit ift Karlsbad das beite und hat jic) 
in den meiften Sällen bewährt. 

Dr. J. Seegen, Profefior der Medizin an 
der Wiener ! niverfität, fagt in feinem bes 
rühmten Werte über Diabetes Mellitus: 
Von allen Mitteln gegen dieſes Leiden, die 
in meiner langjährigen Praxis gebraucht 
und nach den vielen Experimenten, die ich 
jowohl wie Capazitäten als Unger, Sledles, 
Blawazet und Lindere gemacht, verdient 
Karls bader Wafjer an erjter Stelle genannt 
zu werden. 

„Alle citirten Autoritäten ſtimmen mit 
mir darin üderein, daß Karlsbader Wailer 
jih bei Diaoctes auf das Befte bewährt. 
Id} habe im Kaufe vieler Jahre eine arofe 
Inzahl mit diefem Seide behafteter Per⸗ 
ſonen behandelt und mit Intereſſe ſeine 


wirkungen in Bezug auf Reduzirung des 


Zuckergehaltes beobachtet. Die Erfahrung 
—* mich, daß in allen fällen ohne Aus» 
nahme eine Bejferung bemerfbar war, die 
fih auch nad) dem Öebraudy des Wajjers 
und felbft dann zeigte, wenn Peine jtrenge 
Diät inneaehalten wurde.“ 

Man küte jich vor Nahahmungen. 
. Das echte Karlsbader Wäafjer trägt den 
Yamenszug von „Eisner & Mendel: 
fon Co., alleinige Agenten, Yiew Norf“, 
auf der Balsetifeite. 

Pamphlete werden frei zugefandt. 


ı um 





| burg, Gal., 


um $12,000 beraubt. 


Borgefatittiche Repbeit “Grube. 


Aus Britiich = + dobımbie wird eine 
Entdeckung gemeldet, die, wenn ſie nicht 
übertrieben dargeſtellt it. ſowohl für 
die amerikaniſche Alterthumsforſchung 
wie auc für die praktiſche Gegenwart 
von groger Bedeutung fein mag. 

Man hat niemals zuvor beitimmte 
Anhaltspuntte bezüglich der Frage ge= 
funden, woher die vorgefchihtlichen 
Indianer unſerer Pacificküſte den 
echten Nephrit (auch Beilſtein oder 
Jade genannt) genommen haben, aus 
welchem ſie ſo viele Geräthe für Frie— 
dens- und Kriegsgebrauch und für Re— 
ligionscultus herſtellten, und wie ſie 
mit ihren damaligen Werkzeugen eine 
Subſtanz bearbeiteten, die an Härte 
dem Kryitall am nächſten ſteht und 4 

is ZGraddichterals Stahliſt. 

Was den erſteren Theil der Frage 
anbelangt, ſo kann man noch heute in 
den Converſations— 
ſen, daß der genannte Stein, d. h. der 


land zu finden ſei, wo ihn die Eingebo— 


wollte alle daraus gefertigten Geräthe, 
die bei nord- und 
KRotbhäuten in den Gegenden am Stil: 
len Dcean entlang borfommen, von 
Alten herleiten. Mag nun mandes 
Andere, was jie befellfen, vom afiati- 
fhen Erbtbeil jtammen: betreff3 des 
Nephrits ift man jegt auf eine amerita- 
niihe Spur gelangt. E3 wird darüber 
berichtet: 

Profefior Hil = Tout von der Geo 
graphiſchen Geſellſchaft, welcher ſchon 
ſeit einem Virteljahrhundert das jetzige 
und frühere Leben der Indianer der 
Pacificküſte ſtudirt, ſtieß bei Forſchun— 
gen an dem Fluß zwiſchen Lytton und 
Lillooet, Britiſch -Columbia, wo ſich 
einige uralte indianiſche Begräbniß— 
plätze befinden, auch auf eine Kriegs— 
keule und ein Göhenbild aus reinem 
Nephrit, und ein alter indianiſcher 
Führer Namens Capilano ſagte ihm 
auf eine Frage ganz harmlos, daß es 
eine halbe Meile weiter oben „noch ge— 
nug von dieſem Stoff“ gebe. 

Sofort ließ ſich der Profeſſor nach 
der bezeichneten, ſehr wenig bekannten 
Stätte führen, und unter dem ſeichten 
Gewäſſer fand er zu ſeinem Erſtaune 
ein wahres „Schatzhaus“ von Kryſtal— 
len in allen Regenbogen-Farben; ja 
auch die Uferbänke wimmelten von ſol— 
chen, viel wichtiger aber 
Funde auf dem Grunde 
ſelbſt. Hier förderte der Profeſſor ein 
herrliches, hellgrünes und faſt ganz 
durchſcheinendes Exemplar von echtem 
Nephrit zu Tage; Spuren von Arbei— 
ten an demſelben waren indeß das 
Merkwürdigſte. Er war offenbar in 
eine geheiligte Werkſtatt eines vorge— 
ſchichtlichen Eingeborenenſtammes ge— 
rathen, und nach und nach fand er eine 
ganze Reihe ſteinerner Handwerks— 
zeuge. Der beſagte Nephrit aber zeigte 
auf der einen Seite eine halbkreisför— 
mige Rinne und auf der anderen einen 
ſcharfen dreieckigen Einſchnitt, mit der 
Spitze nach unten; 
Zweifel ein unvollendetes Werk. 
Erſtaunen des Profeſſors nahm zu, als 
er bei weiterem Suchen auf dem 
Grunde des 


ſchattirungen zwiſchen 
Grün uud Gelblich-Grau. 

Doch konnte er keinen zweiten Stein 
finden, welcher die Spuren vorgeſchicht⸗ 
licher Arbeiten aufwies, und ſein In— 
tereſſe wandte ſich jetzt ausſchließlich je— 
nem zuerſt entdeckten Exemplar zu. 
Trotz der vorgefundenen Werkzeuge 
konnte er ſich nicht erklären, wie jene 
Rinne und jener far fe Einfchnitt mit 
denjelben gemacht worden feien. Cas 


ſchwankten 


pilano gebrachen die Worte zu einer | 
er griff indeß einen ges | 


| ziell medizinischer 


Erklärung; 
wöhnlichen Sandſtein auf, arbeitete 
mit einem großen Kryſtall an demſel— 
ben, bis er rund wie eine Wurſt war, 


und rieb nun fünf Minuten lang einen | 


Rephrit jehr lebhaft mit Diefem Sand- 
jlein. Zum abermaligen Erftaunen 


des Profeſſors bildete ſich bei dieſem 


lebhaften und anhaltenden Reiben 
ſchließlich eine kleine Rinne 
Nephrit. 


Ferner zeigte der alte Indianer mit | 
dem feilförmigen Kruftall, mit welcheix | 


er den Sandjtein bearbeitet hatte, daß, 


wenn man mit diefen Kryitall in die | 
eingeriebene | 
Vertiefung energifch hineinfägte, nad) | 
Zeit ein fcharfer Krager ent= | 
Nacı der Berechnung des Proz | 


itumpfe, vom Ganbitsin 


langer 
ſtand. 


waren Die | 


des Mallers |. 
junge 


er bildete ohne | 
Dus | 


ı bat 


Gewäſſers ſich überzeugte, 
daß es Gier noh ungezäßlte Tonnen | 
echter Nephrititeine gebe! Ihre Farben | 


in dem ı 


Man ‚braucht fein 
DYNAMIT 


am den Chmup, 108 zu werben. 


a a Tu a irre 


cin SAPOLIO, 


Zahnärzte zum Netnigen falicher Zähne. 


Jedermann 


Ihirurgen zum Boliren ihrer Infrintettte, 
Audexhäder ; zum Scheuer: t ihrer Brannen. 
Dandwerfer zum 


Blaufmacen ihres Werkzengs, 


Maſchiniſten zure VPutzen von Maichinentheilem, 


gebraucht 


Pfarrer zur Nenovirung alter Kapellen. 
Küfter zum Neinigen von Grabiteinen. 
Kuecdıte an Pferdegeichirren und weißen Pferde, 


Hansmäoden zum Scheneru der Marmorböden, 
Anttveicher zum Glattmachen der Mände, 


e3. 


Die bedrängten Getiter. 


Wie die Chinefen die Geiltermelt be= 
fämpfen, dafür bietet eine in dem 


| nördlich pon Amoy gelegenen Flecken 
| Huisan jtehende Kapelle, die von einer 


Wörterbüchern Te= | 
I n 4 tes 
echte, nur in gewiſſen Theilen Afiens, | ein auf demſelben Platze 
namentlich in China, fomwie in Neufer= | 


ſüdamerikaniſchen 





feſſors aber muß es mindeſtens acht 


Tage harter Arbeit erfordert 
jenen dreieckigen 
ſchnitt hervorzubringen. 


haben, 


Man kann 


| Mannbaskeit, Jupotenz (llnvermögen), Vartcocele | 


iharfen Ein- | 


| zät, 


fih darnah eine Vorfiellung macen, | 


| wie ungeheuer mühjam jene Arbeiten 
im | 


der vorgeſchichtlichen 
Öanzen g 


Indianer 
eweſen ſein müffen. 


| malen. 


Theile zufriedenſtellend. 


iſt abſolut der beſte. 


mit ſcheußlichen Drachenfiguren be— 
malten Mauer umgeben iſt, ein bered— 
Beiſpiel. Im Jahre 1882 wurde 
ſtehendes 
chriſtliches Gotteshaus von einer auf— 


geregten Menge angegriffen und dem 
renen Punamuſtein nennen, und man a ” gegriff 


Erdboden gleichgemacht. Als alleini— 
ger Grund wurde angegeben, daß der 
gute Seit, der Hui⸗an beſchützt, Durch 
den Gefang und das Predigen vertrie- 
ben würde. Die Angelegenheit murde 
unterfucht, einige angebliche Schuldige 
beftraft und — die zerftörte Kapelle 
follte fofort auf derfelben Stelle wie— 
der neu aufgebaut werden. Eine Ver— 
weigerung oder Umgehung des Befehls 
hätte fchlimme Folgen haben können. 
Die Aelteiten der Gemeinde traten da= 
her zur Berathung zujammen, auf 
relche Weile das ihrem guten Geilte 
drohende Unheil angewendet merben 
fönnte. Nach langen Verhandlungen 
wurde bejchloffen, ca. 25 Fuß von dem 
Eingang der mieberaufzubauenden 
Kapelle entfernt eine hohe Mauer zu 
errichten und an der Außenfeite mit 
Dracden- und Teufelsgeitalten zu be> 
Die böfen Geifter konnten 
dann nicht auß der Kapelle heraustom- 
men, die quten Geifter würden durch 


| die auf der Mauer befindlichen Figu- 


ren vor dem Eintritt gewarnt werden, 
Das Arrangement war für beide 
Der „gute 
Seit“ ift jeitdem nicht wieder gejtört 
worden, der größte Theil der Eins 
mwohner von Yuisan find aber heute — 
Chriſten. 


„Was treibt der 
eigentlich?“ 


— Neues Wort. — 
Bankiersſohn 
„Der lebemännert.“ 


—— 
Fürſt Biomarck 

hat nie viel um die Schulgelehrſamkeit der Aerzte ge— 
geben, und Profeſſor Schwenninger gewann des to: 
ken SKanzlers Vertrauen gerade dadurch, Daß er fich 
nicht auf nelebrten Krimstrams, jondern auf Die ge 

jundheitlichen Mittel der Natur berief. Ron dem 
jelben Standpunfte aus erjande n dor 
die gelebrten Mönde von St. Bernard Die _ feitber 
berühmten St. — rpillen, eine Natur 
arzmei, welche mi ten Säften beilträftiger 
Vlanzen bergeite 203 Sr ihmittel für alle 
Dein des Mage 
bietet. 2 


25 Cents. momifr 


— Sie nicht, 
Verſuche gemacht 


exiſtirt ein hervor 
Fälle furtt 


ederholte erfolgloſe 
denn es 


wenn Sie wi 
haben, geſund zu werden, 
ragender Spezialiſt, welcher tauſende 
welche von anderen Aerzten als boffnunoslos 
auf igegeben wurden, und ehe Sie verzweifeln, jollten 
Sie in feinen Officen vorſprechen und ſich erfundis 
gen, ob Sie kurir:? werden fünnen oder nicht. 
Wenn Uudere jchien, foujultirt 


onfullalion 
frei! 
ppnkoyf 


110) 


für die jhnelle und dauernde Kur aller 


Nervöſen, Bist: und Privat: 
Krankheiten, jogar die allerhartnädigiten. G3 gibt 
feinen Yrzt in der Welt, welcher jo viele dauernde 
Kuren bei Männern und Frauen vollbracht bat, als 
der ovbengenannte hervorragende Spezialist Dr. 
Eiweanny bat eine der größten und vollftändigiten 
Kombinationen von eleftriihen Deviien ist der Welt 
und verabfolgt Elektrizität in WVerbinzung mit ſpe— 
Behandlung, wenn es für noth— 
wendig befunden wird. Sein 
Referenzen — Die beſten Banken, Kauf- und Ge⸗ 
ſchäftsleute in Chicago. — Schreiben Sie, wenn Sie 
nicht vorſprechen können. Briefe in Deutſch beant— 
wortet. Officeſtunden: O Uhr Vorm. bis 8 Uhr 
Nachm. und 6. 320 Uhr bis 8 Uhr Abends. Sonn— 
taas: 10 Ubr Vorm. bis 2 Uhe Vachm 
F. L. SWEANY, :M. D,, 204 State ar 
G hicagp. 


Zrranffeiten der Wänner. 
Stafe Medical Dispensary, 


Ecke Wams, 
13nvli, m,m ie 


76 Madifon Straße, | 


nahe State Str.. 


Chicago, IL |# Ba 
” 4 Michi für 


Die weltberühmten Aerz⸗ 
te dieſer Anſtalt beilen 
witer einer Pofitiven 


Garantie aue Müäns | 
ala da find: | 
Privat: und | 
chroniſche Leiden Blaiens | 


nerleiden, 
Daute, Blüte, 


die ſchreckli⸗ 
als verlorene 


entaundung 
hen Folgen von Selditbefiecrung. 


(Hodentrantbeiten), Nerve 
——— TEEN“, durmpfeg bedrüdendes Gefühl 
tm Kopf, Abneigung aegen Gefellichaft, 
unangebradtes Grrötheu, Niedergeihlageny 


nfchwäche Herzklopfen, 


u. 1. w. 

Eine ganz beitimmte Kur für Fyphilis, 
verlichen Ausihlag wunden Hals, Gonorrthoe, 
Gheet, eitt oder anfteckende. Etgiebungen,. 
Stritturen, — von Blofitehlung und uns 


| reinem Umgange und allen HauttrankHeiten. 


Und endlich entdedte der Progeffor | 


meiter ftromaufwärts die Mutterfchicht 


Konsultation frei. 
Sorechſtunden 10 Uhr Vorm. 


unter Capilano's Leitung neun Meilen Sonntags nur von 10-12 Ur, 


Schreiben Sie Für einen Fragebogen, Sie ldnnen 


dann ver Poſt kurirt werden. —Alle Augelegenheiten 


dieſer Geſteine und dieſe ſoll geradezu 


unerſchöpflich und d 
neſiſchen Nephrit — 


den berühmten chi— 
Lagern volltommen 


| ebenbürtig ſein! 


— 


Als der ret che Viehhänd— 
ler W. J. Milſap im Begriff ſtand, 
ſich in das Klein'ſche Hotel in Wales— 
zu begeben, wurde er von 
zwei Räubern niedergeſchlagen 
Das Geld be— 


| braucht, 


ı uns angewendet wird, 


und 


fand fich größtentheilg in feinem Node | 


und in feinen Weftentafgen und biste 
Kleidungsitüde wurden ihm von den 
Häubern vom Leibe geriffen. Milfap 
befand fi auf der Reife na Dierien, 
um Vieh zu faufer. 

— In Paris iſt der Bild— 
hauer Louis Clauſade, 
gabteſten Schüler Falguires, 
während der Arbeit in ſeinem. At⸗es 1er 
auf dem Ausftellungsplag geſtorben. 
Er erlag einer dur die große Stälte 
serurjasten Zunaenlähmuna. 


— Verdädtig. — „Nun, Herr Di- 
rifior, ijt in der Bank heute Alles in 
Ordnung?" — „D ja. Warum denn?“ 
— „Ra, ich meine nur fo, ich ſah ge— 
ftern den Kaffirer in der Richtung 
nad dem Bahnhof eilen.“ 


einer der be= | 
plößk ch 


werden ftreng gebeim gehalten, 

Elettrizität wird in cllen Fällen ges 
mo 5 angezeigt iſt. Elektrizität allein 
maht nicht immer geiund: ivenn fie gber ebenfalls 
mit richtiger medizinischer Behandlung, wie fie bei 
verbunden Aft, fo meiden 
ſelbſt die ſchwierigſten Fälle unzer ibrem beifenden 
Einfluſſe. an, mouiift lun 


Schwache, nervöſe Perſonen, 


deplagt von Soffnungsloſigtkeit und ſchlechtea Träͤn ⸗ 
men, erſchöpfeuden Ausflüſſen, Bruſt⸗, Rücken · und 


KRopfigmerzen, Haarausfall, Abnahnıe des Gehörs 


und Gehdts. Katarrh, Ausihlag, Errötken, Bits | 


wru, Derzflopfen, Aengitlicpkeit, Trübfiien, u. |. w., 


fahren ausden „Wenichenfremmd“, auterlätäger 


ärztlicher Natbhgeber für Jung und Wlt, wieeinfad 
und billig Biefchlechtafranfbeiten und Foisen der 


Iugendiünden gründlich gebeilt und vche Gefunde ' 


geit und HFrohiun wiedererlan t werden tönnen. 
— Gauz neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 
Arzt. iefes außerordentlich intereffante und lehre 
reihe Bub wird nah Empiang don 25 Gents 
Briefinarten verfiegeit verjaudt von der 


— KLINIK, 181 6th Avc., Now York, N.Y. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutichland, Zvezial: 

Arzt für Uugenz, Ohrsus, 
Nafen: und Salsleiden. Seitt Ka⸗— 
tarrh uud Taubheit nad neueſter und 
ihmerzlofer Methode Nünitiiche Augen, Br-l- 
len onjepapt. Uuterinhung nıud Rath frei. 
Klinii 263 Lincoln Ave, S-I Lnı.. 6-8 
AbRE.: Eountag 8-12 Bın. Meitieite-Klınik: 
Nor 1.-Gcde Wribroaufee Ave. und Z.difion Str., 
über Nationat Store, 1—4 Nadıım. "limızli 

"9 E. Raadol; h Str. 


DI» Seutiher Opcduter. 


Brillen und Argengliier eine Spezialität. 
Kodats, Gameras' u. pyotograph. Material, 


WATRY, 


‚nern 


| Bruc balten 


| Abends 
Abends 


WORLD’S 


ı (Dame) behandelt. 





Sabhrbhunderten | 


und der Nieren dar- 





| Zu haben in allen Apothefen. 


| und — nur LANGE’S. 


Elettriſcher Gurrel 


— er 


fürs | 


! Nneipp’iche Kur), 


Künstler zur Neinigıma ihrer Baletten. 
Köchiunen zum Neiiunadhen von Küchen: Siuig®, 


85 per Monat 


einſchließlich Mean 


bezahlt für alle medizis 
niſche 


Behandlung in 
dem ber ühn ten 


‘Kirk Medical 
| Dispensary, 


211 und 2912 
Opera Houie 

, Eingang 112 

tr., Gde Waib: 

H Strabe 

Brühe bei Män: 

Grauen und Kin: 
v und dauernd geheilt in 30 bi$ 60 Tagen, 
Pruhband für immer unnöthig. Keine 
ı, Gefahr, Operation oder WÜbbaltung vom 
Eine geiöpriebene Garantie einer lebenss 
yon Kur in jedem alle gegeben. Bruhbänder 
wann angepakt und garantirt, daß fie jeden 
für Leute, die feine Bebandlung wollen. 
Hämorrhoiden, Fiſteln, Fifſures, Geſchwüre 


und alle Krankheiten des Afters ſchnelk und dauernd 
— neue und ſchmerzloſe Methoden, 
wie bekan 


| Zeugniflen 


die, 
t, niemals fehlidhlagen. Hunderte bon 
Krautneiten des Kodfed, Kehle und Qungen, 
3, Saut:, Blut: und Rerven-Krankbe 

n des Magen:, Leber, Nieren und 
eiten der Frauen umd Linder und alle 

er Privat:ftrantheiten in irgend einem 

ie von Anderen als boffnungslos aufges 
vden waren, werden jchnel und für immer 


| gebei! t zu dem möglihft niedrigiten Preife von .Chis 


cagos leitenden und erfolgreichften Spezialiften. — 
Konfultation immer frei. 

Spred funden von 9 Uhr Vorm. bis . us 
Mittwobs von 9 Uhr Vorm, bis 7 Ude 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


YUnfere Süd Ehicago @ffice 


ı it zur Bequemlichkeit für Diejenigen, die. in Biefer 
| Gegend wohnen, Zimmer 6, Bed Blod, Ede 91. Etr. 
ı und Gomntercial Xpe., 
I lung erhältlich iſt, 

— 9—12, 1-5 Nadın., 


— wo dieſelbe Behand⸗ 
zu denjelben Breiien. — Sprecds 
6:3) bis 8 Uber Abends. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADANMSSTR., Zimmer 69, 
gegenüber der (yair, Dexter Building. 

Tie Nerzte diefer Anstalt find erfahrene dentiche Spe= 
zialiiten und betraggten es als eine Ehre, ihre leidendbenr 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Site heilen gründiih unter Garantie, 
alle acheimen Krankheiten der Männer, Yrauens 
Leiden und Menjtruationsitörungen ohne * 
ration, Sautfrantheiten, Folgen von Selbits 
beilcdung, verlorene Mannbarfeit 1e.. Operus 
Kaffe Operateuren, für radiale, 
Kred3, Tumoren, Baricocele 
(Hodenfrankheiten) zc. Konfultirt un bevor Yhr Heie 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Batienten in unier 
PBrivathoipital. rauen werden vom fFrauenaxze 

Behandlung, inkl. Medizinen 


nır Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet Died aud.— Stnnbern: 
9 hr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bis 
2 Uhr. tgLios 


Brüde. 


Mein neu erfundes 


tionen don eriter 
Heilung von Brüden, 


5 —eS deutſchen 
Profefforen, empfoh» 
len, eingeführt in der 
5 deutihen Armee, ift 
für ein jeden Bruch an heilen das befte. Keine falfde 
Beripredunaen, feine Giniprigungen, keine Glektris 
zıtät, feine Unterbredung vom Geihäft; Unterfuhung 
ıt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruhbänden, 
Bandagen für Nabelbrücde, 
Leibbuiden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
Hängebauch und fette Yeute, } 
ummi-Strümpfe, Grade W 
balter und alle Apparate für } 
Verkrümmungen des Rück- FA 


grates, der Beine und Füße 


zxc. in reichhaltigſter Aus— 

wahl zu Fabrikpreien nowräthig, beim größten deut⸗ 
iden ‚Fabrifanten Dr. Rob't Wolfertz, 60 Fifth Ape 
nahe Randolph Str. —— für Brüche und rl 
wadhiungen des Mörpers. Sin jedem falle pofltive 
Seilung. And Sonntays offen bis 12 Uhr. Damen 
werden don einer Dame bedient. 


‚ir Huften, Erkältung 


und Lungenleiden, 


| da8 fiher- LANGE’S echter deulſchet 
‚fe mitte WBruſtthee! 


10e das 
Man hüte ſich vor Nachahmungen 
27novd,momifelj 


Padet. 


Nalur— Heilmethode. 


System Kneipp: 
Glänzende Sceilerfolge bei allen 


| überhaupt woch heilbaren hroniichen Krant 


beiten: Nieren, Magens, Blafens 


| leiden, Rheumatismus, Frauentei: 
| den, Btut: und HSautfrantheiten 2c. 


Max Hanff, 


Expert deo Naturgeilverfahrens, 


‚131 Nord Olark Str. 


Bon 8—1W Vorm. 
Zei. North 45. 


Sprechſtuuden: 1—4 Nadım. ° 


6dez.mifrmo, im 


TAT en RR % 


Männer und Frauen ! 


ug, Io wir nicht kuriren! Ge: 
der Art, Tripper, 
i Vianubearteit, Monats: 
i il: ıreinigfeit Des Blutes, Sautaus: 
9 jeder Urt, Syphilis, Nbeumetiämus, 
blauf u.j.w.— Baudiwurm abgetriebeni— 
ören zı furiren, garantiren 
Freie Konſultation mündlich 
b.—Etunden: D Ihr Morgen? bis 
{ 9b: 3. * ivpat-Sprech immer. —Aer zte 
R yihrend zur Berfügn ing in tgluſon 
ZTeutſche Apathete, 
zte Str. Ecde Pes Coutt, Chicage. 


eiten irgendwel 
verlorene 


Andere aufh 


J wir zu turiren! 


DR. KARL STRUEH’S 


Natur-Heilanſtalt, 


bis 8 Uhr Abends; | 


461 Ee'den Ave. in ıhe C eveland Ave.), Chicago. 
Gefammtes Waſſergeilverfahren (einſchlieblich 
Schroth' ſche Regeneratione⸗ 
fur, Fiätluren, Maſſage, Heilgymnanit u w. 
Geeignetſte Bebandlung für alle überbaupt heilbo⸗ 
zen ron. Sraufbeiten: Nerven:, VBerdauungs:, 
Sgrauenfranfheiten Rbeumotisums u. f. im. Com: 
mer: und Winter'wren. Fir ”ehandfung 88. vo 
und 83.00 pro Woche. FRonjultation umd ärztlichd 
Dear juhung frei. Spreditunden: 11—12 und 4-4 
Projpelt und briefl. Uustunft Durch dem leitenden 
Ürst. 11ib, ni, jaoımy 


— — — — 


DR. J. YOUNG, 


nn Zeuticher Zpeziablirst 


für Hugen:, Ohren, Naien: und 
Salsdleiden. Peiandelt dieielben gründiih 
und jhueil ber müh gu Prerten. ihmerziod u, 
nad wirübertreifigy.u nen n Methoden. Der 
harin ickigſte Rai entatarrh und Echwer⸗ 
hörigteit wurde kurrirt. wo audere Aerzte 
erfolaͤlos blieben. Kuuſtuche Augen. Brillen 
angepagt. Unteringung und Rath frei. 
Klinik: 264 Lincoln Apr., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr AMdendd. Spoum 
tags 8 bis 12 Uhr Yormittags, 


3! Epiter,  E ADAMS STR 


Genaue lnterjuhung von Augen und Anpaflung - 
ven GHäjern für alle Mängel der Erhkraft. Konfultirt 


uns beziralih Eurer Augen. 
BORSCH & Co..:103 Adams Str, 


gegenüber der PoitsOffice. 


N Dr. SCHROEDER, 


Anertanı $ der beite, zuneriälfiafte > 
Jahnarjt, jeöt 250 S. 3 
Str., nape Hohbahu-Station. Ferne Zähne Sb und 
aufwärts. bne ichmerzlos gezogen. ohne 
Platten. Gold- und Silber Füllung zum Preis, 
Alle Arbeiten garantie. Sonntags offen. * hi 





Borsfhritte im dentfhen Telephone | für Magbeburg, das ihnen befonbers 


weſen. am Herzen liege. Napoleon wollte ab- ö Fun t t 
: hr lenk d fan Zoilett en 
: Aus Berlin wird ber „Abendpoft“ len BET TEN, 3 nie, 
erichtet: „Sie tragen da ein fchönes Kleid”— | i N 
doppeltes Unglück An den Verbeſſerungen im Telegra⸗unlerbrach er die Königin — „wo iſt W Ri Adams, 
phendienft wird bon den deutfchen Poſt⸗es gearbeitet? In Breslau? Macht | rn k D born 
behörben unausgefegt gearbeitet. Da | man Krepp in Ihren Fabriken?“ 3 NND car . 


Lumbago wird jetzt in Berlin ein automatiſches „Sollen wir von Buß reden in fol- 
Telephonamt eingerichtet, deffen Vor= | chem Augenblick?“ erwiderte die Köni— 
und zug darin befiebt, daß alle, die daran | gin und nahm nun wiederum die Füh- 
& & Anſchluß haben, ſich — -— tung des Gefpräche in ihre Hand. Sie 
Srintien. —— —* ohne die Dienſte = tief fein Mitleid und feine Menjchlich- 
Erönben re zu ie | feit an, er antwortete mit höflichen 
Srjindung ijt Eigenihum der Automa= | Ip . : — * 
Sie krüppeln und quälen, aber eien: „Wir wollen ſehen, ich werde 
> & 
St. Jacobs 
Oel 
iſt eine ſichere Heilung. 


tic Storage Co., einer ameritaniſchen daran denten.“ Beinahe eine Stunde | i 


Gefelfcait, beren Eigens für Deutjch- | Hatte. bie Unterrehung gemährt, da | M Geld erfparende Preife quotirt, um die Räumung vollftändig zu machen. 


land eine Berliner Gejellichajt erworz | mad | 
a — ſte der Eintritt des Kö ihr ein | 
ben bat. Man erzählt fich hier, die Er=- Ende. nigs i F Kleidungsſtücke, die beſten, ſchönſten Erzeugniſſe von den beſten Muſtern der Saiſon — die gut paſſen und die unzweifelhaft Anzeichen von ſorgfältiger, aufmerkſamer Arbeit 


— —— ihr ee dem Eine unmittelbare Wirfung hatte || aufweiien. Es ijt üblich, diefe Waaren zu diefer Zeit de3 Jahres für das zu verfaufen, mas fie eben bringen — wir thun das jept und wir bezweifeln, ob wir je in den 25 Jahren 
e 8 1 8 tpr ſeres Beſti 5 i ji i iſe fü i ie ſo fei i ſtü 

der tauensbruche eines amten der | pie Unterredung nicht, vielmehr waren umeres Seitehens jolche erjtaunliche Preije für eine Partie jo feiner Kleidungsjtüde notirt haben. 

Gel Telephone Co. in Wafhington, | pie am folgenden Ta age diktirien Frie— 


UL 


der ein Geſpräch zwiſchen Präſident densbedingungen äußerft drücend IN Zen or Front Facon Goat? für Damen — aus ganmoll, Kerſey⸗ Gi Iectric -— al un olla nn: — 10 Zoll tief — Dole dv. perfiih Lamm: 
Meiner db Hilfe-StaatBfefret gung 3 ct | 6 EAN Sloth, jänmtlich gefüttert und aus gezeichnet demacht — fell afüttert mit Satin — 
3 in ed un! : DUTE=-O datsſe = ar | und —* die Stimmung bei dem IR N \ bafiend — jpezicher Kun Verfaufs 9 Näumungsverfauf 
t n te ıım e ae ER FIR Preis .. 13 
5 on eng =- —— zu Feſtmahle diefes Tages eine fehr trau= | R — — 
Ya s l 1 ze£ele- ı BR Soat3 für Damer fe ian oder ſchweren lohfarbigen Baltie Seal 6 ttes — tiefes Yoke von perfiſ 
De = ar . 2 YRoch einmal nad) Aufhebung der F Goverts, Keriens, in Shwarı und Sarben, Gbepiots, eu a4 amımfel — mit jarl Fr 
phon weitgehende —* — ente ange— Tafel verſuchte die Königin Napo⸗ Gr, s 2», tichtige_Yängen, feine WAermeln, Goat- und Sturm A 95 ſpezie 19 Bern 
nen * TER { 'B s Did \ tragen, mit Seiden- oder Atlas=‘y ee a on Sr 

hr 4 bat ine elin q ud — gut bes | feon günftig zu ftimmen. Ihre Bitlen \ 6 v ſch id Kerjeullott 

yer E iz „x m £ 2 oat: für Tamen— Por Fro 1 E ife kte, ſchweres ſchwarzes KerſeyFloth, 

J0 beratti wurden jedoch mit den Morten zurüd- e > durchweos gefüttert und apcis He u iS war 


r 

Do 

ar Atlas Bun tob, s—ebenfalls feiner Ven 
J 


Tele phon rämter einrichten, worauf gewiefen: „Wie können Sie mich Wi ax 5 v — 
die anderen Großſtädte an die Reihe = SAT Govert, Roucle, — 5 u * mit ſchwere Atlas gefütte tt 
nr a noch zuquterlegt martern mollen?“ |} ES u Die Seen an Kertent, in Swen, Kan 
nmen werben, a Die Einrichtung Einer der genannten Quellen, dem | j ; '& 8 und Cattor a Du zu Meitons, ur — 
wird ohne Zweifel in Deutſchland d ſe hr Briefe der Prinzeſſin Radziwill dei I RI 5 — 22 und 24 Zoll Jang, Bor: und Fly: Front u ons 
beliebt we rde da die Reichs ſt > * Sen I* IT * -Coat oder ſhirred Hermel—ein fach un 9. 
ehebt werden, da e Reichspoſtver noch folgende Anekdote über die Be- | ARE braided GEifelte—ichwere Yidene Over: 
waltung für ihre Ielephonbeamten — handlung entnommen, die der Kaifer Bi ge — 
er po \ 2 — bo er, © * 
der Zelephonbetrieb iſt bekanntlich eine dem Könige zu Ip eil werben {ieß, Bei) E ——— Coats für Damen—pdieſe Partie umfaßt all unſere 
/34 Finri — doe Naerechfti— WON Gi theuren Garments, beſtehe aus den beſten Schö— 
ſtag tliche E inrichtung die Berechti⸗ einer der Begegnungen firirie er ihn, | IE ' pfungen der diesjährigen Saijon- hübjche Rerfens. a 


gung in Ynfprud nimmt, ſich zwiſchen befonder8 feine Hofen, und fragte: || | Rront "Satans oo die ausertiienten | A, 42) 


zwei das Telephon Benutzende einzu— m Sutterftoffe — für 

jchalten und von dem Inhalte des G2- „Sie find berpflichtet, at — a a he Bol 6 

Een . 2 & € Buryule VER Kr Knöpfe zuzufnöpfen. Fangen Sie bon if Capes für Danıen zu 298 — Golf Gaves für Tamen — furje mo: 

Iprädes Senntniß zu nehmen. Gie | open oder bon. unten an!“ SE A TE A 
. nu Pa ** Alaud Vadk Golfing Stoffer — in Back Golfing Sto bſche Muſte N N ü 

folgert die Nothmendigkeit diefer Ein= einfachen Farben oder Plaids — hohe und Sarben be Sturm. ee — At N NIE Kleider Sfirts Dr 93 — im feweren ng Dr aoivol au .. "ao 

ä Sy AN } —9 S . ind mer \ n ges yrost Ba achtr voll adp — — .9 


ſchaltung ſchon aus dem Umſtande, daß Verlangt Schmidt Baking Co.'s ee 4, 98 en Mi 95 

ein Mithörer nicht entbehrt werden | rühmlichft befanntes Schwarzbrod und 0 a a X Sy Son Suits | Iontiang, Oxford Mains 

* — — u. — — En N — loth Sui ir n—i 1. $ ians —Orfor ids, 

könne, um bie Dauer ber ( Geſpräche feſt⸗ Pumpernickel. Tel North 4 A Seiden Waifts zu 3.28 — Taffetajeide, in ſchwarz und farbig, N ER "ST u); RNoveltge6 de — mit zus, 

zuſtellen Oſt e f te s . izl. I ont und Rücken finiſhed mit Glufters von Gords, aufwärt? und 3.9 N an, INS.) > aefiitt e gefütterte Stine 25, 2 50 
Aen. genug tommt es nun ıbiwärts laufend—Tleine Uermel — EStod:flragen- gang orfüttert . ’ u , I >32 , s = aufspre ee 


2 —* . . rs A * er ’ 
bot, daß ein Beamter ſich in ein Ge— Der Felsſt 2 =; & eidenmwaifts zu 4.9S — gemacht von feiner Qualität jchiveree Taffetaſeide, * I ur van er neneften eng anfchlicher nden daton gemast — bon 
er gelsiur; von Amalfi. n ſchwarz und großer Auswahl von Farben—corded, boblgeiäumt u. t 8 van N fein er CO nal tut ſchwe n 2 ineblauem Cheviot Serge — 1; 75 
4. 9 W ere 2; 


wrBANK | Is Sun, ans Buy 
COMPANY ſpräch einmiſcht, und alle Augenblicke — 3 all-over tuded Gfiette — alle mit neuer an Uermel und — 5 gerüttert m Zaffeta- de oder Atlas — Percaline ges 


S..D..Gde Sa Galle u. Adams Ctr. erfolgen Unzeigen und Prozefje wegen | Die an ver felfigen a: RE er 25 >> en ee 
Erjucht Einzel - Perjonen, Firmen DBeamtenbeleidigung, wenn einer der Sol olfes von Salerno reizend gelegene " 
Q 3 


und Korporationen, die ihre Kontos en nben lich in nicht au ae: : y. e v ⸗ ⸗ 
— — — * alte See — * Amal i, einer der male= | A R ) 1 
Mn of ae sine Veckauſ gon Mauslin-Unlerzen ichereien und Spihen 
Idhen, um Ueberweijung des Ganzen jene amerifanifche an * * pa orte Italiens und ſo⸗ — 3° " 
‚oder eines Theiles ihres Banfge- Mandel fcafft Er * ne kr woh m ber Naturfchönheiten, wie M _. 5 j : 
Ichäftes. ander Ihafft, 10 erden a e Deu ſchen auch der köſtlichen Bauten gqus der Sa- IJ Beim Kinkaufen von Muslin-Unterzeug iſt es rathſam darnach zu ſehen, daß es gut Wir führen einige ganz ſpezielle Werthe von feinen Muſtern von gutgearbeiteten Spitzen 
Bi b | it 2 ofiten Geſchäftsleute dem Yankee-Scharfſinn razenen⸗ und Normannen it, der Sifi- 3 gemacht und von quter Qualität it. Heutzutage gibt es jo viel Muslin:Unterzeug, | und Stidereien an. Unier Yager umfaht die feinjten Waaren der Saijon — volle Aus: 
infen gayıl an BEpon Dont willen. Deutfchland fteht hin- ſchen E ag 9 das ichnell und ichlecht zufammengemäbt ilt, um es zu lächerlich niedrigen Preiien ans wahl von Mustern aller Art — ganz gleich, was Ihr jucht in diejen Waaren, wir haben 
auf laufende-Kontos und an | fichtlich der Sahl der Ferniprechitellen —** Erinnerunge n und bes berrlis | {A zeigen zu können, daß es wichtig iſt, die Stücke genau zu beſehen, ehe man kauft. Wohl es vorräthig zu den denkbar niedrigſten Preiſen. 
zpar · und Truſt · Einlagen PEN ne F ir armen chen Klimas ein vieldefirchtes Neifeziel, az beachten, ein Stüf Muslin: Unterzeug iit zu feinem Preis billig, wenn es jich nicht 
> € g . in Europa jo ziemlich odenan. Hat do | 54 __ mie dus Kabel ſch fh gut trägt. Stiderei-Öfferten — Wutez&nden, Afoers un Pofings von 
Direktoren: Berlin cllei r Reit ACTIO % ei I as Kabel ſchon meldete — — — — — ie ee en |. Be 9* iſterei⸗ ffer en allen Sorten, ſolche wie weiße, ſchwarze und 
* erlin allein zur Zeit 46,770 Fern— am 22. Dezember vo o chwe BR Feine Cambric Veinkleider für Das  Goron® für Damen, aus Sent Cams | Pa EEE Nutterfarbige Spitien:Nege, corded und geftidte Taffeta und Alloverd — ein 
—— C. BARTLETT, iprechitelfen mehr als gan; Frankreich ım 22. zembe n einem j weren * men, Umbrella Facon, mit zierlichen brie und feinem Muslin gemacht. BEE sun Yartie — ‚ 6: 4 39 25 19 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo. r ’ x d } Unglüd betroffen morden. Von der 3 Torhon Spiten und Dazu paffenden Empire und Eauare Votes, hübſch ER PETER | a — aa de, 8e, c, ot, c 


su Neujahr 1897. Sekt wird et Bin: 2 Ginfägen darnirt, a and fallz ST SET BE 
J. HARLEY BRADLEY zu Neujahr i. Jetzt wird ein neues eiſen Feſlspp * 2 3 ——— Franz. + 03, mit Val. Spiten garnirt, ebenfall3 
R teilen Selsivand, an die das berühmte | B Az} = gezeichnete ABertbe 59c Torhon Svisen um 98C | Sa Kanten, gut gearbeitet, u. DE u. 0 —7 5e 


"Badıd Bradley Mfg. Co. perbejjertes Mikrophon für ven inter= | 9 fi * — 
WILLIAM A. FULLER, nationalen ernjpredhverkeht einge- Amalfitaner Sapuzinerflofter und das | Ausgereichneie "Oualittä "Gambrie Ctiderei . . ER ER Een 
Palmer, Fuller & € er R Ip : allen Reifend bekannt be - II sy ec Peinkleider für Damen, bübjch tud Frtr : Sflancllette | : * ki Stidereie Fi 
Palmer, Fuller & Eo. ee a l teiſen en bekannte „Albe rgo&c p⸗ Fr er ‚bub} Grtra ſchwere Qualität Flanellette * — — e Stidereien und Einſätze, aus J te Oualitãt wunſchens. 7 
ru hrt. Jetzt ſchon erſtreckt —* dieſer | re x zug i = ed, Umbrella Flounces, Epigen und Gowns für Damen, fancy farbige ER) 0 0 a Muiter, ver Yard . . c 
H, N. HIGINBOTHAM, N f f puccini angelehnt ſind und die alsVor— Stickerei garnirt, ausgezeichnet gt: Streifen, Hubbard Yo tes, gefütterter ei —8R OT * BEN 
Marihall Field & Eo. Verkehr von Berlin aus auf DO eſter⸗ — ſich in das M — 2 * macht, nicht ober— — Nüden, reduzirt pe anıbrie und Nainivot Kanten und — aus ses — 10 
MARVIN HUGHITT, reich-Ungarn, Die Schmeiz Solland BEMREBE F In as Meer hinaus er⸗ flächlich.. — IC = ae am ‚II ät,” au gejuchte Mufter, per Yard — c 
Vrafibent der Chicago & Northweitern R. R. Co. Peilnien and N ——— u Itredt, find in der Mittagsftunde be23 Weinfleider für Damen, aus gutem — 66 Veit a (6 8: 
Belgien und Dänemark. Der Bau der a aan. u - . ee ur Mustin gemacht, breiter Saum, mit SOBOSSENESEESISORSISEET IBUTDEIE Saale neten., urn olle Muſter, ziem reit, wünſchens⸗ 15c 
CHAS. L. HUTCHINSON, — ne * genanten Tages gewaltige Felsmaſſen Elufter tuded, Vote ! SEN ertb: Cualität, per Yard . . A 
Vize Präfident der Corn Er. Nat’ Bant. neuen Linien Berlin-Baris und Frank— | berabgeftürzt, kadsı den weſllich N OB Se, de 15c \ Gemdrie Klouneing, Open Wort Mufter für 
MARTIN A. RYERSON, furt a. M.-Paris wird auf deutichen | zu ., Er ——— PINERES Ihe -* Grtra gute Cualität Cambric Un: ut Br ee 
ALBERT A. SPRAGUE oftots : m. | Hlügel des anfehnlichen, vortrefflich | E | terröde für Damen, breite Umbrella * miicch 1 m TR ENT De 
Eprague, Warner & Co. Gebiete in Furzer Zeit beendet fein. Da | singerichteten, von Schönen Gärten um- 1 re 1 — ae 
BYRON L. SMITH aud auf franzöſiſcher Seite die Arbei— bi Rabı i 56 ; 2 öl S =: wer ... Tac N ⸗ ten Tauſende Stücke von engliſchen und 
gebenen Kapuzinerhotels, ſowie das R — — u. Ten Die Spisen-Offerten — Yarloen Zorson:Spigen und Gin 


FPräfident The Northern Truft Co. ten ſehr gefördert werden, ſo iſt mit jef — * Feine Gambrie Unterröde für Da- 2 Kate Ss # fa — melde heute allgemein für das Garniren von Muslin - Unterzeug 
lofmi,ja,1} ziemlicher Sicherheit anzunehmen, dafı tiefer gelegene „Albergo Sania Gate: BL Nur TEN jpanifche Wlounces,  Glufter Me = gebraucht wird—alfe Cualitäten können von uns gefauft werden. Die 


— 58 * RR uded und dazu paflende Einjügc— een BE 9 — = 
. F — = — rina“ zerſtört und ſind naebe h * Si x — jeiniten, niedlichiten Wuiter jowohl wie die groben, ſchweren, Sorten 
= — — Mitte Januar die Berliner ſich mit den 3 J mit u! ngel urer ausdezeichn tete Werthe 1.25 % J —* NEN 8 und ſchmale zen mit dazu paſſendem Einſatz. — Gut unterrich⸗ 
Bar RA 3 Gewalt in das kleine, ſchön gerundete J— Be er * ie teten Gintäufern ift Ihe Fair als Spinen-hauptquartier belannt und 
Pariſern telephoniſch unterhalten kön⸗ Ha fenbecken von A if ſti E: I | * Gute Muslin Gewns_ * Damen, i N N ; um dem faufenden Yi ublifum dieje Thatjache abermals zu beieifen, fünf 
nen. Un einer tung Berlin-Nom | ©, b 5 RU rm mi Siderei, scigli weit Bde a | ipeyiefe Wartien zu 5 jebr esieilen Meeifen, wie folgt: 
mird fräftig gearbeitet "mit Kopenha⸗ xra geſtürzten Erd- und Ste inmaſſen EB gemacht -für dieſen Vertauf 39e Partie L—Ungefähr fünfzig Muiter, martirt wer Vard zu....... 
u. } / | i Yard it oo oe nen. 


SAVINGS BANK gen fünnen wir uns bereits unter Be- werben ee ‚ge | M BE ie —* Sr: Eu 3 Swelbundert Mufer martiet et 
3 nutzung des Seekabels Warnemünde— ſchätzt; ſie yaben ım Hafen ‚einen Vor⸗ —3 Ben 32 bis 42, Br Te Partie — reihundert Mufter marfirt per Yard RR re a . Be 

Gzebfer unterbalten ee Es Yusdeb- Iprung bon 709 Peter Breite gebildet, —3 * RT . Partie 5—Ungefähr jünfzig Wufter marfirt per Yard it oo. 0... 
652 Blue Isiand Ave., —J —* bon Berlin | 22% 30 Meter weit herausragt. das ———— * n 6 — 

Str. ung 2 CAP 2 Hot a ‚De! M * | * | 
— nach Schweben, Englanp (Condon und | ve nun an Sergflurg begleitete. J Große Schuh-Offerte. Strumpfwaaren-Verkauf | Seridie Unterzeng. Reparirte Haudſchuhe. 
n Mancheſter) und Rußland (Warſchau ee Erf AMRN ren —3 ER | * ine Rä 

* LA — 5 — erzitterten die Gebäude tie von einem | ( ME Januar:Verfauf don einzelnen Ouantitäten in RI 8 ombination Suits—in grau oder Kine allgemeine anmumng. 
Check KRontos, St. Petersburg und Moskau) wird von — * — om | x Spezielle O fferte. | — —“ ah niedrig wmarfirt. | L a), NN E) a De vptifge, Baum Wir durchſuchten unſer ganzes Zager von Glace: 
| 


— neuer bor 


IVW=oOo>.2.>5.°:.°.>..9,.,-,-:.>:.:>:..°->2.o-- oe ep 2. > sb, PP EEE -  - > 
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E NORTHERN TRUST 
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En re Erdbeben, und eine wilde Ynajt ergriff |} 
den betheiligten Regierungen mit Eifer | die Mm völk bie 2 ing] rg A m: Große EEE von Schuh-Werthen — be— Hermsdorf ſchwarze el] - Hälfte offen — große Flaps— | Handihuhen jorgfältig_ und janımelten — jene 
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